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(Geliefert von der „United Preb”.) 
Inland. 


Die Republikaner Nebraskas. 


Lincoln, Nebr., 3. Oktober. Im 
‘Funfe’fchen Opernhaus trat die repu= 
blifaniiche Staatsfonvention von Ne— 
brasfa zufammen. Etwa 800 Delega= 
ten waren bei der Eröffnung zugegen. 
©. L.Norval wurde als Kandidat für 
das in nächiter Wahl zu bejegende 
Amt des Beilibers vom Staat3-Ober- 
gericht, und Chas. S. Morrell und 
H. 8. Gould ala Kandidaten für die 
Verwaltung der Staats-Univerfität 
aufgejtellt. E3 wurde eine Prinzipien 
Erklärung mit den üblichen republi= 
fanifhen „PBlanfen” angenommen. 
Eine von D. D. Courtney eingebrachte 
Refolution, welche die „American Pro- 
tective Afin.“ und die anderen po— 
litifchen Geheim-Drganifationen ver= 
dammt, rief einen Streit hervor und 
wurde jchließlich an den Ausschuß vers 
iwiejen, wo jie begraben wurde. 


Die Epistfopal:Honvention. 


®» Minneapolis, 3, Oft. Bei der Forts 


« 


« 


x 


fegung der Sonventionzverhandluns 
gen der Broteftantifchen Epistopalfir- 
che wurde ein Antrag, an die gegen 
märtig gleichfalls hier tagende Kon 
ferenz der Methodiften brüderliche 
Grüße zu jenden, troß einigen Wider- 
jtandes mit großer Mehrheit (500 
gegen 20) angenommen. E3 gilt Dies 
für einen bedeutfamen Yortichritt. 
Man beichloß, für die Kirche ferner= 
hin den Namen „American Church” 
anzumenden. 
Bavft jr. gereitpeitiht? — 

Milmaufee, Wis., 3. DH. Oberſt 
Guftan Pabit Sohn des befannten 
Brauereibefiters und Millionärz Ka= 
pitän Friedrih Pabit, joll geftern 
gegen Abend in einem fajhionablen 
Stadtviertel, unmeit der 24. und 
State Str., von jeiner Gattin, der 
früheren Schaufpielerin Mather, wü- 
thend mit der Reitpeitfche bearbeitet 
und (nachdem er auß dem Gefährt,in 
welchem Beide fuhren abgejprungen 
war) eine Strede weit mit der Reit: 
peitjche verfolgt worden fein, bis er 
ihr endlich diefelbe entriß und fchleu= 
nigjt das Weite fuchte, 

Die Familie jtelt: die Gefchichte in 
Abrede, aber eine Anzahl Perjonen 
behauptet, den Vorgang mit eigenen 
Augen gefehen zu haben. Unter diefen 
gibt W, Hartmann eine genaue Be- 
ichreibung des Vorfalles. 

Ein Sieg der Kultur! 


Auftin, Ter., 3. OH. Die vom 
Gouverneur Culberfon einberufene 
Ertrafigung der Legislatur hat ra— 
fche Arbeit gemacht. In beiden Häu- 
fern wurde die Vorlage gegen Preis- 
flopfereien mit großen Mebrheiten 
angenommen. Die Erwartung, daß 
die Vertreter der Volkspartei fich von 
dem Faujttampf-Element gewinnen 
laffen würden, gegen das fofortige 
Inkrafttreten der Vorlage zu jtim- 
men, um dem Gouverneur Verlegen- 
heiten zu bereiten, hat fich als durdh- 
aus grundlos3 ermwiejen. Da alfo aud 
die Dringlichkeitstlaufel angenommen 
ift, jo fann der, auf den 31. Ofto- 
ber nah Dallas, Ter., anberaumte 
Yauftfampf zwifchen Corbett und Fit- 
fimmong jedenfalls nicht ftattfinden. 

Gouverneur Eulberfon, der natür- 
lich die Vorlage jchon heute unterzeich- 
net hat, wurde mit Glüdmwünfchen 
zu diefem Sieg überhäuft. 

Zirbeit und Kapital. 


Eaitport, Me, 3 OH. Faſt 
Tämmtliche Angeftellte der Sardinen- 
fabrifen dahier haben heute die Arbeit 
niedergelegt, weil ihre Löhne herabge- 
fegt wurden. 

Niemand wii Peitmeifter fein. 


St. Louis, 3. Of, R. €. Love, der 
Poitmeijter der Vorftadt Biffell, Ieg- 
te unlängjt diefes Amt nieder. Das 
Poltamts-Departement nahm. feine 
Abdanfung an, wartete aber vergebenz 
darauf, daß fich irgend ein anderer 
Bewerber um diefen Poften finden 
würde. Da fich bis jeßt noch Niemand 
gemeldet hat, jo it die Schließung des 
Poitamtes angeordnet worden. Love 
erklärt, daS Amt trage zu menig ein. 


Wegen Sühnerdichitanıs. 


Ottumwa, Ja., 3. DE. Der 24- 
jährige Thomas D’Donnell von Chi- 
cago wurde zu früher Morgenftunde 
vom Polizijten Hamilton beim Hüh- 
nerdiebjtahl ertappt und, da er fi 
nicht aefangen nehmen ließ, nieber- 
geſchoſſen und getöbtet, 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New York: Britannic von Liver⸗ 
pool. 

— Thingvalla von New 

ork. 

Neapel: Burgundia von New Yotk. 
Liverpool: Coſta Rican von New 
Orleans; Germanic von New NYork. 

Liverpool: Indiana von Philadel⸗ 
phia. 

London: Mohawk von New Vork. 

Southampton: Columbia und 
RR von New York nahHam- 

urg. : 

Bremen: Nedar von New Hort. 
Hamburg: Palatia von New Hort. 

Abgegangen. 

New York: Augufta Victoria nach 
Samburg. 

Southampton: Spree, von Bremen 


€? New Hort. 


Am Galgen, 

Serfen City, N. 8%, 3. Oft. John 
Czech, genannt „Fiſh Kohn“, wurde 
heute im Gefängniß von Hudſon— 
County wegn Ermordung ſeiner Gat— 
tin Mary gehängt. Seine letzte Nacht 
auf Erden war ſchlaflos, und er wei— 
gerte ſich, noch irgendwelche Speiſen 
zu ſich zu nehmen. Er ſprach gro— 
Bes Bedauern für feine That und gro— 
Ben Kummer über das fernere Schid- 
fal jeiner Tochter aus. Die Baftoren 
Haas und Smith leifteten ihm geiit- 
lichen Beiltand. Czech war 62 Kahre 
alt und der ältefte Mann, der je in 
diefem County hingerichtet morben 
it. Das Mordverbrechen wurde am 
Morgen vom Montag, den 3. Juni, 
aus Eiferfucht verübt. Beide Gatten 
waren dem Trunf ergeben und hatten 
oft Streit; die Frau blieb dann oft 
während der Nacht vom Haufe mea, 
und da8 war e& auch, was die nädhite 
Veranlaffung der That war. Er tödte- 
te die Frau mit drei Schüffen nad) ei- 
nem furzen Wortmechfel, ala er fie 
aus dem Haufe von Konrad Brep- 
mann fommen jah. 


Ausland. 


Rod in der Schweber 


Berlin, 3. Oft. 3 war befanntlich 
gemeldet worden, daß der bahrifche 
Prinzregent Quitpold fich endgiltig ge= 
meigert habe, das über den Nem NYor= 
fer Modewaaren-Händler Louis Stern 
wegen Beleidigung des KHijfinger Ba- 
defommifjärs Baron v. Thüngen ver— 
hängte Urtheil in eine bloße Geldſtrafe 
umzuwandeln. Eine telegraphiſche 
Anfrage bei dem juriſtiſchen Vertreter 
Sterns, dem Rechtsanwalt Bernſtein 
in München, ergab jedoch, daß dieſem 

ichts von einem ſolchen endgiltigen 
tſcheid bekannt iſt. 


Der Sozialiſtenkongreß. 


Breslau, 3. Okt. Nicht weniger als 
250 Delegaten werden auf dem deut— 
ſchen ſozialdemokratiſchen Parteitag in 
Breslau erwartet, unter dieſen zahl— 
reiche Redakteure, welchen man wieder 
die Gehälter beſchneiden möchte, und 
auch vier Frauen. Aus Oeſterreich, 
der Schweiz, Belgien, Holland, Frank— 
reich und Stalien merben Gälte er- 
wartet. 

China und Deutichland. 

Berlin, 3. OH. Die deutfche Re- 
aierung hat Nachrichten erhalten, daß 
Chinı bereit fei, auch die Anfprüche 
Deutichlands zu befriedigen, anläß— 
Yih der Zerftörung der deutfchen Miſ— 
fionsanftalt zu Smwatow durch einen 
chineſiſchen Pöbelhaufen. 


Alte Geihichte aufgewärmt. 


Berlin, 3. Okt. Georg v. Bleichrö— 
der, ein Sohn des verſtorbenen Bör— 
ſenmagnaten, iſt in Stettin zu einem 
Tage Gefängniß verurtheilt worden. 
Er hatte den bereits vielgenannten 
Ritergutsbeſitzer v. Dieſt-Daber zum 
Duell gefordert, weil derſelbe das An— 
denken ſeines, Bleichröders, Vaters 
beſchimpft habe. (v. Dieſt-Daber hatte 
bekanntlich auch einmal den Fürſten 
Bismarck zum Duell gefordert. Die 
Folge des ganzen Streites mit Bis— 
marck war, daß v. DieſtDaber zu Ge— 
fängnißſtrafe verurtheilt courde, wel— 
che er zu Stargard in Pommern, un— 
weit ſeiner Beſitzung, verbüßte.) 


Durch Straßennamen geehrt. 


Berlin, 3. Okt. Der Magiſtrat hat 
bei der zuſtändigen Behörde in Vor— 
ſchlag gebracht, zwei neuen Straßen 
im ſüdöſtlichen Stadttheil, dem alten 
Rummelsburg am Rummelsburger 
See, die Namen „Capriviſtraße“ und 
„Hohenloheſtraße“ beizulegen. Die 
Genehmigung des Vorſchlages liegt 
beim Kaiſer. 

Zum Tode verurtheilt. 


Breslau, 3. Okt. Vom Schwurge— 
richt in Beuthen, Schleſien, iſt der 
Wilddieb, Einbrecher und Mörder 
Karl Sobezyk aus Tworog-Neudorf, 
Kreis Gleiwitz, zum Tode verurtheilt 
worden. (Sobcezyk hatte ein halbes 
Jahr hindurch durch ſeine Morde und 
Diebszüge einen großen Theil des 
oberſchleſiſchen Hüttenbezirkes in 
Angſt und Schrecken gehalten.) 


Selbſtmord eines Schriftſtellers. 


Hamburg, 3. Okt. Nahrungsſor— 
gen haben den Schriftſteller Harbert 
Harberts dahier zur Selbentleibung 
getrieben. Er war nicht ganz 48 Jah— 
re alt. (Garberts genoß als Novelliſt, 
Dichter und Ueberſetzer einen gewiſſen 
Ruf. Er hat auch eine Geſchichte der 
CholerasEpidemie vom Jahre 1892 
geichrieben.)- - 

Klagt gegen fich felber! 


Wien, 3. Dt. Der bekannte Schrift- 
Emil Ziegler Hat fich felber den Stoff 
zu einer Novelle „erlebt“. Er hat gegen 
fich jelbft das Vormundfchafts-Ver- 
fahren wegen angeblicher Verſchwen— 
dungsfucht beantragt, und feine Gat- 
tin hat den Antrag unterftügt. Dabei 
follen fih noch allerhand Bifanterien 
hinter diefem gelungenen Antrag ver- 
bergen. Der Berfaffer der Novelle 
„Shegefhichten“ Toll den GStaatsan- 
malt wegen . verfchiedener galanter 
Abenteuer fürchten. 

Die erfte Ziviltrauung. 

Bubapeft, Ungarn, 3. Oft. Hier.hat 
die erite Ziviltrauung ftaßtgefunden, 
Diefes Ereigniß wurde alö Beginnen 
einer-neuen Aera völliger Religions- 
freiheit gefeiert. 


Chicago, Donnerſtag, den 3. October 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Große Feuersbrunſt. 
Siebenhundert Menſchen obdachlos. 


Würzburg, 3. Okt. Der Markt— 
flecken Oberelsbach, im bayeriſchen Re— 
gierungsbezirk Unterfranken, iſt von 
einer entſetzlichen Feuersbrunſt heim— 
geſucht worden. 700 Perſonen ſind ob— 
dachlos geworden, und die Noth ſteigt 
auf das Höchſte. Auch Menſchenleben 
ſind zum Opfer gefordert worden; ein 
Kind iſt in den Flammen umgekom— 
men und ein älterer Mann infolge des 
Schreckens vom Schlage gerührt wor— 
den. Eine Perſon wurde als der 
Brandſtiftung verdächtig verhaftet, 


und es fehlte nicht viel, jo hätten die 


aufgebrachten Bewohner Selbitjuitiz 
geübt. 
Noch eine Gedenkfeier. 

Kom, 3. Dt. Die Feitlichkeiten zu 
Ehren des 25jährigen Jubiläums der 
endgiltigen Vereinigung von Rom und 
dem ganzen ehemaligen Kirchenftaat- 
Gebiet mit Italien wurden gejtern 
Abend durch eine riefige Volf3-Kund- 
sebung zum Abjehluß gebradt. Kö- 
nig Humbert ertheilte perjönlich bie 
Preife an die Sieger in dem Schieß- 
Iurnier. Nah Einbruh der Nacht 
wurde die Stadt glänzend illuminirt, 
und die Dekorationen hatten in dein 
hellen fünftlichen Lichte einen pracht- 
vollen Effekt. ES herrfchte große Be= 
geifterung bei der Menge. 


Sturm-Unheil! 


London, 3. Okt. Auf die arge Hitze 
der letzten anderthalb Wochen iſt ein 
ſtarkes Fallen der Temperatur nebſt 
Stürmen eingetreten, welche großen 
Schaden an den Küſten entlang verucr— 
ſacht haben. Vielfach war der Sturm 
von ſtarkem Regenwetter begleitet. 

Soweit bis jetzt bekannt, ſind dabei 
40 kleinere und größere Schiffe ver— 
unglückt, und 24 Perſonen (meiſt auf 
Fiſcherbooten) ſind ertrunken! Man 
fürchtet aber, daß ſich nach dem Ein— 


treffen aller Berichte die Sachlage noch 


bedeutend ſchlimmer darſtellen wird. 
Von Ozean-Liniendampfern ſind bis 
jetzt keine Unglücksberichte eingetroffen. 

London, 3. Okt. Der britiſche Dam— 
pfer „Sicilia“, welcher nach Barcelona 
beſtimmt war, iſt zu Port Queen ge— 
ſtrandet. Ein Boot mit 16 ſehr er— 
ſchöpften Mitgliedern der Mannſchaft 
traf zu Paditow, an der Küſte von 
Cornwallis, ein. Längere Zeit glaubte 
man, ein anderes Boot, mit 26 Ueber— 
lebenden, ſei untergegangen, doch ſpä— 
ter kam auch dieſes in Paditow an. 
Der Dampfer hatte entſetzliches Wet— 
ter durchzumachen und mußte ſchließ— 
lich aufgegeben werden. 


Für Völkerrechts-Reform. 


Brüſſel, 3. Ok. Hier iſt die Verei— 
nigung für die Verbeſſerung des Völ— 
kerrechtes zuſammengetreten. Sir Ri— 
chard Webſter, der britiſche Generalan— 
walt, führte den Vorſitz. Es wurde 
ein Beſchluß angenommen, welcher em— 
pfiehlt, daß die Gerichtsbarkeit von 
See-Nationen über Meeresgebiete, 
welche fich nach dem bisherigen inter- 
nationalen Gefet nur 3 Meilen meit 
vom Gejtade erjtredt, auf 6 Meilen 
ausgedehnt werde. 


Noch mehr Blut Hicht! 
Die Wirren in Konftantinopel. 


London, 3. Oft. Unter'm 2. Oftober 
wird aus der türfifhen Hauptſtadt 
Konftantinopel gemeldet: 

Geftern Abend erneuerten ich die 
Keilereien zmwifchen Armeniern und 
Moslems. Die moslemitifchen Softa3 
ariffen im Stambuler Viertel jeden 
Armenier, dem fie auf der Straße be- 
gegneten, mit Knütteln an und tödte= 
ten während der Nacht 50 Armenier. 
Auch überfielen fie ein Kafe, in mel: 
chem fich 20 Armenier befanden, und 
tödteten alle dieje! 

Die flüchtigen Armenier fuchen Zus 
flucht in den Kirchen. An vielen der 
Getödteten fand man übrigens Revol- 
ber und und Meffer, welche alle von 
demfelben Mujter gemejen fein follen. 


Der neue Grofwefir. 


London, 3, Dt. ine Depefche 
an die „Central News“ aus Konitan- 
tinopel meldet, daß Kiamel Pafcha an 
Ktelle von Said Palha al Groß- 
wejir (oder Premierminifter) treten 
erde, 

Poſtdampfer⸗Kataſtrophe. 


Odeſſa, Südrußland, 3. Okt. An 
der Küſte der Krim, unweit des Kaps 
Tarkhanhut, iſt der ruſſiſche Poſt— 
dampfer „Tſarewna“ in Trümmer ge— 
gangen. Es heißt, daß die Paſſagiere 
und die Mannſchaften ſämmtlich ge— 
rettet ſeien. 

Die braſiliſche Kriſe. 


Rio de Janeiro, 3. Okt. Die Ab— 
geordnetenkammer hat ſich abermals 
geweigert, die Regierungsvorlage an— 
zunehmen, wonach den Theilnehmern 
an dem letzten Aufſtand Amneſtie ge— 
währt werden ſoll. (Obwohl diefe Vor— 
lage auch vom Lande gefordert wird.) 
Sollte die Kammer auch die Vor— 
ſchläge verwerfen, welche als Subſtitut 
für die Amneſtievorlage unterbreitet 
worden ſind, ſo wird der Präſident 
Moraes wohl ſein Amt niederlegen. 
Zwei Mitglieder des Miniſteriums 
ſind ebenfalls wüthende Gegner der 
Amneſtirungen. Viele fagen, Prä— 
ſident Moreas beſitze bei Weitem nicht 
die nöthige Willensſtärke für ſeine 
Stellung. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Eine Eiferſuchts⸗Tragödie. 


Edward Moe bringt ſeinem treuloſen Weib 
tödtliche Schußwunden bei. 


Der Thäter hinter Schloß und Riegel. 


Durch die Handlungsweiſe ſeiner 
Frau, welche ſeit einiger Zeit mit ei— 
nem gewiſſen Peter Nelſon ein ſträf— 
liches Verhältniß unterhielt, zu ra— 
ſender Eiferſucht getrieben, machte 
heute Vormittag der Nr. 118 Süd 
Halfted Straße wohnende · Nachtwäch— 
ter Edward Moe den Verſuch, die 
Treuloſe kaltblütig zu etmorden. Er 
überraſchte ſie mit ihrem Liebhaber 
und feuerte blindlings mehrere Re— 
bolverfhüffe auf die um Erbarmen 
Flehende ab, feine Frau töbtlich ver- 
mundend. Die Polizei war jchnell zur 
Hand und forgte in erfter Reihe da- 
für, daß die Schwerverletzte ſchleunigſt 
nach dem County-Hoſpital gebracht 
wurde, doch hegen die Aerzte daſelbſt 
nur wenig Hoffnung, fie am Leben er= 
halten zu fünnen. 

Moe wurde gleich nach der verhäng- 
nißvollen Schieperei in Haft genom= 
men und vorläufig im Zellengefäng- 
niß der Dit Chicago AdenuesStation 
untergebracht. 

Bis vor etmaMonatsfriit lebte das 
Moe’iche Ehepaar alüdlih und zu- 
frieden mit einander. Dann führte 
eines jchönen Tages Moe3 Unglüd3- 
tern eben jenen Nelfon in’ Haus, 
deffen Ueberredungsfunft es nur zu 
bald gelang, die Frau’ feines TFreun 
des und Land3mannes ganz zu ums 
Itriden. E3 dauerte nicht lange, To 
flüfterte man fi in der Nahbarjchaft 
allerlei interejfante Gefchichten über 
Moes „Hausfreund“ zu, die Klatjche- 
reien wurden immer fehlimmer, bis 
fie jchließlich auch zu Ohren des hin 
tergangenen Gatten famen. Anfäng- 
lich jträubte fich deffen Herz dagegen, 
an der Treue feines Weibes zu zwei— 
feln, dann aber fand Moe Sadıen aus, 
die den Verdacht in ihm nur, allzu 
fehr beitärften und ihn fürmlig zur 
Verzweiflung trieben. 

Heute Morgen, gegen 8 Uhr, theilte 
ihm nun irgend ein Freund mit, daß 
er feine Frau in der Nelfon’schenWoh> 
nung, Nr. 281 NR. Market Str, 
antreffen fünne. Moe stedte darauf 
hin ohne Weiteres feinen Revolver zu 
fih und machte fich fofort auf den Weg 
nach dem bezeichneten Haufe, wo er 
etwa eine Stunde fpäter eintraf. Die 
Stubenthür ftand etwas offen, und 
Moe, welcher fich unbemerft in den 
Hausgang gejchlichen Hatte, vernahm 
ganz deutlich die Stimme feiner Frau. 
Er laufchte und laufchte, dann padte 
plöglich rafende Eiferfucht den Mann, 
und im nädhjten Moment ftand Moe 
mit jchußbereitem Revolver im In— 
nern des Mohnzimmers. Todten- 
bleich taumelte fein Weib zurücd, warf 
ch vor dem Rafenden auf die Kniee 
und bat flehendlid um ihr Leben. 
„Schieß nicht, Ed! Um Gotteswillen, 
thue es nicht!“ rief fie mit zitternder 
Stimme, im felben Augenblid fradh- 
ten aber bereits mehrere Schüffe, und 
mit tödtlicher Kugelmunde‘ in der 
Bruft und im Hals brach Frau Moe 
unter marferfchütterndem Aufſchrei 
bemußtlos zufammen. 

Nelfon Hatte inzwifchen fchleunigft 
die Flucht ergriffen, wurde aber bald 
nachher ebenfalls dingfeft gemacht. 


Gefährlier Transport, 


Für Herrn De VrH, den Obermär- 
ter der Menagerie im Lincoln Parf, 
war gejtern ein außerordentlich ge= 
Ihäftiger und „gefährlicher“ Tag, galt 
e3 Doch, die wilden Thiere, als da find: 
Tiger, Löwen, Leoparden, Yaquare u: 
j. wm. aus den Sommerfäfigen in die 
Winterquartiere hinüberzutransporti- 
ten. Das aufregende Schaufpiel wur- 
de, mie gewöhnlich, von einer großen 
Menfchenmenge mit dem lebhafteiten 
Snterejfe verfolgt, während eine An 
zahl Parkpoliziften und etwa zmolf 
Gehilfen den nöthigen Beiftand Ieijte- 
ten. Am Widerfpenitigiten zeigte ich 
auch diesmal wieder der Jaquar, mwel- 
cher wie rafend an den Gitterftäben 
jeines Käfigs in die Höhe fprang 
und nur mit Mühe und Noth überwäl- 
tigt werden fonntee Zu dem Irand- 
port wurde ein ftarfer, mit diden Ei: 
jenjtäben verfehener Karren benubt, 
ten man bor die Thür des betr. Kä- 
figs jchob, nachdem Herr De Bry ich 
in das Innere desjelben begeben hatte, 
Um Hals und Schultern des fortzu- 
Ichaffenden Thieres wurde alsdann ein 
ftarfer Strid befeſtigt, welchen 
die Hilfsmannfhaften dur das 
Gitter de3 Karren? zogen, mo- 
rauf der Delinquent im buch— 
ftäblihen Sinne des Wortes in den 
Magen hineingefhleift wurde, Bei 
diefer Prozedur half Herr De Bry, in- 
dem er fich gegen das Hintertheil des 
Thieres ſtemmte ınd aus Leibesträften 
nachſchob. — 

Auch einige der einheimiſchen Thiere, 
welche gegen die Kälte beſonders em— 
pfindlich ſind, wurden geſtern in ihre 
Winterquartiere übergeführt. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wene 
je Sei und die angrenzenden Staaten in Auss 

t geitellt: 

—— Schön, morgen Regen, etwas wärmer; 
en es 2 a 2 
Andiana: Schön, morgen Regen; öftli inde, 
2er Saw: One Winde, —— 
owa und Miſſouti: Regen und kühler; ditli 
e un — 
In Chicago ftellt ſich der Temperatutſtand ſen 
unjerem ten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
6 Uhr 65 Grad, Mitternaht 56 Grad, heute More 
* ie : Ur 50 Grad und Heute Mittag I56 Grad 

er Ruf. 


Konvention Der Republifaner. 


Die gefchlagenen Smiftleute ergeben fih in 
das Unvermeidliche. 
Richter Shepards Wiederaufftellung fcheint 
aejichert. 

Daß e3 den Führerr desCountyflü- 
gel3 der republifanifchen Partei nur 
darum zu thun war, einen Vorwand 
zu finden, um die heutige Konvention 
für eine „reguläre“ zu erflären, als 
fie den Countyclerf Knopf anmiefen, 
fh nicht um die Beftimmung der Ge- 
jeßgebung zu fümmern und eine Neu= 
mahl für die Stelle des Richters She- 
pard auädzufchreiben, dad mar bon 
vornherein befannt. Heute entfern= 
ten die befaaten Führer auch den le- 
ten Zmeifel über ihre Motive, indem 
fie befannt gaben, daß der. Konvent 
den Richter Shepard, einen Demofra- 
ten, wieder nominiren würde. Da 
auch die demofratifhe Konvention 
Richter Shepard für einen meiteren 
Termin aufitellen wird, fo verbleibt 
diefer Richter auf alle Fälle im Amt. 
Mird feine diesjährige Neuwahl nad}= 
her für ungiltig erflärt, jo dient er 
bis zum nädliten Herbit feinen alten 
Iermin meiter. 

Die Kampfluft der Republikaner 
fhien fich in den geftrigen Raufereien 
erfhöpft zu haben. Die Leute, mel- 
che heute Morgen von 9 Uhr an vor 
der Nordfeite Turnhalle und in dem 
geräumigen Schantzimmer des alten 
Konventionzlofales in  flüfternden 
Gruppen zufammenftanden, machten 
mwenigftens einen durchaus friedlichen 
Eihdrud. E83 war jeher zu glauben, 
daß diefes diefelben Leute fein follen, 
welche aeltern Nachmittag und Abend 
an den Stimmpläßen wie rafende An- 
dianer getobt hatten. Die Smift- 
Fraktion gab ihre Niederlage zu, und 
der Countyflügel war gemwillt, dem 
geichlagenen Treinde goldene Brücden 
zu bauen. Wären die Primärmwahlen 
anders ausgefallen, jo würden Kent 
und feine Leute wohl weniger aro$- 
müthig gemwefen fein, und eine offene 
Spaltung der Partei wäre die TFolae 
gemwefen. Für den Mayor und die 
ftädtifchen Angeftellten ift freilich ein 
unabhängiges Vorgehen fo mie fo 
ausgeſchloſſen. 

Die Konvention war auf 10 Uhr 
einberufen, aber es wurde bedeutend 
ſpäter, ehe die Delegaten vollzählig er— 
ſchienen. Als ein günſtiges Zeichen 
für die wiederhergeſtellte Harmonie 
wurde es genommen, daß Sheriff 
Peaſe und der Vorſitzer des County— 
Ausſchuſſes, Lloyd J. Smith, von der 
Swift-Fraktion, ſich in einem der 
Gänge des Saales in faſt oſtentativer 
Weiſe längere Zeit freundſchaftlich 
miteinander unterhielten. Der Em— 
pfang, welcher dem Ald. Madden bei 
ſeinem Eintritt zutheil wurde, bewies, 
daß der Vorſitzer des ſtadträthlichen 
Finanz-Ausſchuſſes nunmehr allge— 
mein als „der kommende Mann“ ſei— 
ner Partei betrachtet wird. 

Die Stärke der beiden Fraktionen, 
wie ſie ſich vor Eröffnung des Kon— 
ventes überſehen ließ, war folgende: 

Geſammtzahl der Delegaten, 556; 
Delegaten des Countyflügels, 399; 
Delegaten des Swift-Flügels, 157. 
Beanſtandet wurden von der Swift— 
Fraktion 46 Sitze. Selbſt wenn ihnen 
dieſe ſämmtlich zugeſtanden würden, 
hätte der Countyflügel noch eine be— 
deutende Mehrheit. 

20 Minuten nach 11 Uhr rief Herr 
Lloyd Smith die Konvention zur 
Ordnung, und Geftretär Ban leave 
verlag den Wahlaufruf. 

Ad. James R. Mann von der 32. 
Ward wurde darauf ohne Widerjtand 
bon Seiten der Swift-Fraktion, zum 
temporären BVorfiger erwählt. Herr 
Mann hielt eine längere Rebe zum 
Xobe feiner Partei und erntete damit 
auch ſtellenweiſe lebhaften Beifall, mit 
beinahe beängjtigendem Schweigen 
wurde aber fein Hinweis darauf auf- 
genommen, daß die Partei im Iehten 
Frühjahr die Stadt „von der demo- 
fratifhenMißverwaltung gerettet und 
mit der Zivildienft-Reform beaJüdt 
habe.” — Auf Antrag des Er-Coro- 
ner Herz wurde John W. Hepburn 
zum temporären Sekretär ermählt, 
und zu Hilf3-Sefretären die Herren 
Bartels, Ban leave, Anderfon und 
Elettenburg. Der Vorfitende ı er- 
nannte darauf die folgenden Komites 
für Beglaubigungsfchreiben und für 
Beichlüffe: 

Für Beichlüffe: John M. Hamilton, 
Ald. Utefch, Ald. Doerr, Er-Ald. Red- 
did, Er-Ald. Martin, Er-Ald. Smi- 
gart. Dlefon, Eridfon und Whitfield. 

Für Beglaubigungsfchreiben: €. 
R. Brainerd, Robert ©. les, Frant 
Gilbert, R. McGoord, Danel D. Hea- 
Iy, Henry Her und Frank Almers, 

E3 wurden fodann die Beglaubi- 
gungafchreiben abgeliefert. Beanftan- 
dungen wurden angemeldet aus ber 2,, 
3.,8, 12, 13., 225 27.,.28., 28. X. 
und 34. Ward, fotwie aus Evaniton. 

ld. Madden ließ dem Komite für 
Beichlüffe einen Antrag  übermeifen, 
durch welchen die Abichaffung der von 
der ftädtifchen Zivildienftfommiffion 
gezogenen Altersgrenze befürwortet 
wird. 

Das Beglaubigungs-Komite Hatte, 
wie aus Obigem zu erfehen, eine Men- 
ge Arbeit. &3 übereilte fi} mit der 
Erledigung derfelben nicht, und die 
entftehende lange Paufe blieb unaus- 
gefült. Bon dem fonft mohl ge: 
bräudlichen Mittel, diefe Paufe dur 
Reden filberzüngiger Parteiherolde 
ausfüllen zu laflen, wurde Abftand 
genommen. Die Herolde hatten mäh- 


| Beite 


| Deutfche Zeitung 


7. Jahrgang. 


rend des kaum beendeten Kampfes alle 
zu ſehr im Vordertreffen geſtanden, 
als daß das Auftreten eines oder des 
anderen von ihnen bei dieſer oder je— 
ner Seite nicht hätte Unbehagen ver=- 
urfachen follen, und das mollte man 
vermeiden. So langmeilte fi denn 
die Konvention, auf die Komiteberich- 
te wartend, eine Stunde um die ans 
dere. Soviel fih aus den Gefpräcen 
der Delegaten entnehmen ließ, mar 
die Aufftellung der folgenden Kandi= 
daten für die Drainage-Kommiflion 
außer Frage: Für die MWeitieite — 
3. B. Malette und S. E. Braden oder 
Arthur Diron. Für die Nordfeite 
hatte bi3 geitern Kommiffär Bolden- 
wed auf dem Programm geftanden, 
aber Herr Boldenwed war jo unvor- 
fihtig, bei den Primärmwahlen in der 
25. Ward ganz gewaltig gegen She- 
riff Peafe in’3 Zeug zu gehen und die- 
fen — zu fchlagen. Diefer fein Sieg 
berfchlechterte die Chancen des. Er: 
Mayors von Lafe View ganz unge- 
mein. 

Als zweiten Richterfandidaten wer- 
den die Republifaner mwahrjcheinlich 


%. D. Ball nominiren. 


—e — 
Im Hyde Bart:-Polizeigericht. 


„Philipp; Augusta, Eltfabeth, Anna, 
Maug, Mathem und Beter Aujtin!“ 
vief heute Vormittag Richter Schulte 
mit fichtlichem Erftaunen aus und ein 
vielftimmiges „Hier!“ war die Ant- 
twort, die ihm aus dem „AUrmenfünder- 
Ställchen“ entgegentönte. 

Nebenan aber thronte auf dem Zeu- 
genitand Frau Elifabetb Drau, die 
«l3 Klägerin gegen die vollzählig er: 
hienene Familie auftrat. 


Es war die alte Gefchichte von der | 


nachbarlichen Fehde, die zu diefer Ge- 
richtsfzene den Anlaß gab. Die Fa 
miliedrau und Jultin bewohnten Beide 
Yylats in dem Gebäude Nr. 4721 At— 
lantic Str., vertrugen fi) anfänglich 
ganz qut mit einander, bis auf einmal 
der Krieg losbrad. Von da an war’s 
um Frau Draus idyllifches Dafein ge— 
fchehen. Wie fie heute dem Richter in 
fieberhafter Aufreaung erzählte, ma= 
hen „die Juftines“ ihr das Leben 
fürmlih zur Qual, weshalb fie feine 
Triedenspermittler-Dienite in Uns 
Ipruch habe nehmen müffen. Der Kabdi 
bedingte fi 10 Tage Mußezeit aus, 
um den hochmwichtigen Fall genügend 
in Erwägung ziehen zu fönnen. 


Degen Berlekung des Yabrifges 
fees. 

Die Fabrikinfpektorin, Frau Fylo- 
rence Kelley, hat vor Richter Kerften 
Haftbefehle gegen die nachitehenden 
Beliter von Schneiderwerfjtätten oder 
abrifen erwirkt: Hermann 3. Mal- 
len, 6169 St. Johns Place; Julius 
Kaspen, Wood Str.; Harıy D. Kitf, 
18 W. Randolph Str.; Arthur Tra= 
vellen, Benjon Sitr.; Charles H.Hart- 
mann, 38. und Ullman Str.; red 
Corin, von der American Provijion 
Eo., Stod Yards; F. Buffey, Paulina 
Str. und Blue Island Ave.; Frant 
Dolezan; Charles Gibfe, 188 13.BL.; 
Franf Hayes, 57 W. Randolph Str.; 
Frank Novatney, 784 ©. Wood Etr.; 
Sofeph Kraus, Baulina Str. und 
Blue X3land Moe. 

Die Anklage richtet fich gegen Be- 
Ihäftigung von Kindern unter vier 
zehn Jahren. 


BVBerhängnihvoller Spazierritt. 


In einem zur Hälfte mit Waſſer 
gefüllten Graben, etwa eine Meile 
weitlih von Evanfton, wurde geitern 
Abend die Leiche eines jungen Mannes 
Namens Martin Cunningham aufge: 
funden, der, wie fpäter ermittelt mwer- 
den fonnte, während eines Spagierrit- 
tes mit dem Pferde gejtürzt und aller 
Wahrfcheinlichkeit nach auf der Stelle 
getödtet worden war. Die Eltern des 
Verunglüdten wohnen in dem Hauje 
Nr. 913 Churh Str. Eunningham 
war 21 Jahre alt. 


Banterott. 


Die Eijenwaarenhändler Edwin 
Hunt & Söhne haben heute ihre Zah- 
lungen eingeftelt und im Countyges 
richt eine Vermögenzübertragung an 
Roderick Nevers vorgenommen. So 
weit bis jetzt feſtaeſtellt werden konnte, 
repräſentiren die Beſtände einen Werth 
bon 825,000, während die Verbindlich— 
keiten nur 823,000 betragen ſollen. 
Die allgemeine flaue Geſchäftslage 
wird als Veranlaſſung des Banke— 
rotts angegeben. 


Identifizirt. 


Die Leiche des geſtern am Fuße 
von Eugenie Str. aus dem See ge— 
fiſchten Mannes iſt als diejenige des 
55 Jahre alten Brauers Peter Vogt— 
mann identifizirt worden. Familien— 
zwiſtigkeiten ſollen den Aermſten dazu 
getrieben haben, ſeinem Leben durch 
Ertränken ein vorzeitiges Ende zu 
bereiten. 


» Mit arg zerſchundenem Geſicht 
und blutunterlaufenen Augen erſchien 
heute eine gewiflegrau Jungsberg, von 
Nr. 86 Milton Ape., auf der Bolizei- 
ftation an der Dit Chicago Uve., um 
einen Verhaftsbefehl aegen ihren Gat- 
ten zu erwirfen, den fie des thätlichen 
Angriffes beichuldigt. Ein Polizift 
wurde mit der Inhaftnahme des rohen 
Patron beauftragt. 


—für— 


Anzeigen. 


Vebertrumpit. 
Die Polizei nimmt einen berüchtigten Kars 
tenichwmodler in Haft. 

Dr. ©. VB. Abel, welcher in Peoria, 
SU., eine bedeutende Praris hat und 
dafelbjt mit zu den „Prominenten“ 
zählt, fcheint bisher in feinem Xeben 
tur wenig „Sroßftadtluft” geichnappt 
zu haben, denn jonjt würde er nicht 
fo leicht dem berüchtigten Karten 
Ihmindler Charley Dunn zum Opfer 
gefallen fein. Seine erjte Erfahrung 
mit dem aroßitädtifchen Gauner fojte= 
te den Doktor volle 600 Dollärchen, 
und für die Folge wird Der über 
trumpfte Heilfünftler feine Geldgier 
wohl etwas einzudämmen mijlen. 

Vor etwa dreiWochen tauchte Dunn 
plöglih in Peoria auf. Mit reichen 
Geldmitteln verfehen, wußte fih der 
geriebene Gauner in Tyolge feines eles 
ganten Auftretens bald in die beiten 
Kreife der Stadt einzudrängen, mo er 
dann auch unfern Dr. Abel näher 
fennen lernte. Diefem ſchloß ſich 
Dunn enger an und erfreute fich auch 
bald des vollen Vertrauen? feines 
neuen Freundes. DVorlichtig ging er 
nunmehr auf fein Ziel los, erzählte 
dem Arzte von den glänzenden Spiel— 
höllen der Metropole und mie Einges 
mweihte durch „Tippen“ des Bankhal— 
ter3 fabelhaft viel Geld verdienen 
fünnten. Als Dr. Abel dann den 
Wunſch ausdrückte, „es audb einmal 
verſuchen zu wollen,“ hatte Dunn ge— 
wonnenes Spiel; er lockte ſein Opfer 
nach Chicago und hier ſehen wir 
den Kleinſtädter in einem Zimmer des 


— 


„Brunswick Hotels“, an AdamsStra— 


ße, beim Faro-Spielchen wieder. Erſt 
als 8600 Banknoten zum Kukuk wa— 
ren, ging dem Hereingefallenen die be— 
wußte Thranlampe auf. Er benach— 
richtigte ſofort die Geheimpolizei von 
ſeinem Pech, doch konnte man erſt ge— 
ſtern Dunn hinter Schloß und Riegel 
bringen. Im Uebrigen hat die Kri— 
minalbehörde ſchon längſtens auf die— 
ſen Gauner gefahndet; vor zwei Jah— 
ren beſchwindelte er nämlich auf ähn= 
liche Weiſe den Holzhändler C. T. 
Meſſenger um $1400, wurde von den 
Großgefhmworenen in Antlagezuitand 
gejebt, ließ dann aber feine Bürgen 
im Stich und fchüttelte bei Nacht und 
Nebel den Staub Chicagos von fei- 
nen Füßen. Hoffentlich fit der 
Strolch diesmal feit im Garn. Ric: 
ter Richardion jegte heute Vormittag 
Dunns Verhör auf den 11. Oktober 
feit. 


Unheimlidhe Vorbereitungen. 

Im Erdgeſchoß des Kriminalges 
richtsgebäudes waren heute mehrere 
Arbeiter unter Aufficht eines Hilfs 
Theriffs damit bejchäftigt, die einzel- 
nen Theile des Schaffot3 zufammen= 
zufügen, auf dem Harry, alias „Butch” 
Lyons morgen über acht Tage den Tod 
am algen erleiden fol, vorausgefegt, 
daß das Dbergericht feinen Aufſchub 
der Urtheilspollitredung bemilligt. 

Der Mörder felbit ift noch immer 
guten Muthes und fieht der entjchei- 
denden Stunde mit ruhiger Gelafjen= 
heit entgegen. Sein Anwalt wird fi} 
demnächſt perſönlich nach Ottawa, 
Ill., begeben, um das Superſedeas—⸗ 
Geſuch beim Obergericht einzureichen. 


Der Polizeichef und ſeine Leute. 

PolizeichefBadenoch nahm heute Ges 
legenheit, jich über die Haltung feiner 
Mannen bei den gejtrigen Primärwah- 
len auszusprechen. Er meinte, die Zei- 
tungsberichte über die von den Reiv- 
dies verübten Gemaltthätigfeiten feier 
ftarf übertrieben und er wolle erft ab— 
warten, iwa3 feine Leute berichten, ehe 
er gegen irgend einen Poliziften im 
Disziplinarwege vorgehe. Im Allge- 
meinen fei das Verhalten der Polizei 
gegenüber den ftreitenden Politikern 
muftergiltig gemwefen, da fie fich völlig 
neutral verhalten habe; andernfalls 
hätte der Rathausflügel der republifa= 
nifchen Partei bei den Primärwahlen 
feine Niederlage erlitten. 


Ihre filberne Hochzeit. 


Kapt. James E. Stuart, der Chef 
der Bundes-Geheimpolizei für den 
Nordweſten, feiert morgen Abend mit 
ſeiner Gattin die ſilberne Hochzeit. 
Mehr als 200 Gäſte ſind zu dem Fe⸗ 
ſte eingeladen, darunter die Offiziere 
des zweiten Milizregiments, in welchem 
Herr Stuart den Rang eines Majors 
bekleidet, und die des Royal Scots— 
Regimentes, deſſen Oberſt der Jubi— 
lar iſt. Als Herr Stuart vor fünf 
und zwanzig Jahren ſeine jetzige Frau 
in Jowa City heirathete, war er Chef⸗ 
clerk des Eiſenbahnpoſtdienſtes für 
Jowa. Drei Jahre ſpäter trat er in 
den Dienſt der Geheimpolizei über, 
in dem er es bald zu ſeinem jetzigen 
Range brachte und ſich durch erfolg— 
reiche Verfolgung von Falſchmünzern 
und Poſtdieben einen Namen machte. 


Coroners⸗Fãlle. 


Der an Lake und Sangamon Sir. 
wohnende Dabid Doud erlag heute 
Vormittag den Verletzungen, welche er 
ſich am 27. September in dem Neubau 
Nr. 15 N. May Str. zuzog. 

An der 30. Str.-KRreuzung der Wer 
ſtern Indiana-Bahn wurde geſtern 
Abend ein Knabe, Namens Joſeph 
Hohn, von einem Paſſagierzug über⸗ 
fahren und auf der Sielle getödtet 





'HANSON PARK!! 


Großer freier Ausflug mit Mufik 


— nad) dem beliebten und herrlichen — 


ZEIANSON PARLLIT 


64 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen, 


Jeden Sonnfag Nachmittag um 1:30 Ahr, 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Paul Ry. vom Union Depot, Ede Adams und Canal Str. 


Am Ende der Saijon angelangt, befinden mir uns im Befite mr noch weniger Lot- 


ten, Die wir zu bedeutend herabgejeßten Breifen verfaufen, um eine neue, nörblid von Han- 


fon Park gelegene Subpdivifion zu eröfinen. 


wird die fädtiihe Wafferleitung bis Hanjon Park ausgedehnt, 


Durch Stadtratdsbejhlug vom 16. September 


und ijt der Armitage Ave. 


eleftuufchen Bahn Sejeuichaft das Wegerecht bis Central Ape., der öftlihen Grenze unferer 


Subbivijion verliehen. 
Gnde de3 Aahfes fertig gejtellt fein. 


Der Bau der Bahn wird fofort in Anarifi genommen ud muß vor 
Die Gelegenheit zur Gründung eines Heims_ oder 


einer guten Kapi tal ge iſt alſo die denkbar günſtigſte. Nur noch wenige Sonntage finden 


unſere Exkurſionen ſtatt. 


Lir verpflichten uns, Euch gegen eine Auzahlung von 20 Proz. 


Häuſer nach Eurem eigenen Sei nad zu bauen, und rechnen wir den Betrag Eurer jegigen 


rn als monatliche Abzahlung, jo daß 
die Bezahlung derſelben zu fühlen. 
net. 


unſtreitig die ſchönſte und beſt gelegene Vorſtadt von Chicago. 


Darum'fommt ſofort!! Und ſichert Euch dieſe letzte Gelegenheit. 


Ihr bie Eigenthümer Eurer Häuſer werdet, ohne 
Die Zinſen des erſten Jahres werden Euch nicht berech 


Hanſon Park iſt jetzt 
Kirchen und Schulen find vor: 


handen, blühende yabrifen gewähren Euch Arbeit. Eleftrifche Straßenbahu iſt jetzt im Betrieb. 
Freie Exkurſion-Tickets ſind während der Woche in unſerer Office oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges von unſeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wende man ſich an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tier fiir Erkurfionen zu haben bei unferen Agenten: 


SIEGFRIED BLUM, - - .- - 624 Sedgwick Str. 
ALBERT POLLAK, - - 174 Fremont Str. 
LOUIS GROTH, 


| KONRAD RICKER, « 
833 Washtenaw Ave. | 


Großer Berkanf 


»on 


2mdoſabw 


... u Brbası Str. 


ALBERT GRUNEWALD, 
18. Str. 


nicht abgebholten Euftom:Hofen. 


In Solge der großen geichäftlichen Gedrücktheit und der 
— — im ganzen Lande, haben wir eine Anzahl Hoſen 

and, welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
— iſtet wurden. Wir wollen Euch beſagte Anzahlungen zu Gute 
kommen laſſen und die Hoſen zu 33. 25 das Paar verkaufen. 

Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 


könnt, ſchickt Euer Taillen- und — 


und wir werden Euch 


Mufter von folcyen vorräthigen Hofen fchicken, welche Euch 


pafjen. 


APOLLD CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


Rn 
N BAU 


(gejegl. inforporirt.) 
DaB einzige feiner Art in Amerika. 
Beiorgt: 


Erbihaftd: und Nahlakregulirungen hiee 
und in allen Belttheilen.— Bollmadıten, Er 
fionen, Ouittungen, Berzihturfunden u. I}. 
ww. — Beforgung aller un. Urkunden, 

Unterſuchung von Abſtrati 


Konſulariſche Beolaubigungen 
irgend eines Ronjulates hier und auswärt®. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet, koſtenfrei von 


Alhert May, Reqisanwalt, 
befindet ſich jetzt 


62 S. CLARK STR. 1astw 


Auskunft gratis.-Offen Sonntags v. 10-12 Uhr Vorm. 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & 60., 


General-Pafjage-Agenten, 


62 S. CLARK STR. Chun 


House 


Das ältefte, —— und reellſte Geſchäft ſeiner⸗ 
Man kauft dort am 


Sehen und Billigiten 


Paſſage⸗Billette 


über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Rotter 
Dam, jotwie 


Wedhjel und Poitauszahlungen. 
La Salle Str. 
Billete verfauft 
— in — 

m In — 
Pafllagier: Beförderung 
fiber Samburg, Bremen, Untiwerpen, Rotter⸗ 

ion, 2ondon 2c. 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten, Kollektio⸗ 
nen prompt beſorgt. 
Poft: u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 
eine Reiſe nach ECuropa zu machen ge⸗ 
er 8 
Man beachte: bw 
92 La Salle Str. 
er Gallone 
sc p und aufwärts. —XXR 
C.C.BILLETER, 
Händler in einheimijchen und außländiichen 
Weinen und Liquäören, 


EI Offen Sonutags von 10 biß 12 Uhr Bormittags. 
werden die billigiten 

Zwischenderk u. Iinjüle 

A. Boenert & Co. 
dam, Umfterdam, Savre, Paris, Southamps 

Deffentliches Notariat, 

Kaiferlic) Deulfche Reichspofl 
denft oder wer Verwandte von drüben 

Dentfhe Münzforten ge- und verkauft. 
Arthur Boenert, la. 

47 DEARBORN STR. 

EI” Ublieferung frei. Magen 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗ Gebrauch. 


Desert: s Erle Indiana und Desplaines Ste, 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz;-Biere, 


Austin J. Doyle; ®räfivent. Iljaijmäbf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
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EI» Chicago, Donneritag, den 3. October 1895. 


Was der Staatsanwalt erzählt: 
! 
Von M. A. von Markovies. 


Da gibt es in — nun, der Name 
tihut nichts zur Sache — am **-Thore 
A in der Y’ichen Bier- 
alle. 

MWirft man einen Blid in das Stüb- 
then — denn die Schwelle überfchreitet 
felten und ungern ein Uneingemweih- 
ter—, wundert man fich fofori über 
die vielen Sahlköpfe, die trodenen, gel- 
ben, gefurchten Gefichter, gleich ver- 
gildten Folianien, die da an fünf bis 
ſechs Tiſchen beifammen ſitzen. 
Seltſame Geſtalten! Entweder 
rauchen ſie ſtillſchweigend, ihren Ge— 
banfen Aubdienz ertheilend, oder fie 
[pielen. Selten fommt rafjcheres Le- 
ben über diefe Stammgäjte — das 
bringt ihr Beruf mit fich, von dem fie 
in dem... do man mischt fih nicht 
ungeftraft unter die Geiwalthaber über 
Leben und Tod, 

ö Heut aber war mir der Zufall gün- 
tg. 

Ein mir befannter Zeitungsrepor- 
ter, deflen Spürnafe nicht das Verbor- 
Er entgeht, juchte mich in ber... 
Bierhalle auf. Sch machte ihn auf die 
Herren im Extrazimmer aufmerfjam. 
„Die?“ ſagte L... mit Selbſtge— 
fühl und blies die Rauchwolke ſeiner 
Cigarre ſtolz in die Luft, „die kenne ich 
alle perſönlich! Willſt Du, führe ich 
Dich bei ihnen ein.“ — 

Nichts konnte mir erwünſchter ſein. 
Fünf Minuten ſpäter war ich vorge— 
ſtellt und wir ſaßen mit unſerem Bier 
im Zimmer der Aktenleute. L... 
hatte ſich und mich ſogar in die Höhle, 
ich wollte ſagen die Nähe, des Löwen 
eingekeilt, denn wir ſaßen dem gefürch— 
teten Staatsanwalt Baron M... ge 
genüber. 

Bald hatte mein kühner Freund Le— 
ben unter die Gäſte des Stammtiſches 
gebracht. Er wußte das Geſpräch ge— 
ſchickt auf einen vor Kurzem geſchehe— 
nen abſonderlichen Mord zu bringen. 
Es handelte ſich um zwei Freunde, 
die ſeit zwanzig Jahren unzertrennlich 
waren und von denen nun einer den 
anderen meuchlings erſtochen. Alle Bes 
weiſe ſprachen dafür, man hatte Nie— 
mand in der Nähe geſehen und doch be— 
theuerte der Angeklagte fortwährend 
ſeine Unſchuld. 

„Wird ihm herzlich wenig helfen,“ 
tteinte der ſenſationsſüchtige Gerichts⸗ 
reporter, „hilft ihm verdammt wenig, 
ſein Leugnen! Wird überführt — Al— 
les ſpricht gegen ihn — der Strick iſt 
ihm ſicher, dem Lumpen!“ 

Wie ich ſchon erwähnt, ſaß Staats⸗ 
anwalt Baron M. mir gegenüber. 
Plötzlich ſah ich ihn die falten, ſtahl— 
grauen Augen feſt auf den Journali—⸗ 
ſten heften; dann ſprach er in ſeiner 
knappen Ausdrucksweiſe und ſelbſt 
ſeine Stimme klang ſo hart und kalt, 
wie ſeine Augen blickten: 

„Wird dem Strick nicht entgehen! 
Glaub' es ſelbſt nicht! Und doch bin ich 
froh, daß der Fall jetzt nicht in meiner 


&. ruht!” 

Baron M. fprach felten im Wirthg- 
haus, umfo gefpannter fahen Alle auf, 
ala er fortfuhr: 

„Der Fall ift unklar und höchft ver- 
midelt und gleicht auf ein Haar einem 
anderen alle, ver mir einst viele, 
jahrelange Gewiſſensbiſſe und meine 
erſten grauen Streifen in den ſchwarz⸗ 
lockigen Scheitel brachte. Ihr werdet 
gleich ſehen, meine Herren, daß Grund 
für Beides vorhanden war — —“ 

„Hans! Ein friſches Krügel!“ un— 
terbrach ſich M. ſelbſt. 

„— — Es werden im Auguſt drei⸗ 
undzwanzig Jahre, da war ich in Un— 
garn beim Criminal in Temesvar im 
Amte. Damals lag ich meinem Berufe 
mit ganzem Feuereifer ob und das 
Blut rollte noch jugendlich durch meine 
Adern. „Gerechtigkeit in Allem — 
und Allem“ — das war mein Wahl- 
ſpruch. 

Wenige Wochen nach meinem Amts— 
antritte kam ein Meuchelmord zur Ver⸗ 


handlung. Ein Bruder hatte den an⸗ 
deren erſchoſſen und Opfer wie Ange⸗ 
klagter gehörten den beiten Gejell- 
ſchaftskreiſen an. 

Von zwei Söhnen einer reichen und 
angeſehenen Magnatenfamilie in der 
Nähe Temesvars erbte der ältere das 
Majorat, mit ihm große Beſitzungen 
wie auch viel Baarvermögen, während 
dem jüngeren nur ein Pflichttheil zu⸗ 
fiel, den er, mie quuch eine feine Erb- 
fchaft mütterlicherfeits, jehr bald im 
Spiel, bei Wettrennen und fchönen 
rauen bergeubete. 

Zu wiederholten Malen durch den 
älteren Bruder, den wir Graf Tilos 
nennen wollen, reichlich unterftüht, 
ünderte Bela, fo hieß der jüngere, feine 
Rebenämeife dennod i in nichts, weshalb 
ich Iilos fchließlich weigerte, den For- 
derungen des Bruders zu entjprechen. 
©&o fam 8 am 5. Mai 1863 Nach» 
mittags zu einem heftigen Streite, wie 
öfter Thon zmifchen den beiden Bri- 
bern. Der laute Wortmwechiel wurde 
bon der gefammten Dienerfchaft des 
Haufes vernommen, e8 auch non Allen 
gehört, ala Bela wüthend dem Bruder 
drohte: 

„Du folft an mich noch benfen!” 

Gleich darauf verließ er dad Schloß 
de3 Grafen von M. 

Segen Abend befann fick Tilos, ber 
Meltere, eines Befleren. Er ging nad 
benflich zu feinem Rentmeifter, beflen 
Häuschen mitten im Parfe zmifchen 
ichattigen, Halbdunflen Allen lag. 
Einer bdiefer tiefdunklen Laubgänge 
führte vom großen Parkthor zu einer 


reizenden Fontaine, der andere mün= - 


dete von links gleihfall? am Spring- 
brunnen, doch war er bedeutend länger 


und führte zum Rentamt. 


Um allem momentanen Streite mit 
dem dennoch geliebten Bruder aus dem 
Mege zu gehen, Hatte Graf Tiloß be- 
fchloffen, eine längere Reife anzutreten. 
Er trat in’s Rentamt ein, gad alle nö- 
thigen Orbres für eine mehrmonatliche 
Abtvefenpeit, wies für. Graf Bela noch- 
mals eine arökere Summe an und 








| eben 


Hand, jondern in der meines Collegen | 


Fette einen “hoffen Betrag zu fich. 
Beim Anbrudj’ber Dunkelheit verlieh 
er das Rentamtzhäuschen und trat den 
Heimmeg zum Schloffe an. 

Kaum mar er jevoh am Ende der 
dunklen Platanenallee, die fich mit der 
anderen bejchriebenen freuzte, ange: 
langt, als plöglich zwei Schüffe fielen 
und der Majoratsherr Tilos—jeinem 
Bruder Bela mit dem weithin hallen- 
den Rufe: „Bela — ich Iterbe!” todt in 
die Arme ftürgzte. 

An demfelbendlugenblic gingen zmei 
Gärtnerburfchen an dem Springbrun- 
nen vorüber. Sie hörten die Schüffe, 
auch den Wehruf des Gemordeten, eil- 
ten herbei und — jahen beitürgt den 
Majoratsherrn todt in den Urmen deg 
Bruders. Natürlich riefen fie 
Hilfe und alarmirten Jo die ganze Be- 
figung. 

Sofort tauchte der Verdacht auf, 
Graf Bela habe den Majoratäherrr 
erichoflen; die eigene Dienerfchaft hatte 
die unerfchütterlichite Ueberzeuaung 
davon. Graf Bela murde verhaftet 
und entfernte Verwandte beiteten den 
armen reihen Magnaten in die Gruft 
feiner Ahnen. 

Don Stunde zu Stunde häufte fich 
da3Bemweißmaterial von Bela3 Schuld; 
1) Hatte er nicht fein Vermögen ver: 
fpielt? 2) Wußte man nicht afgemein 
bon feinen zerrütteten WYinanzen? 3) 
Und gerade an dem Tage des Mordes 
hatten die Brüder einen heftigen Streit 
und Bela hatte dem Bruder gedroht! 
4) Iilo3 war feinen Leuten ein quter 
und nachfichtiger Herr, war allgemein 
beliebt und befaß feine Yyeinde. 5) 
Mer anders hatte Nußen vom Tode 
bes Majoratsherrn? 

Nur Graf Bela, den theil3 Rache, 
theilö feine verzweifelte Situation gum 
Morde getrieben. Er mußte dem Bru: 
ber gefolgt fein, um ihm im Duntel 
bes Parfes aufzulauern. 

Auch wurde zur Zeit der That fein 
fremder in der Nähe des Rentamtes 
gefehen. Zum Weberfluß wurde con- 
ftatirt, daß Graf Bela fih am Morgen 
por dem Streite in Iemedvar einen | 
neuen Revolver gekauft hatte, den man 
auch abgefhoffen zwanzig Schritte von 
ber Leiche entfernt auffand. 

Graf Bela hatte fih, betäubt und 
das Entfegliche faum fallend, willenlos 
verhaften laffen. Jetzt betheuerte er in 
den bemwegenditen Worten feine Un— 
THuld—umfonft! Kein Menich glaubte 
ihm, als er erflärte, daß er diejen Re- 
volver nur gefauft, um einen Gelbft- 
mord zu begehen! Daß er zur Zeit des 
Verbrechens in Dumpfer Verzweiflung 
durch den Park geirrt, daß fein Bru- 
der ihm an der Kreuzung der AUlleen 
plöglich in die Arme gejtürzt fei, wäh- 
rend er feldt feine Waffe im Entjegen 
zu Boden warf. 

&3 war umfonft! AM’ feine Betheue- 
rungen halfen ihm nicht, Niemand 
glaubte an feine Unfhuld. ES waren 
der grabirenden Momente zu 
viele und ich Jelbit war feinen Augen- 
blid im Smeifel, daß der bisher leicht- 
finnige junge Lebemann das Berbre- 
chen begangen. 

Nach langem, langem Broceffe wurde 
Graf Bela M. Jeines Ranges und fei- 
ner Xitel verluftig erklärt, fein nun 
mehriges Vermögen configcirt und er 
jelbft — „als de3 meuchlerifchen Bru= 
dermordes ſchuldig“ — bei derSchluß⸗ 
verhandlung als „infam“, wie man 
damals ſagte, zum Galgen verur⸗ 
theilt. 

Der Angeklagte brach bei Verleſung 
des Urtheils bewußtlos zuſammen und 
mußte aus dem Saale getragen mer: 
ben. 


Die Gnade des Monarchen wandelte 
die Zodesitrafe dur den Galgen in 
leben3längliche Kerkerhaft um. Die 
Affaire hatte viel Staub aufgemirbelt 
und befonder3 die hochadeligen Kreife 
peinlich berührt. Doch — das Zeitrad 
tolt weiter und die Menfchheit ver- 
gibt, — andere, neuere Eindrüde ver- 
* iſchen das Vergangene und Geme- 
ene. 

Etwa fünf Jahre jpäter fingen die 
Panduren im Temefer Comitate eine 
große, jchon lange gefürchtete Rüuber- 
bande und endlich auch den Anführer 
derfelben, den lange geluchten „Fekete 
Janoſch“ — zu Deutſch: ſchwarzer 
Johann. Die Verbrechen, Diebftähle 
und Morde wurden ihm zu Dutzenden 
nachgewieſen, theils verriethen fie Die 
Mitglieder feiner eigenen Bande, im 
guten Glauben, damit das eigene Le- 


u m 


ben zu retten, 


Ich fehe ihm noch vor mir, ben Fe: 


| fete Janofch, wie fie ihn in Ketten da- 


ber brachten und vom Wagen warfen 
ipie einen Hund, Er war ein wilder, 
aluthäugiger Menfch, mit braunem Zi— 
geunerteirt, langem, Iodigem ſchwarzen 
Haupthaar und der Geftalt eines Her- 
tules. Er nahm feine ‚verlorene Sache 
mit der größten Kaltblütigfeit und 
Rohkeit aufeund fegte den ganzen Ge⸗ 
tiehtshof mit feinem Sarkasmus, ja 
feinem ungewöhnlichen Berjtande in 
ganz befonderes Erftaunen. Die Ian- 
gen Verhandlungen waren borüber und 
der efete Janofch wurde mit elf feiner 
wilden Gefährten zum Galgen verur- 
theilt. 

As ih ihm das Urtheil vorlefen 
ließ, welches begann: „Im Namen des 
Katferd und der Gerechtigkeit!” lachte 
Janoſch laut und höhniſch auf und 
dies Lachen begleitete den ganzen Ur- 
theilafpruh. Man verivieg ihm die 
Robheit und wollte ihn abführen. Da 
drehte fich der Verbrecher nochmals um 
und trat dicht bor meinen Tiſch hin, 
indem er mir ſpottend zurief: 

„Ihr ſprecht von Gerechtigkeit? Ihr 
armen Federfuchſer mit kurzem Ver— 
ftande! Wo ift denn Eure Gerechtig- 
feit? Yn Euren Wctenbündeln viel- 
leicht? Oder Euren Streufandbüchfen? 
— Vor fünf Jahren wurde Graf Ti- 
108 von M. hier in der Gegend erichof- 
fen und jeitvem fit fein Bruder — 
infolge Eurer Gerechtigteit! — mie 
höhniſch er das ſagie! — im Kerker, 
nachdem er mit genauer Noth dem Gal⸗ 
gen 7— So hört doch, Ihr Ge— 
rechten! Den Majoratsherrn  erfchoß 
ih! Mo bleibt denn nun Eure Geredh- 
ttafeitsliebe?" + 





| mand E sefehen, 
| mit 


Alles war entfeßt über diefe Selbit- 


befhuldigung. Sanofch ftand vor den 
Aflifen mie ein hHölfifcher Dämon. 
Seine Augen funfelten, feine Wangen 
alühten, mild flatterten die fchmwarzen 
Haare, Hohn und Verachtung zudten 
um feinen Mund. * Er bot ein grauen 
bolles Bild. 

Viele glaubten, Sanofch, der ohnehin 
dem Galgen verfallen mar, nehme den 


ı Mord auf fi, um den Gerichten neue 
Arbeit zu machen; aber der Verbrecher 


Höhnte mehr und mehr: 

„Fürchtet Ihr, Ahr großen Herren, 
daß Eure Gereihtigfeit nun endlich an 
den Tag komme? SH merde Eud 
Ichlagende Bemweife geben, damit Nie 
mand mehr an der Mahrheit meiner 


| Yusjage zweifeln fann! Ich hatte mich 


im Barte von M. 
ohne daß mich Ne- 
Des Nachts wollte ich 
Dreien bon meiner Bande im 
Rentamte einbrechen, doch fam e3 nicht 
dazu. Sn der Nähe der Fontäne be 
gegneie ih dem Majoratsherrn, vor 

em ich in's Gebüſch kroch. Endlich 

lich ich ihm nach und fah durd die 
Senfter des NRentamtes, daß Graf Ti- 
108 eine große Summe Geldes zu Tich 
ftehte. „Teufel,“ dachte ich, „da8 Geld 
gehört jchon mir!” Sofort fahte ich 
den Entfchluß, ihn zu ermorden, zu be- 
gaube n und mit der großen Summe 

Banknoten nah Jamaika auszuman- 
dern, mo ich Verwandte hatte. Ich 


am 5. Mai 1863 
herumgetrieben, 


| fauerte dem Grafen auf und verfolate 





| 
| 
| 
F 
| 


| zu hören. 


| fliehen. 


| bahe nicht recht in Bela’3 


ihn hinter den Büſchen; er ging ſchnell 
und ich ſandte ihm eine Kugel nach, 
welche kraf und den ſofortigen Tod des 
Majoratsherrn zur Folge hatte. Den 


Grafen Bela hatte ich aber nicht geſe— 


hen und erſtaunte, einen zweiten Schuß 
Als ich jedoch den Grafen 
Tilos fallen und einige Sekunden 
ſpäter ſofort mehrere Menſchen um ihn 


beſchäftigt ſah, war mir das ein Strich 


durch die Rechnung — und ich konnte 
ihn nun nicht berauben — jetzt hieß es 


des Bruders. Wär's kein Magnaten— 
ſöhnlein geweſen, hatt’ ich Euch viel— 


leicht den Star geſtochen und durch 


Umwege Euch Belas Unſchuld darge⸗ 
than. Aber nein, dachte ich, mag der 


Zierbengel brummen, hat uns ohnedies 


alle hübſchen Dirnen in der Umgegend 
abfpenftig gemadht. 
noch nicht aefagt, daß ich’3 mar, ber 
dem Majoratsheren Eind auf den 
Pelz gebrannt, aber ich wollte Euch 
doch zeigen, wie weit her Eure Gered- 
tigteitöliebe ftammt!” 

Man nahm den Proceh des Grafen 
Bela M. neuerdings auf, wieder ver- 
gingen Monate — endlich} Juchte man 
auch die Umgebung des Plates ab, auf 
dem Graf Tilos gefallen. 

Seht fand man wirklich die Kugel, 
die aus Bela’3 Waffe geflogen; 
jtedte in einem Eichbaum und mar mit 
der Rinde faft vermachlen. Nun fa- 
men auch die Pro und Contra in den 
Hcten wieder zum Vorfchein, jo auch 
da3 Butachten eined Sachperftändigen, 
ber da behauptet hatte: Die Kugel, 
melde in Graf Tilo3’ Leiche gefunden, 
Waffe ge- 
paßt 


Fetete Janoſch lachte wild auf. 


„Slaub’3 gern, daß fie nicht hinein | 


gepaßt hat! Denn die Waffe, ınit der 
ich Schoß, habe ich im Parfe hinter dem 
Treibhaufe bei den Spargelbeeten ver⸗ 
graben. Sucht nur —“ 

So war es, man fand die Waffe 
noch dort. 

Was ſoll ich Euch weiter erzählen? 
Fekete Janoſch wanderte ſammt ſeinen 
Genoſſen an den Galgen — noch von 
der Ki htftätte herab höhnte er „unfere 
Gerschtigfeitäfiebe“. Graf Bela v. M. 
fah auf’3 Neue das Sonnenlicht mie 
der. 
Härt — den feuchten Kerfer — gebro- 
hen an Leib und Seele, ein Grei3 mit 


| fünfunddreißig Jahren, mit meibem, 


Körber. Che noch die Regierung den 
Irrtum gut machen und ihm feine 
—— — Titel und Beſitzungen 
zurückgeben konnte, 
von M. in den Armen eines Tchönen, 
hlutarmen Mädchens, das er einit ver= 
Iaffen und das ihm doch die Liebe und 
Treue über Kerker und Schande hin- 

aus bemahrte. 
Darım fage id Euh nochmal, 


ine Herren: ich bin recht froh, daß | en 
meine Herren: id bin recht frod, dab | durch das berüchtigte, von dem damalis 


der unflare Fall nächfte Woche nicht in 
meiner Hand liegt — — auch der er- 
fahrenjte Staatsanwalt Tann fi} ir 


ten!“ 
Sprad’3, trant fein Bier aus, nahm 


feinen Shhiapphut, nidte ftumm und 
verſchwand. 


eSwijt's 


(olosuel 


it Das beite 
Badiett, 
das Die 
Welt jemals 
selannt hat. 





Fragt irgend einen von den vielen 
Millionen, die e$ verjuchten. 


Da verlauft wo Zhe noch immer 
Schmalz faufit—in Eimern. 


Swift and Company, Chicago, 


ce 28-3 DD DI DD DD 


Ah enttam und hörte einige | 
Monate darauf von der Verurtheilung | 
| ihnen glaubten, 


: 





fie | 





Er verließ — als unfchuldig er= | 


| deperwaltung fein zu 





ftarb Graf Bela | 





| durch dieGründer undJob 


en 


Die Wiener Gemeindewahlen, 


Untnüpfend an in das Ergebnif- der 
Miener Gemeindemwahlen, die befannt- 
(ich mit einem übermältigenden Sieg 
der. Antifemiten endeten, ſchreibt die 
liberale Berl. „Voſſ. Ztg. 

So tief bedauerlich diefe Geftaltung 
der Dinge tft, überrafchen könnte fie 


‚nur den der Wiener Verhältniſſe Un⸗ 


kundigen, und ſo ſchmerzlich es iſt, ſo 
muß es doch geſagt werden: Die li- 
berale Partei in Wien erntet in Dielen 
Tagen des Zufammenbruchd nur die 
Früchte ihrer vielfältigen Begehungs- 
und Unterlaffungsfünden. Nie hätte 
eine wülte, auf die roheften Triebe der 
Maffen fpefulirende Partei, mie ber 
Antifemitismug, gerade bei der gut= 
artigen, Robheiten abgeneigten, bon 
Haus aus du Iblamen und frohherzigen 
Bevölkerung Wiens fo überwältigende 
Erfolge erzielen fönnen, wenn ihr die 
Siberalen nit durh Kurzlihtigkeit, 
hlaffheit und Er vaherzigkeit den Bo- 
= bereitet hätten. Das Proben: 
thum, das fi in * liberalen Partei 
je länger je widerlicher breit machte, 
entfremdete ihr die Gemüthe r der troiz 
harter redlicher Arbeit immer mehr 
berarmenden unteren Grmerböfreife, 
zumal da die Partei in früheren Jab- 
ven nicht forafam genug die Verührung 
mit jenen Gründerfreifen vermied, de- 
ren gewiffenlofem Ireiben der „Krach“ 


von 1873 und deſſen verhängnißvolle 


Folgen für den Volkswohl tand zuge⸗ 
ſchrieben werden müſſen. D 
Partei als ſolche hatte eine Schuld 
an der Ausbeutung des „Publitumi 


Mortführer der antili ber ale n 
gung behaupteten e& 

wiederholten e3 fo lange, bis 
ieh gung förmlich zum Ariom gewor⸗ 
den war. 


Judenthum verſchuldet, und ſie wie— 
derholten es ſo lange, bis die Maſſen 


nur geringer Mühe bedurft, dieſe haß— 


nichten. Wenn die Führer der libera— 
len Partei „unter das Volk gegangen“ 


wären und es im perſönlichen Verkehr 
aufgeklärt hätten, wäre den antilibera- 
Ich hätt's Euch | 
| Aber dazu fühlten Sich die liberalen 
| Barteiführer zu vornehm, fie fonnten 
| fich nicht entfchließen, au ihren Sa= | 
lon3 und behaalichen Klubzimmern in | 


fen Treibereien zu ſteuern geweſen. 


den Lärm und Tabaksqualm der Maſ— 
ſenverſammlungen hinabzuſteigen und 


ſchuhmacher“ politiſche Auseinander— 
ſetzungen zu pflegen. Dieſe falſche 
Vornehmheit hat viel, wahrſcheinlich 
entſcheidend zu der Zerreibung der li— 
beralen Partei beigetragen. Während 
die Führer der antiliberalen Gruppen, 
die Lueger, Liechtenſtein, Geßmann, 
Schneider, früher auch Schönerer, von 
Verſammlung zu Verſammlung eil— 
ten und die Köpfe mit volksthümlicher 
Beredtſamkeit wider den „Judenlibera— 


lismus“ erhitzten, beſchränkten ſich die 
liberalen Führer auf eine Form der 


Abwehr, die eigentlich ein thatloſes Ge— 
ſchehenlaſſen war. Dabei mag uner— 
örtert bleiben, wie weit dieſe Paſſivi— 
tät auch auf Mangel an Verſtändniß 
für die Bedürfniſſe der unteren Er— 
werbsſchichten und engherzige Son— 
derintereſſen zurückzuleiten iſt, — auch 
darüber wäre manches Wort zu ſagen, 
doch würde dies hier zu weit führen. 


Vorherrſchaft in der Wiener Gemein— 
hoher Preis. 
Vielleicht lernen die Liberalen aus den 
Siegen der Antiſemiten, daß eine Par— 
tei Volksthümlichkeit nur durch un— 


ausgeſetzte Berührung mit dem Volke 
gewinnen kann, und daß die politiſchen 
vom Gram gebleichten Haupthaar und | B bie p 

einem der Shwindfuht verfallenen | 


Maffenfämpfe unferes demokratiſchen 
Zeitalters nicht bei Feſtmahlen mit 
geiſtreichen und ſchwungvollen Nach— 


tiſchreden, ſondern im Gewühl der 


Wählerverſammlungen mit gemein— 
verſtändlicher, jedes Ding beim rechten 
Namen nennender Rede und Gegen— 
rede durchgefochten werden müſſen. 


Süd⸗eCarolinas Schnapsmonopol. 


Ueber die Rechtsunficherheit, welche 


gen Gouverneur Tillman durchgeießte 
Dis penſary“-Geſetz in Süd-Caro— 

lina herbeigeführt worden ift, flaat die 
in Charleston erſcheinende „Deutiche 
Zeitung“ beftändig. Sn ihrer legten 
Nummer führt fie folgenden Tall an: 
„Da3 „Diepenfary“-Gejeg war aber- 
mals voc Gericht, nder thatfüclich bes 
ſchäftigt 3 faft beftändig die Gerigte, 
nur Tollte Diejer Fall dem unfinnigen 
Gefet den Garaus maden. Ein Herr 
Lömenftein in Nord-Carolina fundte 
für $50 Whisky nah Süd-Garelina, 
der dann von den Konjtablern prompi 
beichlagnahmt wurde. Lömenjiein ver- 
flagte darauf die Beamten, Gouner- 
neur Evans an der Spike, auf $150 
Schadenerfab. Die Safe wurde in 
Greenville por Bundesrichter Simoton 
berhandelt und der Staat zog den 
Kopf aus der Schlinge, indem er an- 
gab, daß ein fouperäner, Staat feine 
Korporation fei und nicht verklagt 
werden fönne, Al3 aber Gouverneur 
Zillman feiner Zeit eine Handelämarfe 
für feinen Whisfn verlangte, gab er 
am, daß der Staat Süd-Garplina eine 
Korporation ei, die mit dem Schnaps 
Handel nach fremden Ländern treiben 
wolle und dbeshalb eine Schugmarfe 
gebraude. Run erkläre man den Un- 
terfhied zmwifchen dem fouperänen 
Staat unter Tillman und dem unter 
Evang!“ 

Wie daB Gefjeh beftändig umgan- 
gen wird, führt das Blatt weiter fol- 
gendermaßen aus: „Reger-Rapitali- 
ften, d. b. folche, die auf einmal für 50 
Gent3 Whisky faufen fönnen, tragen 
diefen in der Tafche. Wo fie einen dur⸗ 
ftigen Bruder finden, ber 5 oder 10 
Gents in der Tafche hat, dem wird ein 
Schnaps verfauft, und da der DBer- 


‘ 


nam ner 


e liberale | 


t, aber bie | 
Bere: | 
Iag für Taa und | 
diefe Bes | 


Und jte qingen meiter und | 
| behaupteten, all die täglich machiende | 
Noth des Kleingewerbes jei vom Li— 5 
| heraligmus oder, mas daffelbe fet, vom 


Vielleicht hätte e8 | 





2. Geifp: 





— . . — | un. Equiße, 

Vielleicht mird die Niederlage ber | 
Liberalen erziehlich auf fie mirfen, und | 
| dafür wäre der zeitweilige Verlust ber | 


ernard 


Se er 


Ausihlichlih aus Planzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


— Nervöſer Soptiämer k 
llebeit Ulpdruden ' 
Qu» A iongteit. Sitze. 
Blähungen. Kurzathmigteis, 
@elbiugt. Weiibaiteit, 
Kolit. n Armeine 
Seitenſte hen. Edwücdhe. 
Berdrofienyeit,. Seißer, wirbelnder. opf, 
Unverdanlidfeit. Dumpier Av Piihinerz. 
Erbrechen. Shwindrt. 
Belegte Zunge. Srasılojigfeit. 
Keberitarre. Serzdrugen. 
Leibſcamerzen. Nervontat. 
Hamorrhsoiden. — ache. 
Sudiokeit. —— 
Verdor benervagen. —— 
Sodb reunen, Kalie Bände u. nahe, 
Sihlehtcrbeihmad Ueberjülieriagen. 
is Wunpg. Nicpergedrudiheit, 
Sränpfe. SHerztlopien. 
düdenihmerzen. Blutarmuth, 
Sclafiojgteit. Ermatiung. 


Yede Familie follte 


St. Berusrd Kräuter :» Pillen 


vorsäthrg haben 


Eie Hund im Apothefen zu haben; Preiß 25 Eent# 
die Ohachtet, nebit Gebraudhsumnwetinng; fauf Schach⸗ 
tel für 91.00; fie werden auch gegen Empfang ded 
yreiled, ws Baar oder Yrusfmarfeı, irgend woyın im 
deu Ber. Etaaten, Eanada oder Europs frei es 
jandt von 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 
dienft Hundert Prozent Seträgt, fo bas 
ben viele diefen Anduftriezioeig er⸗ 


wählt, dagegen helfen weder Kanonen 


noch Gewehre. Ein paar ſolcher wan— 
dernder Negerwirthſchaften hat man 
ſchon beigejtedt, und da fie natürlicher— 
meife auch keine Bundesligen haben, 
jo hat „Uncle Sam“ die Untoften; er 
muß diefe Burfchen progefliren und 
einjteden und füttern, denn mo nichtä 
it, ift nichs zu — 


Anzeigen: Annahmeflefen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Heine Anzeigen 
für die „Abeudpoft* zu demielben Preiſen eutgegen⸗ 


. . | genommen, wie in ber Haupt-Difice des Blattes. 
volle Gedantenfaat im Keime zu ver= |: s h ee 


dieielbeu big 11 Udr Vormittags aufgegeben werden, 
eriheinen fie mo au dem wämlicen Tage Die Une 
nabmestellen jiud über die ganze Stadt üiu jo vertbsilt, 
dag wmimdeitens eine von Jedermann leicht zu exe 


reichen iſt. 
Nordſeite; 


Andrew Zeieser. 115 Clybouru Ave, Ede Lam 


rabee Stv 
E. Weber, Ypotheter. 45 N. ElarfStr., Ede Diviüg. 
> . Haute, Apotheker, OD. Chicago Ave. 
3obel, Apothefer, 503 Weis Str.. Ede Schiller, 
Sem, Scimpity, Newsltore, 820. North Aue, 
€, Stolze, Apotbei er, Genter Str. und Ordard 
uud Zwilion u. Sarrabee Ste. 
6. ö. Slahı, Apotheter. 891 Salfted Str, mabe 
ven 
8 ahtbern, Apoiheler, Cie Well u. Btdi« 


Non St 


mit „Gebatter Schneider und Hand: I Senn Reinhard, Upothefer, 91 Wisconfin Str, 


Ede Dudion Ave. 
6. 5. Baicler, upotbefer, 445 North Ave. 

Heuru Goeg, Apothefer. Clart Str. u. North Ave. 
= a E. Bi Wichter, Ylvotbeler, 146 Fullerion Une. 
. Zanfe, Andotüeter, Ede Wells uud Obıo Str, 

8: * Krjemmeti, Apothefez, Halited Sir. und 

DV Ave 
* Pharmach, Apothefe, Lincoln und Fitle 
erton Ave. 
a. B Arueger, Apotheter, Ede Elybouru und Fuls 
erton Ylue 
+ TITN. Halfted Str. 
Wiclaub barmacy, North Ave. u. Wielaud Str, 
-M. Reis, 311 &. Norti de. 
5 Diarten> & Go., Apotbeter, BIN. State Str. 
und Lagood mid Geutre sn. 
2 Bipfe, ipotheter, &0 Webiter Ave. 
man Kry, Apotheler, Gentie uud Qarrabee Str. 
Sonn Voigt & Ev., Apotheker, Brileil yad entre 
giraye. 
Bobert Boneitang, Apotheler. Dayton und Say 


— Haller, Upetbefer, 224 LZiucoht Ad. 
. Eggers, Apotheker, waljted nıd Webjier Ape 
6. Kehner, Apotheier, 557 Erdgwid Sir. 


DBeftfeite: 


2.5, Lidtenberger, Upothefer, 833 Diilwautes 
Ade,, Ede Dıyıliou Str. 

3.9. Ehnran, Avotäefer, 171 Bine Island Ave. 

3. Bavra, 62U Geuter Ave., Ede 19. <ir. 

Seury Schröder, Mpotheier, 463 Dilmautee Ads, 
Sie Shicago Ape. 

Due en: — Apotheter. Ede Milmaufee und 
iorth Ave 

Otto J 83 — Apotheter, 157 
ide Meliery A 


Milwaulkee Abe. 


Mpothefer, 913 W. North Ave. 

„udolph Etangohr, Avotheter, Sal W. Dipifiog 
etr., Ede Walhtenaw Ave, 

@.%. siinfowiiröm, Apotbeler, 477 W. Divifion 

u. Aaljiger, Apothetex. de DW. Zivineu uud 


Wood 
E. — Apothe?er, 8500 und 802 S. Halſted 
£tr.. bıle Sauaiport Ave. 

3. % en Apvthefer, 547 Blue Island Ave, 

(este 1 
Mar armen, Apotheler, SO W. 21. Str. Es 


H 

Emil Fiſchel, Apotheler. 601 Centre Abe. Ede 19 
zu. 

3. B- . Bahltei6, Ayotbeier, Miutoaulee u. Center 


I. 8. "Zelowötn, Milwaukee Ave. u. Noble Ste 
uud 570 Blue Island Abe. 
5. 3. Berger, Apothefer, 1485 Milwaufee Ane. 
6, $ Kasbaum, Appibefer, 361 Bius zilau Au. 
3.%. xisf, Apotbeter, 21. uud Paula Str. 
m Brche, Upotheter. 360 W. Chicago Abe. Ecke 
Roble Str. 
. @isuer, Apotheker. 1061-1063 Milwaufer Ave, 
5 ühlban, Upotbeier, Rorsta u. Weitern Ades. 
. Bpiadel, Uvotbefer, Ehicagp Une, u. Yaulingdt, 
+ Freund, Apotheter Armitage u. Kedzie Abe 
— GEo., Apotheter, WW. Madiſon 
Str. Ecke Greeu. 
M.Genn, Apotheter, Ecke Adaus und Saugamon Str 
R.2. Baneile. Apotheler, Zaylur u. Baniina Str, 
But. &. Cramer, Upoibeier, Halited und Kase 
doiph Str, 
m. Beorges, 1107 W. Chicago Ave. 
Beld & 6s,, Haifted und Hurrifen Str. 
5 8 DBelie, *5 —— 
sueung & &P., Qipotsele, 2 Milmaufee 


Zoe: x Kind, Anotbeker, 123 N. Weiteren Ape, 
am NApotheter. GEUN. Weitern Ave. 
Dreßel, Apotheter, Weſtern Abe. uad Har⸗ 
*oJ Err, 
.& F. Brill, Nvotbeier, 49 W. 21. Stz, 
». Schade, Z.notüeter, I72UW. Khicago Ane. 
DMartsne & &»., Apotheter, 405 Arıritage Ape, 
Chss. Sirtler, Apotbefer, 625 W, Epic 290 Ave. 
5has, 8 Laewis⸗ Apotheter 323. Fullertgn Ape, 
> a WBolge, Mporbeter, Chicago u. Aſrand Aye, 
ar unge, Apstheler, 13859 W, Rorta Ave. 
Her mannu u, Apotheler, 759 Diijwaulee Ape 


Eüpdfeite: 
Es Bolten, Upotheier, Ede22 Str. uud Arıher 
e. 


Agmpmnan, Apotheler, Ede 25. u. Baulina Ste 
‚#. BZorintihe, Avotbeier, 3100 State Sır. 
5 Aura Aporheter, 629 —* —F 


BR ar Apotheizr, 420 46 

— — Woptheler.. 3100 iWentioorth 
ve 
9. Wotheter 258 31. Str. Ede 
"Yigıgan upe 

3- Bienede; Apotheker, Ede Wentworth Ave. 43D 

red, BB. Otto, Mpotheler, 2504 Arher Une, 


de Desriug Str. 
F. —— Apotheter. Nordoſt · Ecle 8. und 


x 18 Sung 8,2 ter. 5100 Aihlaud Moe. 
u us ipptbeter. 5 

> Jungt, 29 Avothefer, 2 20. und Dalited Str 
s. „arenbler, Avotheier, 2614 Goltage Gros 


er, Yootbeter, 44. und Halited Str. 
— —— & Gp., Appibeier 43. uub 
— Ave. 
3. 7. Adams, 5400 . Halited Str. u 
Ber. Xeuj & 09. Anotye? er. WI Wallace Str, 
Bellace &t. Bharmach, >-- und Wallace Ste. 
—— Kiesling, 6499 ©. Viay Str. 
Shas. Guuradi, Apotbeter. 3315 Brder Upe, 
G. &eumd, Anutucker, Ed: 35. Etr. und Arher Aue, 
ne. Sarwig, Avothefer, 37. uud Halited Str. 
Y. ganptmann, 554 ©. Halited Sir. 
5: Süramein, Arotbeter. und Loomis Ste. 
ze. Neusert. 26. uud Balited Str. 
eat & Zungf, ‘ "potbefer. 47. uud State Ste, 
zus Balcutın, 3085 Baureld Ave. 
ri &teurnagel, Apotheler, 1 uud Peering, 
Dtio 3. Bomher, Unatbeler, 190 55, Ste, 


2ate Biew: 


es. Guben © Apotheier, 1358 Biyeriey Etr., GEp 
Shefield 
5" epetäel oe “si Zincpin Apg. 
Goes. ih, Anotheier, 308 Belmont Aoe. 
2. Brown, Unsihefer. 1335R Aibland Ip: 
Bag Sgul;, Wpotheler Lincoln und Seminary 


Bm. Deriau, Apotheter. Rescoe und Sheffield Uun 
». 3. Gerdes, Glar! und Belmont Ape, 
4. Borges, 70i Lincalu Aue. 
228 Wendt, 5 Lincoln Wpe. 
@, Wyotheler. Lincoln und EhoolS!- 
* — Apotheter, Ede Habensımoo) und) 
eiro 

eUmuth, Apotbeter. 1199 Liucaln zu 

Mn zT 702 Yincofu Ave 
Batt, Üpotdeier, Tas Lincoln Aue 


— — —— — 


eſet die Sonutagsbetfage der Abendpoſt. 
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Exortalbericht. 


Zur Ausſtellung. 


Col. Turner theilte geſtern Abend 
dem Erften. Miliz-Regiment offiziell 
mit, daß die Fahrt der Organijation 


‚Zur Ausftelling nach Atlanta eine be- 


Thloffene Sache fei. Das Regiment 
wird Chicago am 8. Dftober verlaf- 
jen, einen Tag in Nafhille, einen Tag 
in Chattanooga und zwei Tage in 
Atlanta bleiben. Die Rücfahrt wird 
über Charlefton und Wafhington ge= 
macht werden. Im Gegenjab zu 
Shermans berühmten Marfh nad 
Atlanta wird der des Eriten Regi- 
ments in Bullman’ichen Schlafwagen 
gemacht werden. Das geht jchneller 
- ift bei Weitem nicht jo anftren- 


Brieffaiten., 


a. €. 9. — Natürlih dürfen Sie Enten auf 
Ihrem Hof halten, vorausgeſetzt, daß Ihre Na: 
barn nicht dadurd) belüftigt werden. 

a. N. — Du Sie „ſtillſchweigend“ aus Deutſch— 
and ausgewandert ſind, obwohl Sie noch militde 
pflichtig waren, ſo haben Sie ſich ſelbſtverſtändlich 


ftraffällig gemacht. Im Falle Ihrer Rüdfepr würde | 


aan Sie unter Umftänden in Den bunten Nod ſte— 
den; das amerikanijiche Bürgerrecht Shügt Sie nicht 

2%. 2. — Der Kalender Ten einen T ic 

; Der Kalender nt feinen Tag, Welcher 
it dem Namen „Oskar“ bezeichnet wird. 

Frau 9. G .— Der Bei eines Diploms an 
fi berechtigt dieHebammmen noch wicht zur Ausübung 
Der Praris; die Erlaubniß hierzu wird erit nad) bi> 
ftandenem Staatsexamen ertheilt. Auf die Empfeh 
lung einer bejonderen Anitalt fünnen wir uns nicht 
einlafjen, 
‚NR B. — Sprechen Eie perjönlih in der Nevat- 
tion vor, 


MW. F. Eine deutiche Meile ift gleich 4 Dreifünftel 


" engliihe Meilen. 


6. W@. 6. — Sie hrauden außer der bereits e1> 
wirkten feine bejondere Licenz, um ein Kohlengeichäft 
anzufangen. 

Bruno S — Nein, die jog. Wahrjagerinnen 
oder Kartenlegerinnen bezahlen feine Steuer für Die 
Grlaubniß, ihre Gewerbe ausüben zu Dürfen, 

x — * u a z m 

Ssacob S. — Garibaldi war niemals König von 
Italien. 

R. N. — In Deutſchland hat bis jetzt noch keine 
Weltaus ſtellung ſtattgefunden. 


H. B. — Sie brauchen dazu keine polizeiliche Er—⸗ 
D 


K. W. — Die „Vereinigten Staaten von Nord: 
ameria“ beſtehen zur Zeit aus 45 Staaten und den 
Territotien Alastka, Arizona, Otlahoma, New Mes 
xrieo und Dem Indianer-Territorium. 

R. v. F. — Wir nennen Ihnen die Hebammen— 
ſchulen von Dr. Scheuermann, Nr. 191E. Rorth 
Ade., und von Dr. Malof, Nr. 512 Noble Str. 

M. U. — 63 gibt bier feinen „Oberrichter“, wel: 
her auf derartige Unglüdsjälle zu achten bat. Wen» 
den Sie fih an den Redtsjchugverein, Nr. 56, 5. 
Abe., Simmer 718. 

— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthumssllebertragungen 
In der Höhe von $1000 und darüber Wurden ats 
ih eingetragen: 


Glart Str., 150 Fuß fidl. von Walnut Str., R. 
MWohlleben an D. W. Miller, $14,000. 

Elaine Place, WU Fuß jüdl. von Vornelia Ave., 
S. S. Burns an R. D. Markham, 86,000. 

Dasſelbe Grundſtück, R. D. Markham an J. M. 
Lovejohy, 86,000. 

Homan Ave., Südweſt-Ecke Mariana Ave., O. W. 
A. Gildersleve an A. M. Peterſen, $2,000. 

Nelſon Str., 341 Fuß öſtl. von Southport Ave., 
3. Grzentowig an X. Grjenfowig, $2,000. 

Milwaukee Ave., Südweſt-Ecke Moffät Str., F. J. 
Berger an W. G. Bergen, 85319 000. 

N. Robey Str., 43 Fuß nördl. von Lübel Str., 
W — an F. Klayda, 82,250. 

Dasſelbo Grundſtück, F. a S 
towsfi, 82,3%. BR RR: BE 

Auguſta Str., NordoſtEcke N. Waſhtenaw Ave., 
A. H. Stephani an M. Oljon, $4,500. 

Hermitage Ave.n, 
Catlin an G. 

Lexington S 


Daruns 


Nordweſt-Ecke Jane Str., P. J. 
Prebenſen, $2,500, 8 
% tr., 190 Fuß öitl. von Springfield 
Rlo:., F. A. Seſſions an F. T. Siwannid, $1,250. 

Ogden Aoe. Südoſt-Ecke Hamlin Ave.,derſelbe 
an denſelben, $5,000. 

Kerzie Ave, DI Fuß nördl. von W. 2, 
ſt. ©. Harner an H. E. Repenning, 83,500. 

W. 20. Eir., 95 Fuß weitl. von Paulina Str., 
Di. Heaney an Met. W. ©. €. R. R. Co., 8,100. 

u. 12. Blace, 10 Fuß weitl. von Baulina Sir., 
8. IThompjon an 9. Benze, 85,800. 

45. Place, 166 Fuß öftl. von Grand Boulevard, 
zT. Wild an G. A. Boydell, 5,800. 

Drirel We., 156 Fuß füdl. von 54. Str., ©. 3. 
Atwovd an M. E. Trotter, $5,000. 

Rojalie, Wse., 200 Fuß jüol. von 55. Str, M. 
Sallagyer an I. M. Kurs, $11,000. 

Peodia Str. 35 0Fuß füdl. von 67. Str, Q. €. 
Anderjon an F. DO. Sedert, 82,300. 

vafayette Ave., 300 Fuß nördl. von 69, 
WM. Millıran N. Wohlleben, $14,000. 

Rhodes Ane., Nordweitsde 66. Str., 9. 
an J. A. Making, $4,500. 

Sangamon Str., 192 Fuß füdl. von 68. 
Lauderback an €. U. Lauderbad, $10,000. 

Maryland Moe, 26 Fuß jüdl. von 74. 
U. Watıng an 9. Datey, $1,850. 

Wood Str., 24 Fuß nördl. von 85. Str, 3. Mit: 
Hl an U. Meinhold, $1,600. 

Warner Str., Norpweitstde Kedyie Ave, William 
Boldenwech an P. MeManus, 81,700. 

Stewart Ave.. 19% Fuß nördl. von 19. 
Upvif? an F. X. Cobb, $5,0W. 

Bowen Ave, 159 Fuß öftl. von Ellis 
9. Cairnduff an 9. Hedae, $7,750. 

Kodzie Ave, 209 Fuß jüdl. von 12. Str, ©. 
5. Shuig an ©. Corbett, 88,000. 

32. Place, Nordiweits&de Arburn Str, E. Pro: 
ger an den Latholifhen Bischof von Chicago, $5,000. 

Part Une, 357 Fuß weſtl. von Kedzie Ave., E. 
R. Wrioht an M. A. MecCarthy, $12,000. 

Hılited Str., 100 Fuß nördl. von 120. Str., Am. 
&. and S. Bank an R. S. Martin, $1,700. 

Winthrop Ave, 150 Fuß nmördl. von Roicment 
%:., 3. . Codhran an R. 8. Smith, 83,500. 

Winona Str., 130 Fuß weitl. von Evaniton Adr., 
©. Hine an U. 3. Neuft, 84,200. 

MW. Divifion Str., Nordoſt-Ecke N. 40. 
Miyer an E. Schmig, $3,800. 

N. Halitd Str, 5 Fuß füdl. von Clybourn 
Abe., ©. Schaft an B. ichtenbert, $2,90. 

Edgemont Ave, 200 Fuß öftl. von Loomis EStr., 
F. 8. Salger an T. 8. Martin, $4,00. 

WM. 17. Str., 146 Fuft -öftl, von Wihland Abe, 
%. Bohac an N. Tojt, $3,1600. 

Alexander Str., Bl Fuß weil. von Wentworth 
Qlve., D. O’Connell an E. O’Connell, 86,00. 

Center Ave, 55 Fuß nördl. von 8. Str, U. W. 
Wolfe an M. A. Wolfe, 82,50. 

Sangemon Etr., 100 Fuß nördl. 
a. Green an 2. P. Edwalt, 82,500. 

Ontsrio Ave., 171 Fuß nördl. von 81. Str., E. 
A. Larjon an E. 8, Hegenbed, $4,000. 

54. Court, 187 Fuß öftl. von Halfted Str., 5. 9. 
Norden an M. U. Berg, 85,000. 

MiGovern Str., 70 Fuß öftl. von N. Sacrameıs 
to Me., E. Miller an A. Golpditein, $1,900. 

Champlain ‚Ave, Nordofit:Ede 8. Str, 3. ©. 
Taylor an G. D. Gordon, 813,750. 

Dearborn Str., 375 Fuß jüdl. von 40. Str., €. 
®. Moll an F. €. Paul, 8,50. 

Maribfield Ave, 74 Fuß füdl. von VYork Str., 
IM. 9. Reedy an %. W. Reedy, 85,000. 

Monticelo Ave, Nordoit:Ede Le Moyne Xor., 
GC. Comitod an EC. ©. Keffell, $1,600. 

Yale Str., 40 Fuß jünl. von 64. Str, 8. 8. 
Flute an 2. M. Fluke, 83,800. 

57. Str., 150 Fuß mweitl. von Monroe Ae., ©. A. 
Etephenion an E. 9. Bremer, 8,750. 

Mobamt Str., 168 Fuß nördl. von Eugenie Str., 
5 — Reich, 8,000. 

Barfield Boulevard, 100 Fuß ſüdl. von Lexington 
Str. M. C. Lee an M. Ch Martin, $2,500. 

Lexington Str, 6 Fuß weſtl. von Gorfield 
Boulevard, W. N. Preſton an J. H. Lea, 83,000. 

Reavitt Str., 15 Fuk nördl, von 37. Str., W. 
Srint an I. Victory, $2,90. 

Diverjey Str., Nordoit:Ede Kedzie Ave, M.Bauer> 
le an M. Bender, $4,100, 

37. Str., 72 Fuß meitl. von Wallace Str, 2, 2. 
Haujermann an M. N. Woors, $2,000. 

Linden Str., 517, Fus nördl. von Lawrence Xpe., 
5. Briftle an N. Johnſon, 81, 125. 


—- 2 ——— 
Sheidungstlagen 


wurden eingereicht von Lena gegen Nofehb Dimer, 
wegen Trunkfucht und graufaner Behandlung: Nas 
mes 8. gegen Eliza Moneur, wegen Perlaffens, 
Frances gegen Robert Broderih, wegen graujamer 
Behandlung, Ehebranh! und Verlaſſens; Lona gegen 
Henry PBatno, wegen Trunffuht; Henry 2. gegen 
Emma Schroeder, wegen Berlaflens; Louiia gegen 
€. €. Tolitamm, wegen Ehebrudhs; Anne. €. genen 
Geo. ®. Proeje, wegen Berlaffens, graujamer Be: 
Handlung und Ehebruhs; Mary A. gegen Samuel 
York, wegen graufamer Vehandlung; Mamie E. 
gegen Pringle 9. Lohr, wegen Trunkſucht; Minnte 
gegen George Wright, wegen Verlaffens., 


— 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem GejumpheitSamte zwi: 
ihen geftern und heute Meldung zuging: 


Karl Doersner, 52 Newton Str., 55 3. 
lorence Weil, 48 W. Fullerton Une, 5 M. 
; Karl Seefurth, 15 Erittenden Etr., 60 3.7 M. 
Emil Julias SHaerttelt, 141 DO. Divifion Str. 
\ Maria Harms, 18 Perry Str., 70 3. I M. 
Bojepp Nowak, 92 Elifton Part Ave, 80 2, 


Etr., 


Sh., 2. 
Daley 
Str.,. I. 


Str., 3. 


Str., €. 


Ave., W. 


Ave., S. 


bon 60 Ste., 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an George Jefferſon, 2⸗ſtöd. 
Frame Flats, 12008 Gosleton Mvc-, Bi. —— 
Brothers, dier Zeftöd,..und . Balcıment Brid Flats, 
7a .biE AT Galumet Moe... -$38,000. Kahn Mohr 
'& Son, ‚leitöd. und. Bajement-Brid Boiler Shop, 
%. Str., $35,000. Audge Glennon,. 2eitüd, 
Bıfement Brid pres, S0? Mihka 
000. en Megahn, 2ritöd. Frame: 
N. TO. ir, 60. A, Zimmsrid, Seftöd: 
Bajement Brid Ylats, 50. Baumans Str.,. $2,500. 
Paul Bopl, 3:ftöd. und Bafement Brid Mafhinen> 
5 us und Leſtöd. Framehaus, 81 Cooper 
⸗ ’ 


Ein Opfer der Börje. 
James pP. Tillotfon ertränft fi im See. 


Als vor einigen Wochen die Mei- 
zenpreife auf der Börfe von Tag zu 
Tag ftiegen und die Stimmung der 
„Bullen“ eine äußerft zuoerfichtliche 
mar, ließ fich auch der Makler James 
P. Tilotfon von Nr) 6 Pacific Ave, 
auf milde Haufle-Spefulationen ein. 
Seine intimeren Freunde riethen ihm 
damals, jeine Hoffnungen nicht gar 
zu hoch zu jchrauben, doch ſchlug Til— 
Iotfjon alle mohlgemeinten Warnun- 
gen in den Wind und machte gemal- 
tige Einfäufe auf Lieferung. Mit 
einem Male änderte fich die GSitua- 
tion, die Notirungen fielen immer 
mehr und mehr, und fanfen jchließlich 
tief unter den von Tillotfon gemähr- 
feifteten Zahlungspreis. Die Diffe- 
nz war eine jolch” bedeutente, Yaß 
der Makler durch feine falfchen Be- 
rehnungen gejchäftlich völlig ruinirt 
und Schließlich fogar zum Selbitmord 
getrieben wurde, Der bedauernsmwer- 
the Mann ftürzte fich gejtern Nachmit- 
tag am YJuß der 22, Straße in den 
See, und eine Stunde fpäter wurde 
jeine Yeihe von der Polizei aus dem 
Wafler gefiicht. Man bahrte fie vor- 
fäufig in Rolitons Morgue, Nr. 11 
Adams Straße, auf. 

Zillotfon hatte bis gejtern Frift zur 
Zahlung der Differenz zmwifchen den 
Weizenpreifen zur Zeit der Einfäufe 
und der heutigen Notirung erhalten, 
doch vermochte er die nöthige Summe 
nicht aufzutreiben. Seine junge Frau, 
die er erjt vor 6 Wochen heimgeführt 
hatte und einer wohlhabenden Fami- 
lie Milmaufees entjtammt, ftellte ihm 
zwar ohne Weiteres ihre gefammten 
Schmucjahen und ihr in Winfeonjir 
gelegenes Orundeigenthbum zur Ver- 
fügung, doch wollte Tillotfon hiervon 
feinen Gebrauh machen. Geitern 
Nachmittag fehrte er in heller Ber- 
zweiflung nach feiner Privatmohnung 
im „Edinburgh Hotel“, Nr. 2124 Mi- 
chigan Ave., zurück, ruhte ſich vorerſt 
ein Weilchen aus und nahm dann 
zärtlichen Abſchied von ſeiner Gattin. 
Mit den Worten: „Hier nimm' dieſes 
an Dich, ſonſt verſchlingen es die Bör— 
ſen-Haifiſche auch noch!“ reichte er 
ihr beim Weggehen ſeine goldene Uhr 
und wandte ſich dann ſchnurſtracks 
dem Seeufer zu. 

Kurz nachher ſah Frau Kate Bil— 
lows von ihrer Wohnung, Nr. 2255 
South Park Avenue, aus einen Mann 
in wilder Haſt über die Geleiſe der 
Illinois Zentral-Bahn dem Wellen— 
brecher zueilen. Dort ſetzte er ſich, mit 
dem Rücken nach dem See zu, nieder, 
ſchaute mehrmals um ſich, als ob er 
noch einen letzten Blick auf Gottes 
herrliche Welt werfen wolle, wiſchte 
ſich dann den Angſtſchweiß von der 
Stirn und ſtürzte ſich im nächſten 
Moment hinterrücks in's Waſſer. 

Es war Tillotſon, der ſich durch 
Selbſtmord ſeinen Verpflichtungen 
entzog! 

Die Polizei der Cottage Grove 
Avenue-Station wurde unverzüglich 
von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt, 
und als der Ambulanzwagen bald 
darauf heranraſſelte, hatten die Wel— 
len bereits ihr Opfer an's Land ge— 
ſpült. Man wird die Leiche näch 
Sodus, N. Y., dem Geburtsort Til- 
lotfong, bringen, wo fie ihre lebte 
NRubeftätte finden fol. 


Zaunfende Rheumatismus-Fälle find dburh Eimer 
& a mends Rezept No. 2351 geheilt worden. Alle 
Leidendei jollten eine Slajche davon verfuden. Gale 
&Blodi, 111 Randolph Str., Agenten. 


———e ⸗ — —— 
Heiraths-Lizeuſen. 


4 u 
Folgende Heitaths-Lizenſen wurden geſtern in der 


Office des Countp=Glertz ausgejtellt: 
Bert Sherk, Clara Davidſon, ®, 9 
2 ⸗ er 
see Edwards, Mary Barden, 47, 
Julius Mit Annie Sweeney, 27 
John Boy, e Donald, 9, 2. 
irnett, Alice WUllen, 25, 22, 
s, Kae Haſen, W, 
3. Sorbam, 5 
u n 9 1, Ida Ni u 2. 
Fred Glab, Lonftance Marspden, 28 
Mathe Dellss, Sophie Kurk, U, 19, 
William Kelley, Mary Smwec, D, 4. 
William. Scully, Marp Road, 27, 21. 
CHarlss Watjon, Annie B. Powers, 30, 32. 
Dennis O’Connell, Nora Redven, 27. 
Cliff Tanner, Myrtle March, 8 
Sohn Keene, Grace Smith, B, 33. 
Ira Hammond, Annie Poſton, 38 35, 
Albert Foſter, Kittie 
Andrew Walſh, Katie Beasl 27. 
James Potter, Etta B, 36. 
Thomas Rhodus, Charlotte ift, 31, 8. 
Henry Clow, Pauline Kreci, 27, X 
Albert Croß, Boa ford, S 
George, Derlin, 
Wesley Gone, Annie 7 
Charles Anning, Lydia D 
9. Bateman, Neta Kempfer, %, 8. 
Sames Tony, Grace Gears, 30, 18. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 2. Oftober 1895. 

VBreife gelten nur fir den Großhbandeın. 
Semüje 

Kobl, $1.00 per Hundert. 

Spargel, 40-50c per Bund, 

Blumentobl, SO—Töc per Korb. 

Sellerie, 25c—$1.00 per Korb. 

Salat, biefiger, 50—T5c per Korb, 

Kartoffeln, O—Be per Buibhel, 

Swiebeln, 20—40c per Buibel. 

Nüben, rothe, 10c per Dutzend. 

Mohrrüben, 75—Ne per Fab. 

Gurten, 60c—$1.00 per Faß. 

Erbjen, grüne, $1.00—$1.25 per 14 Buidel. 

Tomatorss, B—35c per Buibel. 

Radieshen, B—T5c per Buihel. 
Sebendes Geflügel. 

Hühner, 8—9c por Pfund. 

Truthühner, 8&—9c per Pfund. 

Enten, 83—10c per Pfund. 

Sänje, 8.00-$0.50 per Dutzend. 
Nüjie 

Qutternuts, 60-T5c per Bufhel. 

Didory, $1.75—$2.00 per Bujhel. 

Wallnüſſe, 81. WS-81.50 per Buſhel. 
Butter. 


Beſte Rahmbutter, Ade per Pfund. 
Schmalz. 

Schmalz, 6Be. 
Eier. 

Griihe Gier, 153—16c per Dutzend. 
Früchte. 

Apfel, 50c—$1.75 per Faß. 

Hitronen, 88.50-89.50 per Fifte, 

Bananen, 60c—$1.00 per Bund. 

Apfelfinen, $1.00-82.50 per Stifte, 

ame, $1.50—$2.00 per Dupend. 

afferneionen, $3O—$60 per 2 onla! s 

Birnen, $2—$5 per Faß. —— 

Pflaumen, T5c—$1.35 ber Rifte zu 16 Pints. 

Drirfihe, 15—40c per Einfünftel Bujpsl. 

Preißelbeeren, 82.10-82.25 per Kiite, 

Meintrauben, 10c—2%e per Korb, 
SommersMWeizen 

Dktober, 60J0; Degember Re. 
Winter-Weizen. 

. 2, bart, 606; Nr. 2, roth, 60-SlRe. 

F. 8, hart, 59%c. 
Mais. 

Nr. 2, gelb, 34 —1Fc; Nr. 2, weiß, 80)—8Ie. 
Roggen. 

Nr. 2, 40Ale. 
Gerfte 5 

31-88. { u 
Qufer W 
Pr, 2, weiß, Me; Nr. 8, weiß, 183—20%c. 


* Kre 1 Kimothb, $11.50-818.50. 
Nr. 2 Timothy, 88.00 811. 00. 


* 


De 


„Abendpoſt“, Ehieago, Donnerſtag, den 3. October 1895. 


Politiſches. 
Swifts Truppen nach hartem Kampf geſchla 
gen. 


Der Countyflügel erwählt eine Mehrheit der 
Delegaten zur heutigen Konvention. 

Einen ausführlichen Bericht über die 
wüſten Szenen zu bringen, welche ſich 
geſtern bei den republikaniſchen Pri— 
märwahlen an den meiſten Stimm— 
plätzen abgeſpielt haben, hat keinen 
Zweck. Die gegneriſchen Fraktionen 
haben einander hinſichtlich der ange— 
wandten Mittel nichts vorzuwerfen, 
und wenn den Klopffechtern desStadt— 
hallenflügels von der Polizei größere 
Bewegungsfreiheit zugeſtanden wurde, 
ſo verſtand es die andere Seite, ihre 
in Kriegsgefangenſchaft gerathenden 
„Plug-UÜglies“ ſtets wieder ſo ſchnell 
auszulöſen, daß ſie ſchon nach kurzer 
Zeit wieder auf dem Schlachtfeld er— 
ſcheinen und „in Aktion treten“ konn— 
ten, wie es in der deutſchen Heeres— 
ſprache heißt. Eine ganze Anzahl von 
Stimmplätzen, wo die Wahlbeamten 
der gegneriſchen Seite zu ſehr mißfie— 
len, wurden einfach geſtürmt und de— 
molirt. Die unglücklichen Wahlbe— 
amten flogen mit blutigen Köpfen auf 
dieStraße und konnten froh ſein, wenn 
es ihnen gelang, mit heilen Gliedma— 
ßen zu entrinnen. Dieſe Fälle beab— 
ſichtigt übrigens die „CivicFederation“ 
vor Gericht zu bringen, um die Halt— 
barkeit der Crawford'ſchen Regula— 
tionen für Primärwahlen zu erproben. 
Daß die ſkandalöſen Vorgänge zu ſol— 
chen Probefällen vortreffliches Ma— 
terial abgeben würden, läßt ſich nicht 
beſtreiten. 

Von bekannten Politikern kamen bei 
den geſtern gepflegten Methoden der 
praktiſchen Politik die nachgenannten 
mehr oder weniger zu Schaden: 

County-Kommiflär Kohn W. Cum 
ring; am Stimmplaß Wr. 402 Ogden 
Ave. von Stadtfnechten niedergeichla= 
gen und mit Yußtritten traftirt. 

Perry U. Hull, Hauptöler der 
Smift’fchen Mafchine; am Stimmplag 
an der de von 32. Str. und Cottage 
Grove Ave. von einem WReifigen des 
Countyflügels in den Bauch aetreten; 
diefer Reifige, Frank Karosfi it er ge= 
beißen, wurde nachher von dem Hilfs- 
Sheriff Charles Jones irrthümlich 
canz fürchterlich verbauen. 

William Kent, Mitglied der Staat?- 
Regislatur und Smwiftmann; an 31. 
Str. und Shield3 Ave. von dem Hilfs- 
Sheriff Krug übel zugerichtet; aber 
auch der Krug zerbrach nachher unter 
den Püffen eines gemilfen Pat Con= 
roy. Schließlic” wurden Krug und 
Conroy verhaftet. 

Carl Lindquift, Superpifor des 
Iomn of Lafe; an 59. Str. und But 
ler Ave. von „Mite* Welch, einem ver 
Mannen „Bud“ MeCartdys, Ihlimm 
bermöbelt. 

Uebel mitgefpielt wurde dein jun— 
gen Ed. Powell, jenem Fleifch-Ine 
Ipeftor, der fürzlich wegen einer Reihe 
bon Krummheiten aus dem ftädtifchen 
Dienst entlaffen wurde und dem Ge: 
fundheit3-Kommiffän Kerr auch mit 
friminalrechtlicher®erfolgung gedroht 
hat. Der junge Bomwell trug feine 
Haut für Mayor Smwift zu Ma tie. 
Nach Haufe mußte er gefahren werben. 
Eddie Santry, ein Söldner des Coun= 
toflügels, hat dem Pomell die Kinnlade 
zerfchmettert und ihn auch font noc) 
unzart behandelt. 

Stadtfchreiber Van leave, der in 
der Eriten Ward als Feldhauptmann 
des Countyflügel® fungirte, murde 
bon einem gewiffen Patterfon in dem 
Stimmplag Nr. 511 Wabafh oe. 
thätlich angegriffen. Ban leave jah 
fih Hilfefuchend nach den Polizijten 
um, aber diefe ftanden, „&emehr bei 
Fuß“, gleihmüthig da, als ob fie mit 
Blindheit gaefchlagen mären. Der 
Stadtfchreiber merkte, daß es ihm 
fchlecht ergehen würde, wenn er fich auf 
längere Arqumente einließ; er jprang 
auf den nächjten Kabelzug und fuhr 
Dabon. 

Was nun den Ausgang des mwülten 
Kampfes anbetrifft, fo aaben die Be- 
vollmächtigten des Mayors ſchon ge- 
ſtern Abend wehmüthig zu, daß ſie als 
die zweitbeſten aus dem Ringen her— 
vorgegangen ſeien, fie wollten aber nicht 
einräumen, daß der Steg ihrer Gegner 
ein fo vollftändiger fei, wie diefe be- 
anfpruchten. Sie geitanden der ande- 
ren Seite von den 502 Delegaten ber 
ftäbtifchen Wards 273 zu, was init 
faft jammtlichen 54 Delegaten ber 
Randbezirke mehr al3 ausreichen wür- 
de, um die Konvention zu fontroiliren. 
Die Führer des Countyflügels rechne- 
ten im Great Northern Hotel ein nod; 
meit qünftigeres Nefultat heraus. Sie 
beanspruchen 345 ftädtifche Delegaten 
und 51 von den Landbezirken, zufam: 
men alfo 396 gegen 160, melche fie der 
Swift - Fraktion zugeitehen. Der 
Stadthallenflügel mird mehrere von 
den Delegaten beanstanden, um bei ber 
Neuwahl des County-Ausſchuſſes 
nicht gar zu furz zu fommen, aber das 
wird ihre bei der Uebermacht der an 
deren Seite wenig nüßen. 

Mie vollftändig die Niederlage des 
Stadthallenflügels ift, das mag man 
daraus erjehen, daß meder Kohn U. 
Roche, der zum Kandidaten für vie 
Drainage-Kommilfion auserjehen ge- 
mwejene Er-Mapor, no) George Royal 
Davis, der alanzumfloijene Betriebz- 
Direktor der Welt-Ausftellung, zu De- 
legaten für die Konvention haben er- 
wählt werden fünnen. Die Führer des 
Countyflügel3 erklären mit jittlichem 
Stolz, fie feien „das Wolf“, und e3 
habe fich miedet einmal gezeigt, daß 
ein „Söldnerheer“ wie das der ftüh- 
tifchen Angeftellten, gegen das „Wolf“ 
nicht& ausrichten fünne. MayorSmitt, 
der fich geitern in der Deffentlichteit 
fehr wenig jehen ließ, ift anderer Mei- 
nung. Er fagt, e8 jei ein Kampf ber 
Nicht-Angeftellten gegen die Angeftell- 
ten gemwejen, und e& habe fich gezeigt, 
daß die Zahl der enttäufchten Aemter- 
jäger größer iſt, als die der erfolg 
reichen. Herr Swift fpradh die Abſicht 
aus, für einige Tage zu verreifen und 
„fern von Madrid“ über die Ereigniffe 
nachzudenken. 


Wie es kam. 
Die Grandjury und die Waſſerdiebſtähle. 


Die Abſtimmung, mit welcher die 
Grand Jury die Unterſuchung der 
Waſſerdiebſtähle im Schlachthausbe— 
zirk niederſchlug, war folgende: 

Für die Unterſuchung — Obmann 

athier, Hogan, Howecke, Schulz, 
Jaeſchke, Richards und Langemann. 

Gegen die Unterſuchung — Sekre— 
tär Geſtefeld, Ike Rivers, MeInerney, 
Adams, Schaad, Reardon, Brayton, 
Beck, Bloom, Sickel, Carroll, MeIn— 
toſh, Herrick und Dumke. 

Der Vorwand, unter welchem die 
Behörde es mit 14 gegen 7 Stimmen 
ablehnte, auf die Waſſerdiebſtähle ein— 
zugehen, wurde ihr von ſtädtiſchen 
Beamten geliefert und lautet: Mangel 
an hinlänglichen Beweiſen. 

Korporations-Anwalt Beale ſetzte 
der Jury auseinander, daß die 
Schlachthausbeſitzer als Gründer des 
ganzen Stadttheils Lake zu betrachten 
ſeien, daß ſie dort ſtets die meiſten 
Steuern bezahlt hätten, und daß man 
ihnen deshalb unter der früheren Ge— 
meinde-VBerwaltung wohl Vieles habe 
hingehen laffen. Wer die heimlichen 
Verbindungen mit der jtädtifchen 
Waſſerleitung hergeftellt habe, das 
würde jich faum bemweifen laffen, und 
die Stadtverwaltung denke auch nicht 
an eine friminalrechtliche Verfolgung 
der Schlachthausbefiger, Jondern-werde 
fi” damit begnügen, daß Ddiejfe Das 
heimlich verbrauchte Waller nachträg- 
lich bezahle. 

„Kennen Sie denn das vorhandene 
Bemweismaterial?” fragte einer der Ge- 
Ihmorenen Herrn Beale. 

„Nein, das nicht; aber ich habe mir 
Tagen laffen, daß es nicht ausreichend 
it.“ 

„Dann dürfte e8 doch auch faum 
ausreichend fein, um von den Schladht- 
hausbefigern Nachzahlungen zu er= 
zwingen,” meinte nun der FFrageiteller. 

Herr Beale wußte darauf feine Ant- 
wort zu geben und zog fich zurüd. 

Als nächiter Zeuge murde Ober- 
Baufommiffär Kent aufgerufen. Die- 
fer ließ fich in ähnlicher Weife verneh- 
men wie Herr Beale. Auf die Frage, 
tie er Nachzahlungen erzwingen mwol- 
fe, meinte er mit feiner befannten Tie- 
bensmwürdigen Unbefangenheit, er wür- 
de den Schlachthausbefigern nöthigen- 
fall3 fo lange die Wafferzufuhr gänz- 
ih abfchneiden, bis fie bezahlten. 
Hilfs-Vorfteher Porter vom Wafler- 
amt fagte eine ähnliche Lektion auf, wie 
die beiden Vorgenannten. Anders flang 
was Bräfident Baker von der „Civic 
Teberation” der Grand Jury mitzu— 
theilen hatte. Diefer faate, die Nach- 
forfhungen im Schlahthaug-Bezirf 
feien auf Betreiben der „Civic Federa= 
tion“ vorgenommen worden und hät- 
ten ausreichende Bemweife dafür erges 
ben, daß der Wafferdiebitahl von eini- 
een Schlahthausfirmen feit Jahren 
in ganz großartiger Weile betrieben 
worden fei. Der Anwalt ©. Fred 
Rufh habe die genauen Daten geordnet 
und zu Papier gebradt. Er ftehe vor 
der Thür und fei bereit, der Grand 
Sury das gefammelte Material zu 
unterbreiten. 

Davon wollten aber die Herren Ge- 
ftefeld, Aiver3 und jo meiter nichts 
willen. „Wir wollen den Mann nicht 
fehen,“ fchrien fie. „Mag er fein Ge- 
Tchreibjel hereinfchiden!” — Der Ob— 
mann Wathier ließ aber Herrn Rufh 
dennoch hineinrufen. Er that das mit 
großer perfönlicher Gefahr. Der Men 
fchenfreffer Rivers drang auf ihn ein 
und rief ihm zu: „Wathier, wenn ich 
Dich draußen hätt’, ich würd’ Dich in 
den See fchmeißen.“ 

er Anwalt Rush verlas dann bie 
Lifte der gefundenen heimlich gelegten 
Röhren, fomwie eine Lilte derjenigen 
Berfonen, melche der Grand Aury, 
wenn auch mwidermwillia, Auskunft er- 
theilen fönnten, über die Zegung ber 
Röhren und die Verwendung des 
durch diefelben bezogenen Wailer2. 

Dann erfolgte die Abftimmung, mit 
dem oben angegebenen Refultat. Mor- 
gen wird die Grand Jury die Anftalten 
in Dunning befuchen und übermorgen 
wird fie fich vertagen. 

inne 


ShHüler von Bryant & EStrattons Bufincb College, 
315 Wabaſh Ave., erhalten qute Stellungen. 
— — — 


Ein ſtädtiſcher Kontrakt. 


Richter Gibbons hatte am Diens— 
tag geäußert, er fühle ſich nicht 
veranlaßt, den Einhaltsbefehl zu ge— 
währen, durch welchen John M. 
Smyth den Ober-Baukommiſſär Kent 
verhindern will, den Kontrakt für oie 
Pflaſterung der W. Madiſon Str. der 
Barber Asphalt Co. zu geben, ſtatt der 
Aſſyrian Asphalt Co., deren Forde— 
rung für die Arbeit eine weit niedrigere 
iſt. Herr Smyths Anwalt brachte nun 
geſtern neue Gründe für die Gewährung 
des Einhaltsbefehles vor, und dadurch 
ließ der Richter ſich umſtimmen. Es 
wurde dem Richter nämlich mitgethetit, 
daß Herr Kent, als ihm vorgefteilt 
wurde, daß die große Mehrheit der in- 
tereffirten Grundeigenthümer zu Gun- 
iten der Alliyrian Asphalt Co. jet, in 
Ichroffer Weife erwiebert habe: „Und 
wenn 90 Prozent der Eigenthümer zu 
Gunften der anderen Gejellichaft find, 
fo erhält diefe den Kontrakt doch nicht, 
fo lange John Spry e3 nicht haben 
will.“ — Nun ift der befagte John 
Spry ein reicher Holzhändler, zwar 
ein angefehener republifanifcher Par— 
teimann, aber Eigenthbums-Sntereffen 
an der W. Madifon Str. befitt er 
nicht. Richter Gibbons Hat nun den 
Ginhaltsbefehl bewilligt, die Stabtver- 
mwaltung will aber beim Appellhof die 
Aufhebung deffelben beantragen. Die 
Affyrian Asphalt Eo. wird ein Man- 
damus-Verfahren einleiten, um fi 
die Zufprechung des Kontraftes zu er= 
zwingen. 4 


Frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die jeit Jahren mit erzlicher Men» 
ation, weißem lu ——— * anderen 
nregelnäßigfeiten beimgejucht war, wurde endlich 
durdp einen milden Balfam, den fie zu Hanje an« 
wandte, geheilt. @iejelbe vertendet ihn frei an alle, 
welche ns wenden an Mrd. D. Haight, South 
Beud, Jud. ag] 


Deutihe Bolfstbeaier. 


Schaumberg:Schindlers Gejellichaft. 


Sn der „Aurora-Turnhalle” fommt 
am näclten Sonntag die mwirffame 
Bauernfomddie „Der Goldbauer“ im 
4 Alten von Charlotte Birch- Pfeiffer 
zur Aufführung. Die Bejegung der 
Hauptrollen mit den Damen Meyer: 
Kalbig, Mojean und Büßer fowie mit 
den Herren Neeb, Kroener, Grobeder 
und Schmit ift eine vortrefflihe und 
auch die mindermwichtigen Partien find 
gut vertreten. Man darf alfo einer 
genußreichen Vorjtellung mitSicherheit 
entgegenjeben. 2 

Sn „Mueller Halle“ fommt zum 1. 
Male auf der Nordfeite die Poflen- 
Novität „Die Zigeuner-Baronin“ zur 
Aufführung. In Berlin 150 Mal 
hintereinander vor ausverfauften Häu= 
fern gegeben, fand das Stüd aud am 
legten Sonntag in der „Aurora-Turn= 
halle“ eine enthufiaftiiche Aufnahme, 
Die Trägerin der Titelrolle, rl. Jo— 
hanna Schaumbergz, Tfomwie Frau 
Schaumberg und der KomiterSchlemm 
theilen fich in die Hauptrollen und hal- 
ten das Bubliftum im Verein mit den 
anderen. Darftellern den ganzen Abend 
in ununterbrochen heiterer Laune. 
Zahlreiche Gefangs-Nummern jchmü- 
den die urfomifche Pole, in der aus 
& rdem al3 Ertra-Xttraftion die &= 
jährigen Tänzerin Pintie Mullally 
auftreten wird. 

Apollo-Theater. 


Bor qutbefegtem Haufe ging am leb- 
ten Sonntag „Preziofa” in obigem 
Theater iin Szene, und die Auffüh- 
rung brachte nicht nur der Daritelle- 
rin der Titelrolle, Frl. von Bergere, 
fondern auch dem ganzen tüchtigen 
PBerfonal, der Regie des Herrn Diref- 
tor Hahn und vor Allem dem Mufil- 
direftor, Herrn Profeffor Bartky, die 
wohlverdiente Anerfennung des Pu— 
blikums. — Für nächften Sonntag hat 
dieDireftion wieder eine Heberraichung 
für die Iheaterfreunde vorbereitet. Die 
Dpern-Burlesfe: „Die Schmweitern von 
Prag!“ von Wenzel Müller, welche in 
Chicago noch nie zurYufführung fam, 
hat Direktor Hahn, mit neuen, hilto- 
rifch treuen Koftümen zur Inſzenirung 
in Händen, und man fann aud) diejes 
Mal eine originelle, urfomifche Dar- 
jtellung des zugfräftigen Werkes er- 
warten. 

Südfeite Thalta:Cheater. 

Mie bereit3 früher erwähnt wurde, 
eröffnet Direktor Wormfer am näd- 
iten Sonntage die zweite Saifon in 
dem früheren Graper’fchen Opernhaus 
fe an State und 40. Straße und er 
verfichert, Alles gethan zu haben, um 
einen durchfchlagenden Erfolg zu er- 
zielen. Die Wormfer’fche Truppe ijt 
im Laufe der leßten Wochen bedeu=- 
tend verftärft und vervollitändigt 
worden, jo daß das Thalia-Theater, 
fowohl im Schau= und Luftfpiel als 
auch in der Poſſe leiſtungsfähig, 
mit andern Worten, ein wahres 
Volkstheater iſt. Das Henſchel'ſche 
Theater-Orcheſter liefert wiederum die 
Muſik und hat für den kommenden 
Sonntag ein beſonders hübſches Zwi— 
ſchenaktsprogramm in Vorbereitung. 
Als Eröffnungsſtück wurde die ebenſo 
ſchywierige als gehaltvolle Mann— 
ſtädt'ſche Poſſe „Die ſchöne Ungarin“ 
gewählt, welche mit großem Chor und 
folgender Beſetzung der Hauptrollen 
in Szene gehen ſoll: Die junge tüch— 
tige Soubrette und Tänzerin Bella 
St. Claire hat die Titelrolle über— 
nommen; Herr Wormſer ſpielt den 
Mieſebeck; Fritze Süßmilch — Herr 
Henſchel, Miklos Cato-Arno, 
Schröder — Herr Boyſen; Alfred, 
Hr. Ruſt; Willer — A. Bernhard; 
Walzebock — A. Bittler; Lillie — 
Katie Zoller; Häppchen — Alive Erb; 
Lore — Annie Neumann; Pauline — 
Tillie Arno; Mäcke — C. Hauſen. 
Auch alle Nebenrollen ſind in guten 
Händen und die Ausſtattung läßt 
nichts zu wünſchen übrig. Zuſchauer— 
raum und Bühne ſind vollſtändig re— 
novirt worden. 


Die „Leipziger Meſſe.“ 


Die Vorbereitungen für die große 


„Fair“ (Leipziger Meſſe) des Turn— 
vereins Garfield, 673—677 Larradee 
Str., aehen ihrer Vollendung entge- 
gen, und es läßt fich ſchon jetzt vor— 
ausjagen, daß das Unternehmen ei- 
nen glänzenden Erfolg haben wird. 
Der große Saal der Garfield-Zurn= 
halle ijt zu einen Marktplag umge- 
wandelt worden, auf dem fich Der 
Meptrubel Hauptjächlih abjpielen 
fol. In der Mitte des Plabes hat die 
Mufik ihren „Stand“; unter den Gal- 
lerien find die Verfaufsbuden ange- 
bracht, die eine reiche Auswahl aller 
möglichen Gegenftände enthalten wer— 
den. Von der Bühne aus werden Ge- 
fang3- und Turmvereime, fomwie Soli- 
ften ihre Vorträge und Vorftellungen 
zum Beiten geben. Für Liebhaber von 
allerlei Merfwürdigteiten (mie 3. 8. 
eine 500 Pfund fchmwere rau, ein acht 
Fuß hoher Riefe, ein Kalb mit drei 
Köpfen, ein Filchmenfch u. f. mw.) find 
eine Reihe von Schaubuden aufge- 
Ihlagen. Die Kegelbahn ift in „Auer- 
bach3 Keller“ umgewandelt worden, in 
dem ein guter Tropfen verfchentt wer- 
den fol. Daneben befindet fich ein 
Schießſtand, auf welchem ſich Jeder 
nach Belieben zu einem Wilhelm Tell 
ausbilden kann; auch ein Preisſchießen 
wird daſelbſt im Laufe der Fairwoche 
abgehalten werden. Im Speiſeſaal 
konzertirt alle Abende ein Tyroler 
Quartett, und andere Künſtler, die ſich 
freiwillig gemeldet haben, um das 
Unternehmen des Garfield-Turnver— 
eins zu unterſtützen, werden eine Reihe 
intereſſanter Vorſtellungen geben. 
Ein Konteſt darüber, welcher Ge— 
ſangverein von den Beſuchern der 
„Fair“ am meiſten „geglichen“ wird, 
ſoll ſtattfinden und dem als Sieger 
hervorgehenden Vereine eine Lyra 
im Werthe von $50 überreicht werden. 

Die „Leipziger Mefle“ des „Gar: 
field“ wird am Samftag, den 12, bis 
mel. Sonntag, den 20. Dftober, ab» 





MANDEL 


Sreitag, Bargain-Tag, 


in Chicagos hellitem Bargain-Bafement. Ueber: 


ladene Händler in hohfeinen Waaren, die fhnellen Abſatz gegen 
Baar fuchten, wußften uns zu finden—gerade wie die intelligenteften Käufer, die mo: 
difche, dauerhafte gegen das falte Wetter jchütende Waaren juchen, wifjen, wohin fie 
fich nach den beften Werthen zu wenden haben. 


50e jdhwarze Mohaird — neue 
ihwarze geblümte Mohaira—der wirkliche Artifel 
—in Meinen, hbübjhden Muftern—immer zu 506 
verfauft—bhier und 

nur bier 


$1 Kleiderjtoffe — ganzwollene 
bübfche Plaids, ihönite Schattirungen — echte 
drabtartige Sturm » Serge, marineblau und 
ichiwarz — echte enal. Ehepiot3 im jchönen Mis 
ihungen — echte ichottiide Suitings, elegante 


Effecte — all th 75c bis 1.00 di 
a 30€ 
Neiter von $1.00 Kleideritoffen 


— ganzwollenen Mifhungen, Bourette, Boucles, 
Novelties, Fyancy Suitings, Erepons, Albatroß, 
Mohair Mijhungen, Mohaird, Serged, Cajb» 
mere3, Plaid3—werth 75c bi $1.50— 

Freitag 


w — 22 

50c Serges — 100 Stück, ganz 
Wolle, marineblau und ſchwarz Cardinal, brauıt, 
grün, wein- und lohfarbig — echte importirte Sers 
ges, die beite Serge, die je zu 50c die Yard gezeigt 
wurde— Freitag großes jpezielled 

Ereigniß zu 


Reiter $2 jchwarze Stoffe-2000 
Kefter, Kleiderlängen, NRodlängen, Waiftlängen, 
Gapelängen, Mobhair3, Erepons, Boucles, raube 
Sıtings, Jacquards, Brocades, franz. Serges, 
Cajhmere Sturm Serge3, Sicilians, Brillantineg, 


Noditäten—werth bis zu 39€ 


82.00 die Yard—geben zu 
Reiter—25c Flanell—die ganze 


Anhäufung von Reiten in farbigem und weißem 


EEE 2 122C 
Reiter der beiten Qualität Fla- 


nel—franzöfifcher, deuticher und feiner weißer 
fädhfiiher Flanel—einige 60c wertd— 97 
250 


TE Ein aan 

Fabrit Enden von fein gejticten 
Hlanel— Längen von 114 big 215 Yard? we mr 
—werth bis zn $1.00— Treitag - c 


w (e p 2 
$1.25 Handihuhe— Damen Gla- 
ce Handihuhe—dreifed und undrefied—prüdtige 
Auswahl der Farben— durchaus zuverläjfigeVande 


ihuhe—tleine Nummern 545, 5% und6 © 
II 


DEE een 

35c nahtloje Damen 19€ 
Wol-Handihuhe—doppelt— Freitag... 

19c gerippte Kinder Woll Hand: 
Handihuhe—alle Größen, von Babies , 

bis 12 Jahren — Freitag 10€ 
53.00 Schuhe — 1,320 Paar 
Damen-Schuhe—zum Schnüren und Knöpfen— 
ipige* und enge Zehen — alle Größen — würden 


zu 83.00 ein entjchiedener Bargain jein | 98 
—jreitag 1:98 


Leinen: Ertrag? — Freitag — 
81.75 Refter Tafelleinen für 94c 
35c Refter von Glas-Handtuchzeug für 12:4e 
1214: Ehed Gla3 Handtuchzeug für. ... De 
22.00 3 Tiih-Servietten für 
50c jchwerer Tafelfilz für. .............. 
83.00 Chenille-Tijchdeden, Muijter 


18c 
T5c 
Blanfet? — Bargain Freitag — 
$1.75 fhwere graue Blantets für..... 77e 
82.00 große Blanket3 für...cceceeeeee Be 
84.00 wollene Blanket3 für........... 2.98 


87.09 ganzwollene Blantet3 für....... 5.00 
81.00 Hon eycomb Deden für 54c 


$1.25 Damen Shirt Waijts — 


dunfle Farben—einfadh und farrirt— 
beihmugt—um zu räumen, 


$1 geſtreifte Flanell Dreſſing 


Sarques—gehäfelte Ranten— mit Band 49€ 


berziert— Freitag 

T5c gewebte Uuterröde 

für Damen und Mädchen, Freitag..... 14c 
51.25 edtihwarze Satin 59€ 


Röde, gefaltete Zlounce, zu 


25c Muslin Beinkleider 
mit Saum und Tuds— Freitag 

< . u. . » 
25c bis 50c SpigensReiter—eine 
große Partie von jhwarzen, weißen und butter« 
farbigen Spigenmujtern — 2 bi 5 Zoll breit—die 
feinjten Mujter für HerbftfleidersBejag, Capes, 
Unterzeug, fancy Arbeiten 2.— 

Freitag 


gehalten und beginnt an den Wochen- 

tagen um acht Uhr Abends, Sonn= 
tags um 2 Uhr Nachmittags. 
Er fand fi) wieder, 

Sohn D. Meintyre, der vermißte 


und für todt aufgegebene penniylva= | mar, Ier., anfäjligen Bankier T. U. 


nifche Delegat zum Kormwent der iri= | 


ichen PBatrioten, hat jich wieder ge= 
funden. Er lebt und ift gefund. Herr 


| 
| 
| 








Meintyre hatte ich gleich nach feiner | 


Ankunft in Chicago nach Late View 
begeben, um dort alte Freunde 
Verwandte zu befuhhen. Er war dann 
dort von der Hite oder der Tsreude des 
MWiederfehens oder jonft irgend wovon 
übermannt worden und hatte nad 
MeCoys Hotel telephoniren Taflen, 
man möge feine Mitdelegaten benad)- 
richtigen, fie follten auf jeine Anmwe- 
fenheit nicht hoffen, er fönnt’ nicht 
fommen. — Leider ift die Beitellung 
nicht ausgerichtet worden. Erit als 
Detektive nach ihm zu Juchen began= 
nen, und das in den Zeitungen be= 
fannt gemacht wurde, erfuhr SHerr 
Meintyre, dag man jeinethalben in 
Sorge war. 


Aus Eiferfucht. 


Die Farbige Annie Kohnfon, welche 
in dem Haufe Nr. 377 Wabafh Abe. 
als Köchin angeftellt ift, Hatte bisher 
ein Liebesverhältniß mit ihrem Rafle- 
genofjen Elarence Smith unterhalten, 
dann ihr Herz aber einem neuen „kolo— 
rirten“ Schag, Namens George John- 
fon, zugewandt. Diefes erregte rafende 
Eiferfucht in der Bruft des faffeebraus 
ren Smith, er bemappnete fich mit ei- 
nem modernen Schießeifen und feuerte 
geftern Abend mehrere Revolverjhüfle 
auf die treulofe Geliebte und feinen 
Rivalen ab. Beide wurden erheblich 
verlegt und mußten dem County-9o- 
fpital übermwiefen werden, während ber 
Sal binter Schloß und Riegel mans 

rte. 


und | 


10c Shaker: Flanell— Fabrifreiter 


—3.bi3 10 Yard Längen—ertra jleecy Fi- pl 
320 


niſh ⸗zu 

Waſchſtoffe-Reſter —eine große 
Auswahl, beſtehend aus Sommer-Geweben in Or⸗ 
gandies und Lawns —Herbſtſtoffe in geblümten 
tartiſchrothen Kattunen ãblaue Kat 1 
Ginahams 2.— zu e „e 


123 dunkle Pongees—32 Zoll 
breit—duntle Zarben—poütiv echtiarbig—pofitiv 
daS Beite und Billigjte (in Anbetradpt der Breite) 
zum Zuttern— 1 

Freitag se 


70 - 1 “=... ” 
Watte in Rollen — jümmtliche 
Refter (25 NKiften) jenes großen Einkaufs von 
Rollen-Watte— 
folange jie anhalten 


Reiter 25c importirter Corded 


und Ehevron Keinen Haartuh— m 
elaftifh und dauerhaft—für........... .. d > 
⸗ 


Reiter 3de Futterjtoffe — Taffeta 
— Sateen— Eandas3— Grad: Tuh— w 


Etamine—Percaline, u. j. w.— zu Als 


$5.00-Eoats fir Mädchen — 200 


reinmwollene Schulreejer3 für Kinder und junge 


Mäddhen—glatte und fancy Stoffe— e 
Größen 4 bis 14— Freitag 98: 
56 geblümte Sicilian Skirts— 
—ertradoller Schnitt—jämmtlih jchön gefüttert 


und mit Belveteen Stoßfante— Ara. 
$132 


Steifung im Rüden— Freitag 
75c Beits umd Beinkleider für 
48c 


75e Hemden und Unterhojen für 


Männer—Rameel’g-Haar—ihwere Stoffe —Hem- 


den unten gerippt — Beintleider Perls 

mutterfnöpfe—Sateen Pajlen— Freitag. c 
rn » ur; sc, 

s5e Union Snits für Franen— 

Ihwer — Naturfarbe — geichlofiener Hals —- ange 


Aermel—ihön ausgeitattet— w 
Freitag 456 
35c Strumpfwaaren — zwei 


Partien — für rauen — dick, glatt, reinwollen — 
nabtlo8 — dolle Längen — volle Größen — aud 
Ihwer gerippte für Kinder — reine Wolle — naht» 


lo3 — Größen 5 bi! 814 — Freitag 3 

Paar 50 — oder das Paar...... - .. 19€ 
x — ** * sr. — 

35 Strümpfe für Frauen — 

echt ſchwarz — et Maco — doppelte Ferien und 


Zehen — 6 Paar Ye — oder, . 

BER DER: Sana anna 17€ 
$1 eingerahmte Bilder — eine 
weitere Partie von Reiter und Weberbleibjeln in 


eingerahmten Bildern — einige 81.00 ( 
werth — Auswahl von Subjekt. ...... c 
r .. o. * 

83.50 Anzüge für Knaben 
dumfelfarbig—doppeitnöpfig—5 bis 15 | 25 
Sahre—istarf u. dauerhaft— Freitag. . 


$6 Cape Weberzieher für Kna- 
ben— dunkle und gemiihte Caſſimeres — ſchwere 
Stoffe— breites Eape—3 bis 9 Jahre— 3.75 


Golf Kappen für Kuaben— du: 
tel und grau gemijht—Ihwered Tud— , pi 
pafiend für Schulgebraug— with. S0c zu. 15€ 


. sg Zu —— 
Schreibmaterialien Spezialitäten 
einige Reſter und Ueberbleibſel von Schreibmate⸗ 
tialien—jeines Schreibpapier—ein Bud 8 
mit 25 Couverts dazu pajiend— Freitag.... c 


Buttermild-Seife— ganz jpeziell 
— Benzoin, Buttermild- und Glycerin Toiletten» 


Seife— Ihr kennt den requlären Werth 4c 
— 45 Dugend— Freitag— das Stüd..... 


20c Tajhentücher für Damen — 
große Partie, einfach, iriig Leinen, bobigefäunit, 
weißer und farbiger Rad befranjt. gezadte Räns- 
der, weiß bejticht und Hohlgeläumt — rem Keinen, 
ungebügelt — volles Sortiment Mouogramme 
— reguläre Werthe 15c bis 20c — de 
Freitag 
20c Tajchentücher für Damen— 
ungebügelte Lawus — ſchöne han dgeſtickte An⸗ 
fangs- Buchſtaben — auch eine gemiichte Partie für 
Männer und Frauen, weiße und farbige Ränder— 


Spigen-Ränder u. Brommie Taſchentücher 5e 
— regulär Le bis 2cFreitag eo 


Frauen — natürliher Merino — Veits 
unten gerippt— Freitag 


Gründlih Dupirt. 


Theo, Xore fällt einem geriebenen Hochſtap⸗ 
ler in die Hände. 


Schon feit vierzig Jahren befteht 
eine enge FFreundfchaft zwijchen dem 
Geologiften Ihe. Noel, von Nr.. 858 
Weit Bolt Straße, und dem in Wei- 


Hill. Beide find zudem alte Kriegsta- 
meraden, und man kann fich daher Die 
Freude Noels wohl vorftellen, al un= 
erwartet am Samjtag Abend ein jun 


' ger, elegant gefleideter Mann bei ihm 


borjprac, fi als einziger Sohn Hills 


| vorjtellte und die herzlichiten Grüße 


aus dem Elternhaufe übermittelte, 
Selbjtredend wurde der junge Mann, 
melcher angeblih in Harvard feinen 
Studien oblag, fofort eingeladen, eini= 
ge Tage Noels Gaft zu fein, was auch 
dankbarſt akzeptirt wurde. Die Familie 
Noels bot alles in ihren Kräften ſte— 
hende auf, um dem jungen Südländer 
den Aufenthalt in Chicago ſo ange— 
nehm wie nur eben möglich zu geſtal⸗ 
ten; man führte ihn in die „Geſell— 
ſchaft“ ein, gab ihm zu Ehren Feſt— 
eſfen und zeigte ihm mit größter Lie— 
benswürdigkeit die Sehenswürdigkei— 
ten der ehemaligen Weltausſtellungs— 
ſtadt. Am Tage der Abreiſe — pumpte 
„Hill Ir.“ dann den „Freund feines 
Vaters“ um $50 an, und jeßt ftellt && 
fich heraus, daß der „nette jungeMann“ 
Niemand ander3 wie der berüdhtigte 
Er-Zuchthäusler George Wilfon war. 
Die Polizei fahndet jegt auf den gerie= 
benen Hodjtapler. 


— 


Leſet die Sountagsbeilage der Abeundpoſt. 


— 


* Die Bibliothef3-Behörbe vergab 
geitern an die Tiffany Glaß Co. por 
New York und an die Evans Marbie 
Eo. die Kontrafte für die innere Aus- 
fhmüdung ihres neuen Gebäudes, 
Die für diefen Zwed bemilligten Be» 
träge beziffern fih auf zufammen 


’ e 
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Die Politifer und die Bürger. 


Troßdem er über ein Heer bon 15,- 
000 Angeitellten uno üveır die ganze 
Polizei verfügte, ijt der Bürgermeifter 
Swift in den Primärwahlen feiner 
eignen Partei furchtbar au’ Haupt 
geichlagen worden. Die Schlacht tob- 
te fo grimmig, daß auf der Verluft- 
Lifte nicht weniger als 41 jchmwer oder 
leicht Verwundete angeführt werben, 
und e8 dürfte fehmerfich einen ITodt- 
Ichläger, entlaffenen Zuchthausſträf— 
ling, Gemohnheitsdieb, Zuhälter oder 
fonftigen Lumpen in Chicago geben, 
der fic}-an dieien „Wahlen“ nicht be= 
theiligt hätte. Im der erjien Ward 
war das aefährlichite Gefindel unter 
dem Dberbefehl eineg Schubiaks ver— 
einigt; der von Stimmplab zuStimm= 
play 399, Ihüren und Fenfter einbre- 
dien lieh und mit Gewalt die dem 
Gountpflügel angehörenden Wahlbe- 
amten verjagte, ohne daß ihm die Po- 
lizei in den Weg trat. Wer die Be- 
richte über die Handhabung dieler j0- 
genantıten Wahlen lieft, aus welchen 
Die amtlicheBertretung der augenblid= 
lich herrſchenden Bartei herporaehen 
ol, muß denn doch an der „Unüber- 
treftlichteit“ unferer öffentlichen Ein- 
richtungen zu zweifeln beginn, St 
da 5 vielleicht „das Volt“, welches mit 
überlegenen Lächeln auf das „gelnech- 
tete” Guropa herunterbliden und im 
ſtolzen Bewußtſein ſeiner eigenenFrei— 
heit mit den Unterdrückten aller Län— 
der „ſympathiſiren“ will? Wo bleibt 
denn angeſichts dieſer wüſten Aus— 
ſchreitungen einer unſäglich rohen Pö— 
belherrſchaft die vielgerühmte Selbſt— 
regierung? Die Parteimaſchine allein 
will die „Selbſtregierung“ beſorgen, 
und die Parteimaſchine wiederum 
ſetzt ſch aus dem Abhub der Bevölke— 
rung zuſammen. 

Doch mit der ſittlichen Entrüſtung 
fommt man leider nicht weit, und ſo 
muß man fi denn mit den Thatfa= 
chen abzufinden und jedem Gefchehnif 
feine beite Seite abzugeminnen ber= 
fuchen. Der Troft aber, den man felbft 
aus den gejtrigen Vorwahlen der re= 
publitaniihen Partei Thöpfen Tann, 
ift die wahrhaft vernichtende Nieber- 
lage des heuchlerifchen Boffes George 
B. Snift. Denn die gefährlichiten 
Polititer find nicht die brutalen Beu- 
tejäger, die jich offen alS folche befen- 
nen, fondern die gleißnerifchen „Re= 
former“, deren Lippen bejtändig bon 
Tugend und Moral überfließen. Weil 
Smift »Dffentlid Reform predigte, 
mährend er insgeheim eine ungerftör- 
bare Machine aufzubauen verfuchte, 
deshalb iſt es fo erfreulich, daß fein 
Werk zerfchmettert worden tft. Billie 
Lorimer, Doc Jamiefon, und wie die 
aufrührerifchen Barone fonjt nod 
heißen mögen, find ohne Zweifel nur 
Raub- und GStraugritter, aber fie 
fümpfen mwenigjtens mit offenem Bi- 
ter. Dan weiß genau, mweifen man 
fih von ihnen zu verfehen hat und 
Tann vor ihnen auf der Hut fein. 

Der Rathaus Flügel ift jo gründ- 
lic) verbauen worden, daß er wenig- 
jtens fcheinbar auf jeden „Bolt“ ver= 
zichten umd fich den Giegern beding- 
ung2los unterordnen wird. 


ganz nach ihrem Belieben zufammen- 
jeßen und den Mählern 


en ich weder an das republifanifche, 
ned) an das demofratifche Tiefet zu 
halten, fondern fünnen die ganze Ka- 
nalifirungsfommiffion unverändert 
wieberwählen. Von bdiejer jagt ein 
republitaniſches Blatt, melches ihre 
Wiederwahl nicht befürmortet, Fols 


gendes: „Der jebige Board of Trus | 


ftees bat 6500 Ader für nahezu $2,- 
500,000 angelauft. Er hat Kontraf- 
te vergeben, die fi insgefammt auf 
$18,991,025 — Siebenzig 
Prozent dieſer Kontrakte ſind jeht 
vollendet. Die Kommiffion hat Steu- 
ern im Gelammtbetrage von $5,053,- 
513 ausgejchrieben und erhoben. Sie 
hat Schuldjcheine im Betrage von 
$12,000,000 verkauft. Ihre Ausga— 
ben für Wegerechte und Baufoften be- 
liefen fich bis zum 1. September auf 
$16,290,191, und alles das hat fie 
vollbracht, ohne einen vernünftigen 
Grund zum Tadel zu liefern. Dur 
ihr ebrenhaftes und ehrliches Gebah- 
ren hat fie fich einen Auf erworben, 
ber über jede Anfechtung erhaben ift.“ 
Warum follten unter diefen lim- 
jtnäden nur die zwei Kommifläre Eds 
hart und Boldenwed wiedergewählt 
werden, bie das zweifelhafte Glüd ha- 
ben, von dem triumphirenden Flügel 
ber republifantfchen Partei aufaeftellt 
zu werben? Eine politifche Körper- 
Ihaft, die ihre Aufgabe jo glänzend 
löft, daß fich fchlechterbings fein Vor- 
wurf gegen fie erheben läßt, ift in den 
Ber. Staaten felten genug und follte 
ſchon als beſondere Merkwürdigkeit 
erhalten werden. Die jetzige ausge— 
zeichnete Kanaliſirungskommiſſion ift 
aus einer unabhängigenBür— 
gerbewegung hervorgegangen, 
und was vor ſechs Jahren möglich 
war, ſollte ſich heute wiederholen kön— 
nen. Nachdem die republifanifchen 
Politiker einander die Nafenbeine zer- 
brochen Pan, [len die Stimmgeber 
felbft verfüge, daß der großartige 
Kanal von. denfelben Männern pol- 
Iendet werden foll, welche die. Arbeit 
Bis jegt ſo norzüglich beforgt haben. 


| den. 
Meißen aber will man mindeltens fo | 


Rebtere | 
werden aljo das republitanifche Ticket | 


zumutben, | 
dasſelbe unbeſehen hinzunehmen. In- 
deſſen iſt es keineswegs nothwendig, 
daß die Stimmgeber den Befehlen der 
fiegreichen Horde gehorchen. Sie braus | 





Gefchiet umgangen. 


"Der Tillman’schen Verfaſſungskon— 
bention in Gübd-Carolina ijt e8 nicht 
ganz gelungen, die Neger zu entrechten, 
ohne auch einen Theil der Weihen des 
Stimmredt3 zu berauben. Sie hat 
aberin diefer Richtung Alles gefhan, 
was fie irgendwie thun fonnte, ohne 
mit der Bundesperfaffung in Zmwielpalt 
zu gerathen. Nachdem Zillman jelbfi 
die Vermwerfung des Antrages Durch- 
gefett hatte, daß den Negern die Be- 
rechtigung abgefprochen werden möge, 
Staat3- und Gemeindeämter zu be- 
fleiden, — was offenbar verfaflungs- 
widrig geweſen wäre — entjchloß man 
ſich dazu, mit einigen Abweichungen 
dem „Miſſiſſippi-Plane“ zu folgen. 
Man wählte alſo folgendes Auskunfts— 
mittel: 

Vom Jahre 1888 an ſollen nur die— 
jenigen Bürger von Süd-Carolina 
jtimmberechtigt fein, melche jeden 
Abſchnitt der Staatsverfaſſung leſen 
können, alſo des Leſens vollſtändig 
kundig ſind. Vorher ſollen aber auch 
diejenigen Bewerber zugelaſſen werden, 
die einen Abſchnitt der Verfaſſung 
entweder leſen, oder wenigſtens ver— 
ſtändig erklären können. Die Letzteren 
ſollen in eine beſondere Liſte einge— 
ragen werden, und wer auf dieſer Liſte 


ſteht, ſoll ſpäterhin niemals von der 


Wahlurne verwieſen werden können. 

Damit alſo die „Bildungsprobe“ 
nicht auch von den älteren Weißen be— 
anſtandet wird, ſollen die jetzt vorhan— 
denen unwiſſenden Bürger gewiſſer— 
maßen nur mündlich geprüft werden, 
und zwar natürlich von Wahlrichtern, 
die faſt jeden Weißen beſtehen und die 
meiſten Neger durchfallen laſſen wer— 
Den heranwachſenden 


viel Unterricht zutheil werden laſſen, 
daß ſie Gedrucktes buchſtabiren können, 
während man ſich mit der Erziehung 
der Neger weniger beeilen wird. Im— 
merhin wird man weder den nördlichen 
Freunden der Aethiopier, noch den 
Bundesgerichten Grund zu derBehaup- 
tung geben, daß die Schwarzen nur 
megen ihrer Hautfarbe ober ihres frü- 
beren Sflavenverhältnijfes entrechtet 
morbden feien. Die Weißen, wird man 
jagen können, müſſen fich genau ber= 
felben Bildungsprode unterwerfen wie 
die Schwarzen, und menn Lebtere 
Tchlechter beftehen, fo wird das lediglich 
ihre eigene Schuld fein. 

Bom Standpunfte der höchften Ge- 
rechtigfeit aus ift natürlich der offen- 
bare Anfchlag gegen die Neger fchmwer 
zu tadeln. Da jedodh in Süd-Caro- 
Iina die Schwarzen bisher thatfächlich 
das GStimmredt nur dann ausüben 
durften, wenn die Weihen e3 ihnen er= 
laubten, fo wird ihre Lage Dusch Die 
neue VBerfaffung verbeffert merben. 
Denn lettere wird doch wenigftens die 
mehr oder meniger gebildeten 
Neaer an die Wahlurne treten laffen, 
während jeßt alle Neger, die mit qu- 
ter Schulbildung verjehenen mitein- 
geichloffen, an der Ausübung ihres 
Wahlrechtes verhindert werden, falla 
fie fich nicht verpflichten, das „richtige” 
Ticket zu ftimmen. Die Weihen befun- 
den alfo immerhin den VBorjfa, ihre 
Ihmwarzen Mitbürger allmälid 
zu den öffentlichen Gefchäften heranzu=s 


ziehen. Sie wollen den früheren Sfla=, 


ben oder deren Nachfommen blos Zeit 
geben, ftch für die ihrer harrende Auf: 
gabe etwas beffer vorzubereiten. Wie 
die Kinder Yarael 40 Yahre in der 
MWiüfte umhermandern mußten, ehe fie 
dad gelobte Zand betreten durften, 
ebenfo follen die Neger von Süd-Carv=- 
Iina erjt dann an den Gtaatsangele- 
genheiten theilnehmen dürfen, wenn 
ein ganz neues Geflecht herangemach- 
fen ift. 

E3 wird heute faum noch beftrit- 
ten, daß e8 ein fchmwerer, wenn auc) 
bielleicht unvermeidlicher Fehler mar, 


die aus der Sklaverei befreiten Neger | 


fofort zu amerifanifchen Vollbürgern 
zu maden. Diejfen Fehler fuchen jet 
die Südftaaten zu verbeffern, ohne der 
Bundesverfaffung Gewalt anzuthun, 
und e3 ift ſehr bezeichnend, daß felbit 
die republifanifche Preffe dagegen nur 
fehr Schwachen Einfpruch erhebt. Eine 
Negerherrfchaft will eben doc Nie- 
mand gutheißen. 


Freiheit, miht Sutz. 


Net intereffant ift ein fürzlicher 
Bericht des General-Konjuls Jerni- 
gan, in Shanghai, an das Staatäbe- 
partement. In demfelben macht ber 
Konful darauf aufmerffam, daß dems 
nächjt in feiner Amtsftadt unter eng= 
lifcher Leitung eine Baummwollwaa- 
tenfabrit errichtet werben wird, und 
daß die Handelsfammer von Shang- 
hai diefe Ankündigung mit großem 
Beifall aufnahm. Weiter theilt er 
mit, daß die geichäftliche Voranfün- 
dDigung des neuen Unternehmens au- 
Berorbentli günftige Ausfichten er= 
öffnet, und daß feither die Bildung 
drei meiterer ähnlicher Fabrikgeſell— 
Ihaften in Augficht genommen wurde, 
deren größte unter Leitung einer be- 
fannten amerifanifchen Firma gejtellt 
werden fol, Daran fnüpft Herr 
Jernigan folgende Betrachtungen: 
„Hinfichtlich der „Geldfraft“ und des 
Werthes der Anduftrieprodufte wer: 
den die Ver. Staaten von feinem an— 
deren Lande erreicht. Ym Jahre 1893 


wurden die InduſtrieerzeugniſſeGroß— 


britanniens auf $4,200,000,000 ge= 
merthet, während diejenigen der Ber. 
Staaten fih auf $8,100,000,000 tell- 
ten, das heißt auf nahezu fo viel ala 
England, Deutichland und Frankreich 
zufammengenommen herborbradten. 
Warum follen bei folder Sachlage die 
Der. Staaten den Mitbewerb Euro- 
pa8 zu fürchten haben, und warum 
tollen fie nicht den Handel der afiati- 
Ichen Länder und Meere beherrjchen 
fönnen? 

„Die Ueberlegenheit der Ber. Staa» 
ten im Gelbmarfte ift nicht weniger 
auffallend. Die Gelbfraft (Bank- 
ing power) ber Welt wirb insge- 
fammt auf $20,000,000,000 geichäßt, 


hiervon entfallen auf Nordamerita — 


. 


ſoll hier 


das heißt Hauptfächlich auf die Ver. 
Staaten — $6,000,000,000 oder na= 
hezu ein Drittel, und weit mehr ala 
auf irgend ein anderes einzelnes Land. 
Das Land nun, welches den Geld- 
marft.der Welt beherricht, Jollte den 
Melthandel in den Händen haben, und 
den Hauptantheil an dem Weltreich- 
thum erlangen. Das ift die Mufgabe, 
welche die Gefchäftsleute der Wer. 
Staaten durch Huges Vorgehen zu 
ihren Gunften löfen follten.“ 

Für die Zahlen des Generalfonfuls 
nicht Die Verantwortung 
übernommen werden, und befonders 
bezüglich feiner Behauptung, daß die 
Ber. Staaten größere „Geldfraft” — 
Banking power, was immer das 
heiten fol — befäßen als irgend ein 
anderes Land, und daß fie dadurd 
den Geldmarkt der Welt beherrichten 
(control), dürfte etwas Vorficht rath- 
fam fein. Jnmerhin aber verdienen 
feine Angaben Beachtung. Die Ber. 
Staaten find thatfächlich das indu= 
jtriesfräftigfte Land der Welt, wenn 
fie auch vielleicht nicht fo viel verfüg- 
bares Kapital befigen wie England, 
und e8 fann nur an äußeren und zu 
befeitigenden Gründen liegen, wenn 
fie nicht binnen wenigen Jahren im 
MWeltmarkte die Stelle einnehmen, die 
ihnen gebührt. Die erjte Vorbedin- 
gung zur vollen Entwidelung und 
Bethätigung ift aber das Fallenlafjen 
und Ablöfen aller Schranten und Tel: 
feln, die noch fo vielfach beitehen, und 
denen ed nur zu danten ilt, wenn uns 
fer Land bisher einen fo geringen Anz 
theil am Weltmarfte hatte. Sie mur- 
den feiner Zeit angeblich errichtet zum 
Schute der jungen Induſtrien unſe— 
res Landes. 
nothmwendig waren, um unjere \ndu= 
itrien groß zu ziehen. Ob man mit 
diefer Behauptung recht 
nicht, mag dahingeftellt bleiben, je- 
denfall3 fann man jegt nicht mehr von 
ſchutzbedürftigen „Infant Induſtries“ 
reden. Die Induſtrien eines Landes, 
deſſen induſtriellen Erzeugniſſe nahe— 


zu den Geſammtwerth derjenigen der 
wenn ſie es dürften — aus Angſt vor 
den Eltern, und aus Angſt vor dem — 
Jungen ſelbſt. 


drei gewerbfleißigſten Länder Euro— 
pas — England, Deutſchland und 
Frankreich — erreichen, bedürfen kei— 


nes Schutzes, ſondern nur möglichſt 
Uebelſtänden abzuhelfen, aber es ſoll— 


vollkommener Freiheit, um weiter er— 
ſtarken und um ſich greifen zu kön— 
nen. — Jugendkräftige Rieſen be— 
ſchützt man nicht. — 


Unſer Erziehungsweſen. 


Der kürzlich fertiggeſtellte fünfte 
Jahresbericht des Bundes-Erzie— 
hungskommiſſärs, Dr. Wm. T. Har⸗ 
ris, enthält recht intereſſante ſtatiſti— 
ſche Angaben. 

Im Schuljahre 1892/93 — der Be— 


richt bezieht ſich auf das mit dem 30. 


November 1893 beendete Schuljahr— 
zählten jämmtliche öffentlihen und 
privaten Schulen und „Eolleges” in 


den Ber. Staaten 15,083,630 Schüler | 


oder 22.5 Prozent der Gejammtbe- 
bölferung — eine Zunahme von 370,: 
697 Schülern gegen das Vorjahr. Die 
Schülerzahl der döffentliden 
Säulen ftieg, — jekt 
Schüler — um 1.92 Prozent gegen 
das Vorjahr, und der durchjchnittliche 
Schulbefuch befjerte fi um 3.45 PBro- 
zent. Die eingehenderen Zahlen über 
den Schulbeſuch laffen erjehen, daß 
die Schuljugend während zwei Fünf- 
teln des Jahres die Schulen verläßt, 
um gewerblich zu arbeiten, oder aus 
anderen Gründen, 

US Lehrkräfte waren während des 
Sahres thätig 122,056 Männer und 
260,954 Mädchen und Frauen, das 
heißt feit. 1880 ging die Zahl der 
männlichen Lehrer jtetig zurüd, mäh- 
rend die Zahl der meiblichen Lehr: 
fräfte in demjelben Zeitabfehnitt um 
nicht weniger als 70 Prozent ftieg. 
&3 gab 235,426 Schulhäufer im Jah 
re 1893, im Werthe — einfchließlich 
ihrer Einrichtung — von $398,435,- 
030. Das Einkommen der Schulen 
— die ftaatlihen und örtlichen Schul- 
bewilligungen u.ſ.w. — ſtellt fih für 
das Berichtsjahr auf $165,000,000, 
die Oejammtausgaben . betrugen 
$163,000,000, movon $104,000,000 
auf Gehälter, $31,000,000 auf ben 
Bau von Schulgebäuden und $28,- 
000,000 auf Heizung, Vorräthe u.f.m, 
entfielen. In den lebten zwanzig 
Jahren haben fi in den Ber. Staa- 
ten die Ausgaben für die Elementar- 
Tchulem und der Werth des GSchulei- 
gentfum® mehr als verbop- 
pelt. 

Deffentliche „Hocichulen” gab es 


in dem Berichtjahre 2812, mit 9489 | 
Rehrern und 232,951 Schülern, wäh: | 
Fürſt Nikolaus, 
Heldenbrut, ſteht heute nicht mit leeren 


rend 1434 Privat-Hochſchulen, mit 
6261 Lehrern und 96,147 Schülern 


an das Erziehung3-Departement be- | | au 
| genblidle den Kampfesreigen zu eröff- 


richteten. uber diefen gab e3 nicht 
weniger ala 451 „Univerfitäten” und 
„Colleges“ für junge Männer oder 
für beide Gefchledhter, mit 10,247 
Lehrern und 140,053 Hörern. Nur 
mit der Bildung der weiblichen reife 
ren Jugend befaßten fich 143 „Colle- 
ges”, welche 2114 Lehrkräfte und 22,- 
949 „Studentinnen“ hatten. 

Diefe Erziehungsinftitute befaßen 
in ihren Bibliothefen nicht meniger 
als 5,319,602 Bände, und ihre Auss 
ftattung wurde auf $128,872,801 be- 
merthet. Sie befaßen Stiftungen in 
der Höhe von $98,095,705, und ihr 
Sahreseintommen belief fich auf $17,- 
671,550. 

Nicht weniger ald 4911 Mediziner 
2852 Zahnärzte, 3394 Wpothefer, 
6776 Advofaten und 7836 Theologen 
promopirten in dem Berichtjahre von 
den verjchiedenen „Univerfitäten”. 

Diefer Bericht beftätigt wieder, 
mas jchon lange befannt ift, nämlich, 
daß die Amerifaner durchaus nicht 
fnaufern, wo e3 fi um die Jugenb- 
erziehung handelt. Wenn bie Reful- 
tate nicht ganz befriedigend find und 
den aufgemwenbeten Mitteln nicht ent: 
ſprechen, ſo hat das feine bejonderen 
Gründe. Hierzu dürfte das Fehlen 
eines wirklichen Lehrftandes, fomeit 
die Elementarfchufen in Betracht fom- 


men, zu. rechnen fein, © groß unfte 


-Doch nicht wohl 


Man behauptet, daß fie | 
hatte ober | 
oder ſchwänzt, 


| ren?! 
ı fürchtet er fich nicht, und die Lehrerin- 





| etwa3 getrübt; 
13,510,719 | 








Armee von Lehrkräften ift, jo gering 
ift die Zahl der eigentlichen Berufs- 
fehrer. Die jungen Mädchen, welche, 
faum felbft der Schulbank entwachlen, 
zu unterrichten beginnen, Tann man 
gut ala Berufälehre- 


rinnen anfehen. ben ift das Lehr- 


amt nicht ihr Zebensberuf. E3 dient | 


ihnen nur dazu, die Zeit bis zu ihrer 
Heirath gewinnbringend auszufüllen. 
Unter hundert jungen Mädchen, Die 
Lehrerinnen werden, ilt faum eins zu 
finden, das nicht hofft, über furz oder 
lang das Lehramt an den Nagel hän- 
gen zu können, um dafür die Haus- 
frauenmwürde einzutaufchen. Die me- 
nigen Ausnahmen beitätigen nur die 
Regel. Das ift natürlich und recht, 
aber die Ihatfache, daß das Lehramt 
nur als ein Uebergangsftadium ange- 


jehen wird, ift nicht geeignet, unferen | 


Schulen die beiten Lehrkräfte zu fi- 
ern. 


der Mangel an Autorität der Lehre- 
tinnen über die Schüler, 


aefegnet. Aus ihrem ruhmbll vergoſſe⸗ 
nen Blute iſt die Freiheit der Valkan⸗ 
völker hervorgegangen, aber noch ſind 
fie nicht alle frei, e& gibt noch Sklaven, 
e3 gibt noch Unglüdliche, 


Blide zu uns emporheben.... Und jebt, 


 jebt fönnt’ ich mich begeiftern, jegt 





der mohl | 


theils auf die oft allzugroße Jugend= | 
lichkeit der Lehrerinnen oder deren | 


böllige Ungeeignetheit für das Lehr— 
amt zurüdzuführen fein mag, ihren 


Berziehung unferer Jugend, im Haufe 
wie in der Deffentlichkeit, und den 
Mangel an ftrengen und durchführ- 
baren Schulgwangsgeleßen hat. Frei— 


| du meiljt jeit zehn 
| Mitte, du meiht, mas wir mollen. Du 


e | Fürft Nikolaus! 
Ein noch größerer Webelftand ift | 


tönnt’ ich erft — reden. X 
Jahren in unſerer 


haſt dich überzeugen können, wie kind— 


| lich jeder Montenegriner an feinem 


Fürften hängt, du weißt, wie mit ihn 
(teben, ihn, unfern Vater, in dem un- 
fere nationale Idee verkörpert erſcheint, 
der in uns, wie wir in ihm beſeelt und 
verkörpert ſind. Er iſt der Hort un⸗ 
ſeres Bergvolkes, das er mit feiner 
Rechten wie mit feiner Feder ziest. Er 


| ift wir und mir find er und alle find 
poir die treuejten Brüder deines großen | 
Volkes. „Hoch Katfer Nikolaus, hoch 


ar 


Dazu fagt die Berl. „Boif. a: | 
| Hierin find die wirklichen Beitrebungen | 
der Monteneariner ausgefprochen und | 
abfoluten Verhältniffen des | 
Beralandes it eg germik, daß der Füb- | 
rer der Mbordnung die Rede direlt au? | 


hei den 


- der Hand des Fürften erhielt, der fie 
Hauptgrund aber in der ſyſtematiſchen } 


dann in dem Blatte, deifen wirklicher 


| Chefredakteur er felbft ift, peröffent- 


[ichte, Der Hinmeis auf die noch uns | 


befreiten Slaven iſt ſehr durchſichtig. 


Er bezieht ſich auf Bosnien, Herzego⸗ 


heit und Selbſtbewußtſein ſind ſchöne 


Sachen, aber Kinder und Narren ver— 
ſtehen nur zumeiſt nicht, damit umzu— 
gehen. Wenn der Junge zu Hauſe 
verhätſchelt und verwöhnt wird, indem 


zugänglichen Tagespreſſe tagtäglich 


ſein Loblied lieſt, ſo braucht man ſich 


nicht zu wundern, wenn er fich, „ſou— 


| ferbien. 


pina und die Brüder im türkifchen Alt- 


| nicht, denn von Delterreich find fie um: 
| ichloffen: Sort an Fort grüßt von einer 
Fr . uk achloNten; „yort an ıyotTi g 

man ber füßenRange allen@illen läht, | ©. 
und er noch in der ihm ja überall | 


berän” fühlt, und die Schule bejucht | 


Ihmad. Was kann ihm denn pafi- 
Die Eltern? pah! vor denen 


nen dürfen ihn nicht fchlagen. Auch 
mürben fie eg zumeift nicht wagen, auch 


E3 mag nicht leicht fein, diefen 


ten fih do Mittel und Wege finden 


| laffen, eine Befferung zu erzielen. So 
| Tange das nicht gejchieht, wird das Gr- 


gebniß unferer Yugenderziehung im 
mer ein recht dürftiges bleiben, auch 
wenn noch größere Opfer gebracht 
werden. 


Der Montenegriner Heldendrang. 


Sn Montenegro ift man über die von 
Rußland erfolgte Waffenfendung ganz 
aus dem Häuschen gerathen und die 
„Falten der Schwarzen Berge“ fühlen 
fih auf einmal wieder ala die berufe- 
nen VBorfämpfer des Slaventhums auf 
der Balfanhalbinfel. In den legten 
zwei Nahren der Regierung des Kai- 
fer3 Wleranders III. waren die Be- 
ztehungen zu dem „einzigen Freunde” 
der montenegrinifche 
Herrfcher Jündigte in feinen Geldaug- 
gaben zu viel auf die Petersburger 
Sreundfchaft und e3 trat daher eine 
Berftimmung ein. Nikolaus II. fnüpft 


| aber die Fäden mit feinem Getinjer 


Namensvetter feiter, er jchidte wohl 
— ſoweit bekannt — nicht baaresGeld, 
ſondern, wie ſeinerzeit gemeldet ward, 
30,000 Berdan-Hinterlader, eine groß: 
Anzahl Karabiner, Mitrailleuſen und 
„unzähliges anderes Kriegsmaterial“. 
So äußert ſich das montenegriniſche 
Amtsblatt „Glas Ernogorca“, das ſo— 
fort hinzufügt: „Die friedliebendeWelt 
wird aus dieſem Anlaſſe den Fürſten 
Nikolaus hoffentlich keiner kriegeri— 
ſchen Abſichten zeihen. In dieſer Hin— 
ſicht genügt es, wenn wir des Verhält— 
niſſes Erwähnung thun, das zwiſchen 
unſerm Gebieter und dem verewigten 
Friedenskaiſer obwaltete, deſſen Ver— 
mächtniß der Friede war. Die Pie— 
tät, die unſer Herr dem Andenken des 
großen Slavenkaiſers ſchuldet, iſt die 
beſte Bürgſchaft dafür, daß er jenes 
Vermächtniß zu achten verſteht.“ Auf 
dieſe Friedenstöne folgen im ſelben 
Amtsblatt aber die kriegeriſchen Klän— 
ge, die der Führer einer Dankesabord— 
nung, Pajo Brazanowitſch, vor dem 
Hauſe des ruſſiſchen Miniſterreſiden— 
ten anſtimmte. Er ſagte: 

„Herr Miniſter! Freudetrunken ob 
der Nachricht, daß in unſerm Hafen 
von Antivari ein glänzendes Waffen— 
geſchenk des mächtigen Slavenkaiſers 
an unſern Herrn und Fürſten ange— 
langt ſei, können wir nicht umhin, un— 
ſern Gefühlen Ausdruck zu verleihen. 
der Führer unſerer 


Händen da. Er vermag in jedem Au— 


nen, dem wir, ſo wahr uns Gott helfe, 
ſehnſüchtig entgegenſehen. Fürſt Ni— 
kolaus, „der treue und einzige Freund“ 
des Kaiſers Alexanders III., Fürſt 


ı Nikolaus, der natürlichite und erge⸗ 
benſte Bundesgenoſſe des Kaiſers Ni— 
kolaus II., feſt und unumſtößlich mie 


die Felswände unſerer Berge ſtehet er 


da inmitten der Ueberlieferunggen ſei— 
nes Hauſes und ſeines Volkes für Ein— 


tracht, Gemeinſchaft und Einigkeit mit 
Rußlands Kaiſerreich. Er wird, er 
muß dafür ſorgen, daß wir den ge— 
ſchenkten Waffen Ehre machen, daß 
wir ſie heldenmäßig ſchwingen und 
mit ihnen der Freiheit und den In— 
tereſſen desſSlaventhums dienen. Dieſe 
Waffen dienen demſelben Zwecke, zu 
dem ſie geſchmiedet werden, ein Bru— 
der reicht ſie dem andern, ſie gehen 
aus Heldenhände in Heldenhände über, 
ſie ſollen dieſelben Guůter, dieſelben Hei⸗ 
ligthümer vertheidigen. Herr Mini— 
ſter, du trittſt demnächſt eine Reiſe in 
dein großes Vaterland an, deshalb ſind 
wir vor dieſes kaiſerliche Haus ge— 
kommien, um dich zu bitten, du mögeſt 
unſern ruſſiſchen Brüdern ſagen, wie 
ſehr wir auf dieſes Waffengeſchenk 
ſtolz ſind, wie innig, wie aufrichtig wir 
deinem großen Kaiſer danken. Ruß— 
lands und Montenegros zweihundert⸗ 
jährige Gemeinſchaft hat der Himmel 


je nach feinem Ges | 


| 
I 
| 
| 
| 
I 


Kuppe zur anderen längs der Grenze 
der Kriboscie, den . herzegopinifchen 


KRordon entlang bis zur Tara auf türz | 
| fifchem Gebiet. Keine Zieae fann uns | 
bemerkt die langaeftredite Grenze pal= | 
firen und wie wenig man im Offupa= | 


tionsgebiet den Montenegrinern traut, 
beweiit, daß erit vor vierzehn Tagen 
Minifter v. Kallay alle Befeftigungen 
an der montenegrinifchen Orenze be= 


reifte und daß er in einem Erlaffe an | 


den GendarmeriefommandantenOberft 


Coictitfejanin in geradezu enthufiajtis = 
ſcher MWeife feinen Dank für den vor= | 
züglichen Sicherheitsdienſt ausdrückte. 

Wenn alſo auch Oeſterreich ruhig die 


ruſſiſchen Waffen in Antivari aus— 


ſchiffen ließ, obwohl es die Hafenpo-⸗ 
lizei dort laut des Berliner Vertrages 
ausübt, vergißt es doch nie die Vor- 


ſichtsmaßregeln. Den falſchen Bieder— 


männern in Montenegro traut man | 
weder in Wien noch in Sarajevo oder | 
hr „Heldendrana” | 


Konftantinopel. d 
wird ſich noch gedulden müſſen und 


ſollte er überſchäumen, ſo wird er trotz 
ſchlimme Erfah⸗ — 
rungen nach der herzegopinifchen mie | 


der Berdangemwehre 


nach der albanefifchen Seite machen. 


Sofalberidht. 


Lincoln:Parfbehörde. 


Die Anlegung eines Turnplatzes fo gut wie | 


gefichert. 


Sn der geftrigen Situng der Lin | * —32 
coln-Parkbehörde bildete das Geſuch wahre Blut Reiniger 


der Chicago-Turngemeinde um Anle- 


gung eines 150 Fuß breiten und 250 | 


Fuß langen Turnplages den Haupt- 
gegenftand der Berathungen, und es 
gewinnt jet immer mehr den Anz 
ichein, ala ob die Mehrzahl der Parts 
Kommifjäre dem Plane günftig ge- 
finnt ift. Vor Allen gilt dies von den 
Herren Beder und Henrici, während 
PVräfident Crawford nach wie vor eine 
gewiffe Zurüdhaltung zur Schau 
trägt. Der Turnplag wird voraus: 
ſichtlich im nordweſtlichen Theile des 
Baſeball-Platzes angelegt und durch 
einen Zaun abgegrenzt werden. Das 
arößte Gerüſt wird etwa 20 Fuß how 
fein. Für Garderobezwecke ꝛc. ſoll 
an der ſüdöſtlichen Ecke des Turnpla— 
tzes ein 50 Fuß langes, 25 Fuß brei— 
tes und 15 Fuß hohes Gebäude er— 
richtet werden. Die Geräthe und 
Baulichkeiten wird die Turngemeinde 
aus eigenen Mitteln bezahlen, wäh— 
rend behufs Deckung der übrigen Ko— 
ſten vorausſichtlich Jahrespäſſe für 
die Benutzung des Turnplatzes zum 
Preiſe von 25 Cents pro Perſon aus— 
geſtellt werden ſollen. 

Die definitive Beſchlußfaſſung über 
die Turnplatzfrage wurde nach einer 
längeren Debatte bis zur nächſten Si— 
tzung verſchoben. Zu derſelben ſollen 
auch die Grundeigenthümer, welche 
für die Verbeſſerung der Sherdan 
Road intereſſirt ſind, eingeladen wer— 
den, um mit ihnen wegen Aufbring— 
ung der Koſten die nöthigen Verein— 
barungen zu treffen. Der Anwalt der 
Parkbehörde wurde angewieſen, eine 
Ordinanz auszuarbeiten, welche die 
Verbeſſerung des Lake Shore Drive, 
zwiſchen Oak Str. und North Abe.— 
zum Gegenſtand haben ſoll. Die Ko— 
ſten hierfür werden auf dem Wege der 
Spezialbefteuerung aufgebracht mer- 
den. Auch für die Ausdehnung des 
DBoulevard-Spftems meftlih big zum 
dluffe follen demnächft die erforder: 
lichen Pläne angefertigt werden. Die 
Behörde wird den Vorftehern der öf⸗ 
fentlihen Schulen in den nächſten 
Tagen die Mittheilung zugehen laf- 
ſen, daß bei Schluß der Saiſon an die 
Schulkinder Blumen und Pflanzen 


zur unentgeltlichen Vertheilung kom— 
men ſollen. 


Leſet die Sonntagsbeiſage der Abendpofl. 
—-—- ⸗ —ñ— 
Hamburger Klub. 


Der Hamburger Klub eröffnet ſeine 
Winterſaiſon mit dem am 2* 
den 5. Ottober, in Uhlichs Halle ſtatt⸗ 
findenden Sjährigen Stiftungsfeſte. 
Alle Vorbereitungen für dasſelbe ſind 
getroffen, und die Freunde des Ver— 
eins ſollten es nicht verſäumen, an 
dieſem Abend vollzählig zu erſcheinen 
um nad einer Ruhepauſe von fünf 
Monaten alte Betanntſchaften zu 
erneuern und neue anzufnüpfen. Mer 
ein fibeles und gemüthliches Feft ver- 
[eben will, dem wird Hierzu. am 5, 
Oktober reichlich Gelegenheit geboten 
werden. 


die ihre 


Dodh nein, | 


ſolch 


Offen ihre Hoffnungen aus-— 
zuſprechen, wagen die Montenegriner 


Halt ein mit Deinem Segen! 
Der Maurermeifter „Bat“ Carroll, 


| bon Ver. 466 W. 14. Str., Tcheint fi 


mit dem „Storch“ auf ganz befonders 
qutem Fuße zu ftehen, denn gejtern 


ı Nachmittag brachte ihm diejer —- vier 


muntere Babies auf einmal in’s Haus! 
yrau Bridget war nicht minder ob die- 
ter netten Befcheerung überrafcht, bil: 


| det ji) aber jet doch nicht wenig da- 


rauf ein, mit Hilfe ihres Mannes in 
anerkennenswerther Weiſe ihr 
Scherflein dazu beigetragen zu haben, 


größte Einwohnerzahl zu ſichern. 


Geſchwiſtern beſtens davon, daß Pa⸗ 
ehelichen. Lebens feine Pflicht dem Va— 
ı ohne „prämiirt“ werden, 


——) 1  . 


Verhäungnißvolle Durchbrennerei. 





a9) ft Adams Str., geitern Nö 
| mit ihrem Gefährt den Blue Aland 
Ade.-Viadukt paſſirte g 
der Gaul und wurde unlenkbat. Der 
Wagen kippte ſchließlich um, wobei 
Frau Tichenor ziemlich unſanft auf's 
Pflaſter geſchleudert wurde, indeſſen 
mit einigen leichten Hautabſchürfun— 
gen davonkam, während das Pferd in 
wildem Galopp weiteriaate, 
Ichlimmeres Unheil zu verhüten, werf 
'fih dann der Wr. 39 
| mohnhafte Fred. Sprinaberg dem 
| Thier muthig in die Zügel, wurde aber 
| eine aanze Strede meit mit fortae- 
fhleppt und erheblich verlett. 1 
noch aelang es ihm, den Saul zum 
| Stehen zu bringen. Springbera mußte 
| in der Ambulanz heimaeorasıt werden: 
| der Fleine Finger an der linken Hand 
war ihn völlig abgeriffen worden und 
außerdem erlitt der Aermite jchmerz- 
liche Schnittmunden am ganzen Kür- 
per. 


Tamm Aufbauen 


um Chicago beim nächiten Zenfus bie | 


pa” Carroll in den 13 Kahren feines d 

— in die Lungen führt, beſchloß ſie es als letztes 
Mittel zu verſuchen, um zu ſehen wie das 
tor — — ?8 ee *— e C un. 
terland genenüber getreufihit erfiill: 


hat. In Frankreich würde er zweifels— 


| 
| 
| 


„x glaubte, erben zu willen”, 


jagte Mr3. John Lang, von 978 Perry Str., 
dor ungefähr einem Monat. Brouchitis und 
Aſthma wurden beſtändig ſchlimmer. Die 
Krankheit begann vor drei Jahren mit der 
Grippe, und obgleich ſie alle Medizinen ver— 
ſucht hatte, von denen ſie hörte, ohne irgend 
weichen Vortheil davon zu haben, wurde ſie 
immer ſchwächer und ſchwächer, bis ihre 
Freunde anfingen zu denken, daß ihr Leiden 


"zu weit vorgeſchritten ſei, um durch Arzeneien 


kurirt zu werden, und ſich darauf gefaßt mad: 
ten, daß über kurz oder laug eine Aenderung 
eintreten und Mrs. Lang von ihnen nebmen 
würde. Sie war damals ſo ſchwach, daß ſie 
kaum gehen konnte und, wenn auch entmu— 
thigt und niedergedrücktt, beſchloß fie, noch 


einen Verſuch zu machen, wieder geſund zu 


| Die Vierlinge, zwei allerliebfteMäd- | 
ı hen und Buben, zeugen mit ihren 6 | 


Icheute plöglich | 


werden, 

Ahr Magen war fo vollitäudig ihwad ge- 
worden durch die vielen Mediziner und da ſie 
von Rrof. Koch’s Cinathmungen gehört hatte, 
weiche die Medizin durch die Lungenröhren 


wirten würde, zumal eine Verſuchs Behand 
ig gratis zu haben war in der Office des 
Medical Gouneil, 84 Dearboru Sır., und zu 
ihrer teberraihung nnd Genmuatbuung wur: 
den nach dieier Sinarhmung ibre Yungen bei: 
jer und tn weniger als zehn Tagen vermin- 
derte jich ibr Duiten, das Altbma und das er: 


2 &. a a ſtickeude Gefühl verſchwanden und amEnde ei— 
AS Frau W. A. Tichenor, von Nr. 
ndı Te | 
| nach nad alö jie gefragt wurde melden Nuten 


nes Monats fonnte fie jo aut athmen wie 
nurje Der Duiten und der Auswurf ließen 


ihr diefe Behandlung gebracht babe, jagte hie: 

„Meine Krenude und Bekannte fehen mei: 
nen Kal als eine wunderbare Heilung an. 
Ich kann nicht nur ohne Roth athınen, fon: 


dern ich fühle mich auch geſund und ſtark. 
Ich habe jetzt keine Furcht vor der Schwind: 


Um 


Den⸗ 
' baren 3 


| Hood’s Sarsaparilla, weil es ein solides Fundament | 


reinen reichen Blutes. 

„Schwache Lungen 
uniergruben meine Ge 
sundheit zwei Jahre 
lang. Die leichteste Er- 


schrecklich. Ich las 
über Hood’s Sarsapa 
rilla in den Zeitungen 
und nach Gebrauch ei- 
ner Flasche fühlte ich 
mich sehr viel besser. 
FFÄN Jetzt, nach dem Ge- 
B / DA, ' brauch von sechs 
| Flaschen, glaube ich, dass es keine Medizin gibt, 
die im Aufbauen des Systems Aehnliches wie 
Hood's Sarsaparilla leistet. Es bewerkstelligte 
| einen wunderbaren Umschwung in meiner Gesund- 
| heit.“ Frau A. LAMBRECHT, Franklin, N. Y. 


'Hood’s Sarsaparilla 
Ist der einzige 


der beim Publikum Ansehen geniesst. 
$1; 6 für 85, 3 


’ 1 sind geschmackios, wirksam, 
Hood 8 pillen milde. In allen Apotheken. 2öc. 


Todes⸗Anzerge. 
trautige Nachricht, 


Freundon 


und Bekannten 
daß me liebte Gr 


eliebte Gattin «u 
ten, geb. .Radies) im Alter von 3% 

t und 5 Monaten geftorben ift. Bıgräbnik am 

. d M., un 10 Uhr Morgens, vom 

zu, 379 W. Divifion Str, mit Carriages 

2 Kichhof. 

Chriftl. Karften, nebit Kindern, 


die 
d unſere Mutter Ma— 


Todes⸗Anzeige. 


Frounden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB umjere geliebte Gattin und Buticr Erneiti> 
ne Robies am Mittwoch, den 2, Oktober, um 
halb ein Uhr, im Alter von 31 Jahren nach fur: 
zem Kranlenlager verschieden ift. Vrerdigung am 
Freitag, en 4. Oftober, um halb elf Uht Vorm., 
vom Trauerhauſe, nah Ward⸗ 


heim. 
Karl 


5150 Halfted Str., 


Rohles, Gatte, nebit Kindırn. 


Todes: Anzeige. 


renden und Bekannten die traurige Nachricht, 
a5 mein gelichter Gatte und umier licher Baker 
SarlSeejurtdp um Dienftag, den 1. C 
um 9 Uhr, im Alter von 60 Jahren, 7 9 
und 11 Tagen jelig im Deren entihlafen ift 
indet ftatt am Wreitag, den 4. Oftos 
Ubr, vom ZTrauerhawie, 15 Crittonden 
der St. Johannisskiche, Ede Ei 
tior Str., und bon da nıd Wunders 
m fill: Xheilmahme bitten die trauernden 


ober, 


ten 
Tie 


‚ Sattin. 
r hann, Au⸗ 
Yuguft und Adolphine, 


gut, e 
nebjt Berivandten. 


Kinder, 


Todes: Anzeige. 


Um ſtille Theiln ie trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: ⸗— 
Bertha Horn—⸗ 
Battermann, 
p. Schweſtetn. 


Todes⸗Anzeige. 


a und Bekannten die traurige Nachricht, 
dv» Tochter und Schweſtet Chriſti— 
von 17 Jabren und 8 Monaten am 

ichlefen if. Die B:: 
19 den 4 d. M., 

o:t Apde., um 2 Üpr, 

uernden Hinterbliebe⸗ 


Wilhelm um Mina Rod, Eltern. 
Hulda um Heinrich, Geihiilkr. 


Todes: Anzeige, 


Foeunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachr icht, dah unſere Tochter ſtatharina 
Mittmann nach zehnmonatlichet ſchmerzlichet 
Krankheit, wohlvorbereitet durch den Eupfang der 
heiligen Sterbtſakramente, ſanft und gvottſelig im 

entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
S a, den 5. Oftobir, um 9 Uhr, vom Sterbe⸗ 
baute, 168 N. Afhland Ave., nach der Alphonſus⸗ 
ſtirche, und von da nach dem Bonifazius-Kicchhofe. 
Gerdinand Mittmann, Bauline 
Mittmann, Eltern. 
UnnieMittmann, BaulineMit! 
mann, Karoline Woaber, Elt: 
fabeth Müller, GEeſchwiſter, mebit 
Schwägern. 


Todes⸗Anzeige. 


An die Mitglieder des Chicagoer Schreigerbereins 
jur NRachricht, daß das itgled Julius 
Saerttelt am 1. Dftober geitorden if. Di 
Beerdigung findet flatt am WYreitag, den 4._C: 
tober, vom Trauerhanje, MI Divifion Str., Rad» 
mittags 1 Uhr, nad Gracehand 

AUrtbur. Erbe, Bräfident. 

M. Shneffl, prot. Ef. 


Geftorben: Ernft Iulius3 Haest® 
teilt, gelichter Gatte von Friederida Haerttelt, im 
Alter von 65 Yahren und 6 Monaten. Bater Dow 
Yrant u. Mammie Haerttelt, Yuguita Baulicm. ent» 
ma, Heine und Pauline Betstien. Beerdigung dom 
Trauerhanfe, 141 €. Dipifion Str, am reiteg, 
den 4. Oftober, um 1 Uhr Radhm., nah Gracelaud. 


Gektorben: Unier geliehter Sohn Mar, im 
Alter von 13 Yahren. Beerdigung privat. Um ftite 
Teilnahme bitten Richard 9. Burridr und grau, 
geb. Schoeninger. dert 


legt, durch Schaffung | 


jucht mehr. Ach nayın an Gewicht zu, feines 
matte Gefühl it verfhwunden und nach har: 


| tee Tagesarbeit fühle ich nıich jo jrifch wie 


eine junge Berion. 
„Mein Duspepjie ijt ebenfalls gehoben. 


i | Ich leide nicht länger an Aujblähung und 
Beterfon Str. | 


Beängftigung. Schwindel, röfteln und 
wieder jind verfchwunden, ebenjo Nacht: 
Ichweige ud Schlaflofiafeit. Ah wünsche 
eine wahryeitsgetreue Darjtelluug meines 
alles zu veröffentlichen und werde nur zu 
gerne Jedem VBeweile von meiner wunder: 
siederberitelung liefern. Meine Nad- 


barn und Freunde ſehen meinen Fall —12 


eine ganz wunderbare Heilung an. 


jetzt nach und von Europa. 


Extra Billig 


Näheres bei 


'AntonBoenert 


Der Gesundheit gibt es keine bessere Medizin wie ! 


Generalagent der HANSA LINIE, 


‚84 LASALLE STR. 


kältung belästigte mich | 


Redhtskonfulent 


und im faijerl, Deutfchen u. Oeftern.:Ungar. 
Konfulate 
Regiftrirter Öffentlicher Notar, 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Wechſel, Kreditbrie fe und auslaändiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Kurſe. Bollmachten 
mit Tonfulariihen Beglaubigungen prompt 
beforgt. Poltauszahlungen. Gelder zu ver: 
leihen und Snpotheten zu verfaufen. U.©. 
Retiepäfle. bi 


DeutschesTheater n MeVICKERS 


Direktion Welb KWachsner. 
Sonntag, den 6. DOftober ’B5: 


Eröffnung der Zailon! 
Erfte3 Auftreten in Amerifa bon Flora Slajel 
dom fürjtlien Theater in Detmold. 


Zum eriten Male in Amerifa: Blumenthal und 
Kadelburgs neuefter größter Vacherfolg: 


Zwei Wappen ! 


Shwanf in 4 Alten. 
Populäre Breife.—Sige find am der Raffe von 
MiBıders Theater zu haben. beginnend Donnerftag, 
deu 3. Oftober. (Sountag bon 10 bi® 1 Uhr.) wdof 


Großes Konzert und Ball 


gegeben von 


Prof. A. I. Ofwalds Zither-Drehellra 
in WALSHS HALLE, Ede Noble u.Cınma Str, 


Sonntag Abend, 6. Oft. 1595. 


Zidet 50e für Herr und Dume. Tidet3 für Damen 
allein @ 25€ find am Schalter zu haben. 
Unfang präciie 8 Uhr. 


Painter, Achtung! 


Zur Gründung einer Deutihen Lolal-Union der 
Brotherbood der Painter und B:corıtors of America 
findet eine PVerjanmiung am Montag, din 7. Dt: 
tober, Abends 74 Ube, in Böhlers Halle, 
330 Lareabe Sir., fett. 


Sübfeite Thalia-Thrater, State und 40. Etr.— 
Morgen Abend: 


Die schöne Angarin 


Reparaturen au Schieferdähern 
ges alle Bledarbeiten an fladen und Biebels 

ädhern werden billig und gut ausgeführt. A sure 
eure for leaking chimnays and valleys. Alle Arbeiten 
unter Garantie. Herr, 


Wm. 
22udidlj 810 W. 15. Str. nahe Aibland Ude. 


Henry Bonnefoi, 


Deutfcher Sriedensrichter von Cake Viem, 


Office: 515 Lincoln Ave, 
Telephone L. V. 20. 


Wohnung: 1383 N. Halsted Str., S.-W.-Ecke. 


Mortgaged, Noten, gerichtliche Dokumente u. |. w. 
angefertigt und beglaubigt. 2ifpiabın 


DR. VAN DYKE, 


der berühmte Spezialiit, garams 

tirt Heilung für ale Haut und 

Miut» Rranfheiten, Firmen, es 

ihmwüre im Gefiht und Körper, alle 

geheinen Krantherien, oder Seid 

urüderftattet. Rannbarkeit 

dei jungen und mstteiniterigen 

Männern Durch Elektrizitat 

BI \Wwicderhergeiteit, ntiersuns 

en 2. srauxheiten von rauen eine Spezies 

Schmerzen im Rüden, Gebärmutter-Vorfail, 

Reucorrhoea, Geihwüre, Zumors, Rrebe x. baneınd 

eheilt. Ronfultatıon umentgeltih. 96 STATE ES, 
Summer 320, Spriehftunden 10-1 und2—8 2b 


Frei für Rheumalismusleidende ! 


W ie an Aheumatidinus leiden, jchreibt mir, 
en — ein Packet des wunderſam⸗ 
ften Dirttels, melde niich und viele u ae jelbft 
geute, die 20 Nahre mit Rheumattämus aftet Ina» 
ren. 3 beilte aud einen Apothefer, der 22 Jahre 
vergeblich dofterte. Man adreiiire: 


JOHN A. SMITH, 


30kdoſbw Dep’t B, Milwaukee, Wis. 


Dr. SCHROEDER. 
—E Anertaaut der deſte. zuverla ſſigſte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 
R ie rn Str. — zum el 
end aufwärts. Bühne Ihmerzlos gezoge 
h > Siberfüdu haldn Brete, 
— —— — en. ie 


Dauernd entiernt 
Bandwurm raus 
Ai8 (Bettnäifen) fider geheut. Unt ——— 
Enureſis (Be ") Tr er (raue 
Regulator ift ein ficheres Diet 12fep, im, bıdofa 
’ New Era Medicine Go,, 
416 u. 417 Netv Gra Gebäude, I—Il Bine Jaland Ave 
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Stambulows Vorahnungen. 


jen. Die 2 Bande, bon ber ich Tprady, 


befteht auß Rofarem, Halu Arnaut, 


Ein Freund unferes Blattes, fchreibt | | Züfettfhiem und einigen Anderen. 


die „Köln, Zeit.“, der vor einigen Mos 


naten Gelegenheit hatte, ben jegt vom | 


Mordſtrahl 


getroffenen bulgariſchen 


Staatsmann, den er ſchon früher ge⸗ 


kannt, zu ſprechen, theilte uns damals 
die nach der Unterhaltung gemachten 
Aufzeichnungen mit, die gerade im ger 
genmärtigen Yugenblice mit bejondes 
rein Intereſſe geleſen werden dürften. 
Sie lagen ſeit April in unſerer Mappe. 
Wir laſſen ſie hier mit Auslaſſung ge⸗ 
wiſſer Stellen, die uns vorläufig nicht 
zur Veröffentlichung geeignet erfchei» 
nen, im Wortlauie folgen: 

„Es ift gut, daß Sie gefommen find 
— Sagte Stambulom — Ich wollte 
Ste Heute bitten, mich zu befuhen. Ic) 
habe Ihnen Ernſtes mitz! utheilen. Vor—⸗ 
her leſen Sie dieſes Zelegramm, das 
ich Bismarck zu mg Feier jenden 
will, und Haben Sie bie Güte, e3 in’ 
Deutfche zu iberfegen.“ 

u dem Ielegramm war ı, U. ges 
fagt, daß eine freundliche Vorjehung 
gefügt habe, daß Visinard das Wert, 
bon bem er in feiner ugend geträumt, 
an defjen Verivirklichung er ald Mann 
gearbeitet babe, an feinem Qebensabend 
ſtark und ft 3b eller Stürme lebenzfä- 
big vor ſich J 

„Mir,“ fuhr Stambulow in ſeinem 
Geſpräche fort, „wird das nicht beſchie⸗ 
den ſein.“ 

„Watum denn nicht auch Ihnen?“ 
fragte ih, : „Sie chen doch heute ſchon 
Ihr Werk faft vollendet, a wenn e8 
auch Undere find, die den Bau Frünen 
werden, fo haben Sie doch die Grund⸗ 
lagen geſchaffen, die Mauern aufge⸗ 
führt, das Dach gedeckt; Ihre Nachfol⸗ 
ger haben nur noch die Fahne aufzu⸗ 
hiſſen —“ 

„a, die Fahne,“ unterbrach mich 
Stambulow, „die Fahne der Unabhän⸗ 
gigkeit werden die Leute nicht hiſſen, 
die Bulgarien an Rußland ausliefern. 
Doch laſſen wir das. Ich wollte mit 
Ihnen von anderen Dingen ſprechen: 
man wird mich ermorden!“ 

„Aber denken Sie doch nicht an den 
Unſinn, den Ihnen allzu beſorgte 
Freunde zutragen! Wie oft glaubten 
Sie ſchon, daß man vhnen nachſtelle; 
an Gelegenheit hat es trotz aller Vor— 
ſicht nicht gefehlt; da Ihnen bis jetzt 
nichts geſchehen it — 

„So wird auch in Zukunft nichts 
vorfallen, meinen Sie? Das ift eine 
ſchlechte Logik! Dieſes Mal kommt zu 
viel zuſammen. Ich kann nicht umhin, 
zu glauben, daß nunmehr Ernſt ge— 
macht wird. Man braucht zu Allem 
Zeit. Ich höre jetzt von meinen Freun— 
den, daß die Dinge zur Reife gediehen 
ſind. Schließlich, wenn ich fallen ſoll, 
ſo werden meine Freunde meine Frau 
und die Kinder nicht verlaſſen; ich 
gönne aber meinen Feinden diefen Tri- 
umph nicht. Im einflußreichen Srei- 
fen wird man dafür forgen, daß aus 
„ganz Bulgarien” Telegramme eintref- 
fen, die zwar bie Mörder verurtheilen, 
aber doch der Genugthuung des „Vol- 
fes”, für immer bon dem „Iyrannen”, 
dem „Ehedrecher”, befreit zu fein, 
ſchwungvollen Ausdrud geben!” 

„Aber mas jagen Sie da! Selbft den 
Tal angenommen, daß die Mörber- 
hand Sie erreicht, mie follen einfichtige 
Zandaleute, wit denen Sie zum Theil 
lange gemeinfam gearbeiiet haben, dies 
billigen, wenn Sie auch heute ihnen 
feindlich gegenüberftehen!” 

„Ach, Ihr Europäer! Manche von 
euch Ieben Jahrzehnte unter una und 
lernen und doch nicht kennen! Wie fol- 
Ien fie, fragen Sie. Wir find ein mil: 
des Volk mit feinen Vorzügen und jfei- 
nen Fehlern!” 

„Aber, Herr Stambulom, Sie mwer- 
den doc zugeben, daß, mern Joldhe fin- 
ftere Pläne geiponnen werben, man fie 
geheim halten würde, dap‘hre Freunde 
doch ſicher nichts davon erfahren haben 
würden, daß alſo wahrſcheinlich auf 
Sie eingewirkt mwerben fol, fich in der 
„Smoboda“ noch mehr zu mäßigen, 
wenn anfcheinend als tiefes Geheimuig 
Ihren Freunden bon Attentatöplänen 
in’s Reg getufchelt wird.” 

„Da fieht man wieder dem Europäer! 
Ya wir 1876 den eriten Aufitand ges 
gen die Türken planten, wußten alle 
Bulgaren davon; die Türken allein 
lebten jeelenrubig in ben Tag hinein, 
bis wir den eriten Dutßenden bie Köpfe 
abgeichnitten hatten! Als das Attentat 
auf mich, dem Beltfchem zum Opfer 
fiel, bevorftand, wußlen in Softa Tauts 
fente dapon; nur der Mofizeipräfect 
und jeineleute blieden berfrauengfelig. 
Heute milfen auch Wiele von dem be- 
ooritehenden Mtlentat, unb meine 
Freunde — ich habe deren Gott fei 
Dank noch überall — ſind klüger als 
die Türken und die Polizei; ich kann 
Ihnen nicht Namen Heimen, aber meine 
Nachrichten ſind gut. Der früßere Po⸗ 
iizepräfect Ilij ja Lufanoiv, ein Ehren» 
mann, der mir aufrichtig ergeben ift, 
ber ehr gewandt tft und heute noch ſeht 
weitgehende Verbindungen in allen in- 
Tänbifchen Kreifen hat, fam geftern zu 
mir. Er war ganz aufgeregt, der 
ernste, kalte Mann. Er wollte zum 
Fürften gehen, um ihm Ulles mitzu- 
theilen. Iija, fagte ich zu ihm, das 
wäre bie erite Dunımheit, Die du bege- 
hen würbeft! Giehft bu denn nicht, da 
bie Mörder icheren Rückhalt haben?” 

„Haben Sie denn gang jihere Un- 
zeichen einer Verfehwörung gegen Sie? 
Und mer follen denn die Theilnehmer 
jein?“ 

„Wir wien ganz genau, daß in 
Ueli Ihbunar (einer Worftabt Sofia’?) 
fih eine Bande gefammelt hat, bie fich 
fogar im Gebraub hon Waffen übt. 
Das foll anaeblih für Macebomien 
fein, und die Regierung, die überhaupt 
nicht weiß, was fie will, läht e8 gejche- 
ben. Wir miffen aber, daß dieſe Leute 
— es ſind die Morder Beltſchew's un⸗ 
ter ihnen — einen Schwur geleiſtet ha⸗ 
ben, mich zit ermorden, um Panikä und 
bie vier nad) ‚dem. Beltichern - toceh 
Gebängten zu rächen.‘ Da'ver Fürſt 
auch auf der Liſte ſteht, ift eigentlich 


lomiſch. Er war es allerdin s, der 
eßen leß um ſchon an 


Panihza * 
bemielpen qe nach Karlsbad au rei⸗ 


Tüfektſchiew iſt in Konſtantinopel we— 
gen des Mordes an dem Dr. Wulko— 
witſch zu 15jährigem Kerfer verur- 
theilt; trotzdem treibt er ſich hier unge— 
fährbet umher. Er ift fogar zum Be- 


ı amten an ben Bahnbau ernannt wor: 
| den, bleibt aber hier und bezieht fein 


| 
| 


Gehalt. Nebil Bey, der türkifche Wa- 
fufcommiffär, hatte feine Auslieferung 
verlangt. Natfehemwitih aber hat ihn 
dringend, darauf zu verzichten, ba bie 
Auslieferung böfes Blut gegen die 
Zürfet maden und bie macebonifche 
Agitation anfachen werde. XQüfeft- 
ſchiew werde hier arretirt werden und 
feine Haft hier verbüßen. Iroßdem ift 
er frei und mirb mit Nachrichten über- 
bäuft, MWelilom, der in dem Beltfchen- 
Proce$ zu 15 Jahren Serfer berur- 
theilt worden und nad meinem Rück— 
tritt begnadigt mar, ift heute Stants- 
anwalt in Lowtſcha. Was foll man da 
erwarten? Seit Yahren wird hier mit 
dem Revolver und * Dolch gearbei⸗ 
tet, man hat ſich daran gewöhnt, wie 
man ſich im Kriege an's Blutvergießen 
gewöhnt! Jetzt haben wir ben Bürger: 
friea, den Die Regierung nur anfacht, 
während wir früher nur mit wirklich 
Schuldigen erbarmungslos verführen. 
Die Uebriggebliebenen diefer —— 

gen ſind heute oben. Stoilor findet 
heute weder bei feinen Collegen noch bei 
feinen Beamten Gehorlam; warum Toll 
alfo nicht der „Iprann, der Blutfaus 
gen, ‚der EHebredher“ gemordei mer: 
den? 

ink nun denfen Sie! Nachdem ich 
borgefiern und geftern genaue Anga— 
ben tiber ben Mordplan erfohren hatte, 
täht ih mie plöglich heute Tüfektſchiew 
melden! Tüfektſchiew, der mich ans 
Ihuldigt, feinen Bruder im Gefängniß 
zu Zobe gefoltert zu haben, um ihm 
Geltändniffe zu entreißen! Auf Die 
Trage meines Ihichüterd, mas- er 
wolle, erwiberte er: Mi) mit Stam- 
bulom vertragen, um Macedoniens 
willen! Sch habe ihn natürlich nicht 
borgelaffen, ebenfo menig, wie die Brü- 
der Iwanswi, die auch nıit in ber Ver- 
Ihwörung find. Was mollten bie 
Leute von mir? Sie müflen fehr gut 
willen, daß ich fünf entjchloffene, bis 
an die Zähne bemaffnete Diener im 
Haufe hatte, die im Falle eines An- 
griff3 auf mich unbedingt den Mörder 
niederfchießen würden. Was mollten 
fie alfo, Tüfeftihiem und bald darauf 
die Brüder Iwanswi? Es bleibt nur 
die Annahme übrig, daß ſie ſich mit mir 
„vertragen“ wollten, um für den Fall, 
daß man ſie ſpäter wegen des Mordes 
an mir belangen ſollte, was zwar un⸗ 
wahrſcheinlich iſt, aber doch von gerie⸗ 
benen Verſchwörern in Betracht gezo— 
gen werden muß, geltend machen zu 
können, daß ſie „wegen Macedoniens“ 
ihren Racheplänen längſt entſagt hat— 
ten und unfchuldig feien. Diefer Vers 
fuh Züfeltfchiem’3 und der Brüder 
Iwanswi iſt für mich der Beweis ges 
weſen, daß die Meldungen meiner Leute 
richtig waren und daß die Verſchwö⸗ 
rung reif geworden iſt.“ 

Inzwiſchen waren die früheren Mi— 
niſter Slawkow und Petrow eingetre⸗ 
ten. Erſterer erzählte auf Stambu⸗ 
low's Anregung genau mit denſelben 
Einzelheiten eine Unterhaltung mit ei— 
nem Geheimpoliziſten von Stambulow, 
die Slawkow zu Stambulow's Kennt⸗ 
niß gebracht hatte. Ich ſchloß aus die— 
ſer Uebereinſtimmung zwiſchen Stam— 
bulow's und Slawkow's Erzählung, 
daß thatſächlich Stambulow's Freunde 
an Stambulow ſolche Mittheilungen 
hatten gelangen laſſen, und daß ſie an 
deren Richtigkeit glaubten, da ſie 
Stambulow gebeten hatten, vorläufig 
das Haus nicht zu verlaſſen. Ich muß 
geſtehen, daß ich vorher ein gewiſſes 
Mißtrauen nicht überwinden konnte, 
daß Stambulow mir als durchreiſen— 
dem Fremden, der manche Bekannt⸗ 
ſchaften hatte, elwas ſtark auftrüge, um 
ſeine Anſchuldigungen vielleicht ſpäter 
an einflußreicher Stelle anzubringen. 

„sch merbe heute,“ fuhr Stambus 
low fort, „Alles, mas ich über diefe At- 
tentatöaefchichte weik, zu Bapier brin- 
gen. Dann fol man für die diploma— 
tifchen Agenten der Großmächte und 
au für Sie — zu mir gewendet — 
AUbfchriften machen. Alle diefe Briefe 
folfen die Auflchrift tragen: Nach mei- 
nem Tode zu Öffnen. Dann mwirb die 
Melt erfahren, auf welche Weife treue 
Dienite in Bulgarien belohnt werben.” 

Mas ilt nun bon dem Allen zu hal- 
ten? Stambulom und feine Freunde 
waren in hohem Grabe erregt, fie 
fpielten feine Komödie. Gie glauben 
Alle an den bevorjtehenden Wiordbperz 
ſuch. Ob gewiſſe Anſchuldigungen ge— 
gen bie angeblichen Hintermänner ber 
Berfhiworenen auf mehr als einem 


Verdacht beruhten, ift nabürlich nicht 
feſtzuſtellen. Erregung und Haß ſind 
im Oſten ſchnell mit Annahmen und 
Anſchuldigungen bei der Hand. An— 
dererſeits kennt aber auch bie Nahfugt 
feine Grenzen, wenn fi die Gelegen- 
beit bietet, den Feind zu treffen, und 
das ift heute ber Fall. Das Rad hat 
fih gebreht, was unten war, ganz uns 
ten, ift oben. Duher folfen die vorſte⸗ 
henden Mittbe eilungen immerhin au 
Papier gebracht werben. 


— 1 — —— 
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Berzeihlicher Irthum. 


Bei dem Amtsgericht in einer Heinen 
Stabt wird der neuernannte Referen> 
der Bierfüfferl vereidigt. Mitten in 
ber feierlichen Handlung öffnet fi 
plößlih die Ihür des Amtszimmers 
und herein tritt der Rellnerburfche aus 
dem gegenüber liegenden blauen Löwen 
mit drei Maaß Bier. Auf den er 
ftaunten und gleichzeitig empöürten Wlict 
bed Herın Umtörichters, entgegnet 
Schorſchel: 

Wir haben halt denkt, weil ver 
Herr Doktor die drei Finger ſo an's 
— halten thät!“ 


F 


— 


dei dir Souningsteifage der Abendyoſt. 


Tefegrapfife Kolizen. 
Auland. 


— Zu Quinn, SU, ftarb Dr. 7. 
%. Dodge infolge einer Hühneraugen= |\ 
Dperation, da fih nah dem Aus- 
Tchneiven eines Hühnerauges Blutver- 
giftung einftellte, 

— Dr. Elliott F. Rogerd von Ehi- 
cago, zulegt Profelfor der Chemie an 
dcr Harvard = Uniwerfität in Cam— 
bridge, Maff., ift geftern Abend im 
Laboratorium als Leiche gefunden 
morden. 

— Sn dem Prozeß gegen den Pa⸗ 
ſtor Wm. E. Henfham in Danpille, 

St., welcher der Ermordung feiner 
Frau angeklagt ift, gaben die G©e- 
Ichmworenen einen Wahrfpruh auf 

„Mord im zweiten Grade“ ab. 

— Dur eine Feuersbrunft in ei- 
ner Kohlengrube zu Wellfton, D., 
wurden 375 Mann beihäftigungslos. 

Smei Arbeiter befanden fich zur Zeit 
(jehr friid morgens) in der Grube, 
und ihr Schidjal ift noch unbelannt. 

— Der etma 3öjährige Hua) Mo- 
(oney von Chicago beging in Smweenen 
Hotel in New York Selbitmord, ind 
er Karbölfäure trank. 
dem Hofpital oefchafft, 
fchon nach) einer Stunde. 

— Die 14. nationale 


der Ausftelungsitadt Atlan 

net. Etwa 300 Delegaten hatten fi 
eingefunden. Der Präftvent des Ver— 
bandes, W. W. Hohenfhup von Soma, 
führte den Vorſitz. 

— In San Francisco traf die 
Nachricht ein, u. das britifche Schiff 
„Europe ‚ we [ches fih auf der Fahrt 
bon Leith nad San Francisco be— 
fand, auf hoher See verbrannte, die 
Sinfaffen aber von dem Schiff „Oscar 
II.“ aufgenommen mwurben. 

— lUnfer Staatsdepartement hat 
eine Kabeldepefche vom amerifanifchen 
Sefandten in Konftantinopel erhalten, 
morin die Kunde von den Unruhen 
in Konftantinopel bejtätigt, und ge- 
fagt wird, daß mehr ala 100 Tür— 
fen und Armenier getödtet, und viele 
verwundet worden ſeien. 

— Der Prieſter D. Wagner in St. 
Joſeph, Mo., hat eingeſtanden, daß 
er die (im Michels-Kloſter in Chicago 
gefundene) 16jährige Maud Steidel 
verführt habe, und hat erklärt, daß er 
das Mädchen heirathen will. Es iſt 
noch nicht bekannt, wie ſich die Ange— 
hörigen des Mädchens zu dem Anerbie⸗— 
ter. Wagners verhalten werben. 

— Horacekee Washington, der ame— 
rilanifhe Konful in Kairo, Eaypten, 
madht in einem Beriht an unfer 
Staatödepartement darauf aufmerf- 
jam, daß dort eine vorzügliche Abfaß- 
quelle für amerifanifche Möbel fei, und 
die Preife im Kleinhandel für ge: 
möhnliche Möbel zmei- bi3 dreimal jo 
hoch feien, wie in New York. Dabei 
betrage der Zoll nur 8 Prozent. 

— Bon Öloucefter, Maff., aus trat 
gejtern der neue Schnelldampfer „St. 
Paul“ (welcher der „International 
Steamfhip Navigation Co.“ gehört 
und im Krieg nöthigenfalls au in 
militärifchen Dienft gejtellt werben 
fol) feine Probefahrt an, beendete die- 
felbe aber nicht, da die Dampfteffel 
nicht ganz in Ordnung waren. Wahr- 
Tcheinlich wird morgen die Probefahrt 
wieder aufgenommen werben. 

— Auf der fühlichen Weltausitel- 
uns zu Atlanta, Ga., find jegt alle 
Ausitelungsgegenftände eingeräumt. 
Die Fremden haben gerade feine un 
verfhämten Wohn: und erpfle- 
gungspretfe zu zahlen, weder in Ho= 
tel3 noch in Privathäufern. Zimmer in 
leßteren zu 75 Cents pro Tag und 
aufmärt3 find in den beiten Stabdtthei- 
len zu haben. Die Preije der Eifen- 
bahnnı=Billette find ebenfalls ermäßigt. 
Für das Nafiren Hat man in ganz Wt- 
lanta höchftens 15 Cents zu zahlen. 

— Ignatz Goldmann in St. Louis, 
ein betagter und hmwächlicher Witt: 
wer, wurde zu jpäter Nachtitunde in 
dem Zimmer Hinter feiner Reftaura- 
tion, an der Ede von 23. und Dlive 
Str, mit einem Plätt-Eifen nieber- 
geifchlagen und dann durch Stiche und 
Schnitte tödtlich verleht. Schließlich 
jtedte der Mörder das Lofal in Brand 
und fuchte das Meite. Straßenpaj- 
Janten fahen Rauch aus dem Gebäude 
dringen und fanden den jterbenden 
Mann in einem Haufen brennenden 
Bettzeuges liegen. Er verfchied bald 
nad jeiner Verbringung in das Ho 
Ipital. Die Polizei hat feine Ahnung 
von der Perfon des Thäters. (Später: 
9 Burfhen und 3 Frauensperfonen 
wurden als vetdächtig verhaftet.) 

— Eine große Güterzugsflataftro- 
phe ereignete fich nächtlicherweile auf 
der Baltimore & Ohiobahn, drei 
Meilen öſtlich von Chillicothe, O. 
Durch einen Perſonenzug war eine 
Brücke in Brand gerathen, ein nach— 
folgender Güterzug hielt daher vor 
der Brücke an, und obwohl ein Signal- 
mann zurüdgejandt wurde, um einen 
zweiten Güterzug zu warnen, war eg 
zu Spät, und die beiden Güterzüge 
prallten zujfammen. 40 Magen 
thürmten ih 30 Fuß übereinander, 
und 15 mit Obft und Kohle befadene 
Magen jomwie die eine Lofomotive wur- 
den völlig zertrümmert. Auch die be- 
fagte Brüde wurde ſchwer beſchädigt. 
Es entſtand ein finanzieller Verluſt 
von etwa 880,000. Verletzt wurde 


Niemand. 
Ausland. 


— Die Kölner Behörden haben in 
Verbindung mit der befannten Spio- 
nage-Angelegenheit noch mehr Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen. Im Uebrigen 
verhalten ſich die Behörden vorerſt fehr 
zugeknöpft in dieſer Angelegenheii. 


— Wegen der jüngſten armeniſch⸗ 
türkiſchen Unruhen in der türkiſchen 
Hauptſtadt Konſtantinopel, weiche viel 
ſchlimmer geweſen zu ſein fcheinen, als 
anfänglich berichtet wurbe, find 500 
Verbaftungen vorgenommen morden, 
und die ganze dortige Garnifon fteht 


unte ffen. Die türfifchen Behör- 
dem haben es für nöthig befunden, ein 

undſchreiben beſchwichtigenden In— 
haltes an die dortigen Vertreter der 
Auswärtigen Mächte zu richten. Das 
‚Bollamt wurde aejchloffen, und viele 
andere Maßregeln find getroffen mwor- 
den, toie fie in bevenklichen Zeiten er- 
folgen, 

— Londoner Blätter halten Hart- 
nädig an-der, jehon por mehreren Ta- 
gen verbreiteten Kunde feit, daß zwi— 
Ichen dem deutfchen Kaifer und feinem 
Bruder, dem Prinzen Heinrich, ein 
Mißverſtandniß ausgebrochen ſei, und 
daß „Deshalb Prinz Heinrich ein vol- 
les ahr Urlaub erhalten habe und in 
der Melt herumreiſen werde. Die 
Brüder ſollen eine lebhafte Auseinan— 
derſetzung über Flotten-Angelegenhei— 
ten und beſonders über die Leitung des 
Nord-Dftfee-Kanales gehabt haben. 
Königin Victoria Joll einen bergebli- 
hen Verfuch gemacht haben, die Brü- 
der zu berfühnen. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater in MeVick 


Ein letzter Verſuch, das Deutſchthum Chie 
gos für eine Serie von deutſchen Sonn— 
tags⸗Vorſtellungen zu intereſſiren. 

Die Direktion Welb & Wachsner 
von = Milwaukee'er deutſchen 
ter-Geſellſchaft hat ihre hieſigenFreun— 
de durch die Antündigung an den 
beiden nächſten Sonntagen in Me— 
Vickers Theater zwei Vorſtellungen ge— 
ben zu wollen, auf's Angenehmſte 
überraſcht. War doch allgemein die 
Befürchtung verbreitet, daß die Herren 
Welb und Wachsner, veranlaßt durch 
die herben Entläuſchungen der letzten 
Jahre, der „ungaſtlichen Stadt“ am 
Michigan-See ein für alle Male den 


Rücken gewandt und alle Verbindung 


mit unſerm Theaterpublikum dauernd 
abgebrochen hätten. Um ſo mehr muß 
es anerkannt werden, daß jetzt noch ein 
letzter Verſuch gemacht werden ſoll, die 
deutſche Theaterſaiſon hier wieder auf— 
zunehmen ound das Deutſchthum Chi— 
cagos für eine Reihe deutſcher Sonn— 
tags-Vorſtellungen zu intereſſiren. 
Von dem Erfolg der beiden bevorſte— 
henden Aufführungen wird es ab— 
hängen, ob auf dieſen Anfang eine 
Fortſetzung folgen wird oder nicht. 
Unſer Theaterpublikum aber ſollte der 
deutſchen Kunſt zu Liebe an den beiden 
nächſten Sonntagen in hellen Haufen 
nach dem MevVicker'ſchen Theater ſtrö— 
men und dadurch zu gleicher Zeit ihre 
Anhänglichkeit an die von ernſtemStre— 
ben beſeelte Direktion kundgeben. 
Zur Aufführung ſind zwei Novitä— 
ten, der Blumenthal-Kadelburg'ſche 
Schwank „Zwei Wappen“ und das 
Philippi'ſche Schauſpiel „Wohlthäter 
der Menſchheit“, angekündigt. Die Re— 
gie der erſten Vorſtellung hat Herr 
Welb übernommen. Zu erwähnen iſt 
ferner, daß am nächſten Sonntage 
auch die neuengagirte Künſtlerin Frl. 
Flora Glaſel vom fürſtlichen Theater 
in Detmold mitwirken wird. Im 
Uebrigen ſtellt ſich die Rollenbeſetzung 
für diefen Abend mie folgt: 
Marimilian, Freiherr v. Wett N Hermann Werbfe 
Rudolf, jein Sohn . ; Sart Holty 
Charlotte, Schweſter d. Freiher en, Vietori a Martham 
Dietrich von Wind Wild: {m Gehring 
Miſter Th. Forſter on Chicago, I4., Ferd. Wolb 
Mary, jeine Tochte Henry Steffen 
Miitreß Hannah Stevenion . « dlora Glajel 
Sofmar idall Graf Dor näte — 
Gräfin Dornſtett ... .Anna Roithmeyer 
Wernicke, Tafeldiener TDheodor Pechtel 
Loranz, Diener 0 ou 00 0. Wolf Biyer 
Fr any, NEE Rene » Carl König 
Ein Diener ‚Hugo Grabau 
Die Handlung Spielt im eriten Qft in einem Bades 
ort, im zweiten Alt in Berlin, im dritten und dicr- 
ten. At auf dem Gute W: tinghauji en. 

Die große Panfe nah dem 2. Akt. Ypifchen dem 
md 4. Ale findet nur eine Fury? Rauie ftatt. 
Regio. Ferd. Welb 

Der Vorverkauf von Eintrittskar— 
ten iſt heute Vormittag an der Kaſſe 
von MevVickers Theater eröffnet wor— 


den. 


Willy Löſch 


Allezeit kaͤmpfluſtig. 


Kohn W. McCarthy, der allezeit 
ſtreitbare Bürgermeiſter unſeres Vor— 
ſtädtchens Lemont, hat ſich ſchon wie— 
der einmal in arge Ungelegenheiten ge— 
bracht, die vorausſichtlich noch ein ge— 
richtliches Nachſpiel zur Folge haben 
werden. Er ſoll nämlich vor einigen 
Tagen einen geachteten Holzhändler, 
Namens A. M. Farnsworth, mit dem 
er einer geringfügigen Veranlaſſung 
wegen in Streit gerathen war, mit 
ſeinen Fäuſten derartig bearbeitet ha— 
ben, daß die Spuren der erlittenen 
Mißhandlungen noch heute auf dem 
Geſichte desVerhauenen deutlich wahr— 
nehmbar ſind. Wie verſichert wird, iſt 
Farns smworth feit entichloffen, das 
mwürdige Stadtoberhaup® wegen thät- 
lichen Angriffs verhaften zu Iaffen. 


Kurz und Reit, 


* Cha3. Panne, welcher geftern auf 
Veranlaffung feiner Frau wegen bös— 
willigen Berlaffens in Haft genommen 
wurde, einigt: ich heute vor Richter 
Richardfon mit jeinem „beileren ch“ 
und wurde daraufhin jtraffrei ent- 
laſſen. 

* Die Erziehungsbehörde zahlte ge— 
ſtern den Superintendenten, Vorſte— 
hern und Lehrern die Gehälter für 
September aus. Die Summe dieſer 
Gehälter belief fich auf $371,217.80. 
An Samjtag werden die Schuldiener 
und Mafchiniften ihre Bezahlung er- 
halten, zufammen $30,685. 


* Einige „Urbeiterführer“, darun⸗ 
ter „Dick“ Powers, James A. O'Con⸗ 
nell, I. 3. Elberlin, %. 3. McGrath 
und M. 3. Carroll, bereiten eine wei- 
tere Sympathie- -Verfammlung für die 
cubanifchen Jnjurgenten vor. In 
diefer Verfammlung follen Schritte 
gethan werben, den Cubanern prafti- 
—* Hilfe zukommen zu laſſen. 


wei Drainage Kanal Ereurſionen 


der Santa Fe Route. Abfahrt von Dear— 

bar Station, Samijtag, den 5. Oft., 1:80 
u. Sonntag, den 6. Oft, 2 Uhr 

* m. I Reicht op er Cents. Beibe Züge 
ſönlich geleitet von Ingenieur Pa —— 
Sanitarg Diſtritt. 


GE 
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CHICAGO. 
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Chicagos Bargain-Mittelpunkt. 


Bargain— 
Sreitag 


eis 


nn 


* ga 


ee men a re 


dc und dc Hpißen, Boint Paris, 


Chantiliys, Normandies, Bals, hand: 


sgemadte Iorhons, Point de 
Senes, 2 bis 9 Zoll breit — 19 
Auswahl Freitag, Yard 6 
Ic Heidenbänder, von denen wir nicht 
zu viel fagen fönnten, denn fie 

ind 4, 5 und 6 Zoll breit— 

Auswahl Freitag, Yard 


f — a 


— 


is 


oı — 


X 


S 


ten, Sap. Brocades, für Combi— 
nations-Kleider oder Waiſts — 
Auswahl Freitag, Yard 


——— 


und graue — ertenge 
frühzeitig, denn am Freitag ge— 
hen ſie die Yard für 


u 


legter Sammet: Kragen, ripple 
Back, welt Seams, extra qroße 
Nermel—für Freitag 


— 


gefüttertem Rumpf, 
met- Kragen, geiteppte Jront u, 
Nadet Strap Bad, große Man: 
> dolin- Yermel—für Freitag.. 


—— — 

87.50 Reeſer Jackels ſür Rinder, 

! ichott. Ghevidt, carrirte Broad— 
4.98 


9.48 


Lienen 


4 cloths, Matrojenfragen _ 
für Freitag 


SI0 Lardinal Jackets für Kinder, 
et gemacht aus notted BoucleBeaverKloth, 
tipple bad, gejteppter Kragen, 
Front und Aermel— 
für Freitag 
9 


i 69c 2 Vol. Sets Bücher, 
> Graf Monte Chrifto, 
Ss Emerſon s Eſſays und Wan— 
= dering \ ‘erw, gebunden und ver- 
padt in Schadhtel—für Freitag 
| er Set 


510 Bagers Bros. 1847 Gombina- 

tions Set, in Sammet:Käjtchen, 6 Mei: 

jer, Gabeln, Dejjertlöffel und 
3.50 


89 


Theelöffel, volljtändigesSilber: 
Service, für Freitag, das Set.. 


3 53.00 Silberne Sirup 
wa und Teller, ſämmtlich vier— 
= fach plattirt, jeht 8 — 

3 für Freitag 


— > 
= 51 Silher-plalficte 
3 mit Ghatelaines, 
5 dazu paſſend, 

= für Freitag 


TrilbgeSerzen, 


J 
3 
® 


3 


55 reinwollene —5 « Anzüge, 


einzelne Anzüge, 2-Stüd: 

Anzüge, 4 biß 14 Jahre — 0: 
für freitag S1.9» 
2 Maddock's Royal Porzellan 
Batmeal Schülleln, 

reich bemalt, Goldrand und 19c 


Seatberweight Teller — 
für Freitag 


5 
= 
* zc Cryſtaſ Tifchgläfer und Ergflall 
Jrucditichaten, 


für 
Freitag 


Schuhe. 


Für Fleine Herren und 
Damen— Sie werden Gud | 
gefallen, wenn Shr fie an 
ihren Fühen feht. 

Anzerreißbare Shuk-Schuhe für Kna⸗ 


ben, mit Spring Heel, Größen | 


9 bis 13 und Heels 1 bis 5— 75 
Pr Freitag 

Kchuſſchuhe ſüt Mädchen — Feines 
Dongola Glace, Spring Heels, 

zum Schnüren und Knöpfen, 80c 
Sröfen 114 bi 2—für Freitag 

Zarte Baby: Schuhe von jeinitem&flace, 
bandgenäht, mit Wedge oder 
Spring Heeld, Größen 6 bi# 4 

Er Freitag 


* Atlas Riemen Sandalen für Kinder 


und junge Mädchen, für die Tanzicpule 
oder Sonntagstradht — weiß, blau und 
tofa—A, B. C, D Reiten, 7 bis 

104 und 11 bi8 2 — für Frei: - 

tag 


Niemals vorher gab es jolde 
Schuhe zu foldhen Preijen. 


* ara sand 


* 


Z 


LLCT3) 


EN 


As 


fi 


A 


sa 


—— 


510 Rerſey Beaber⸗Jackels, einge⸗ 


J ae ee 


4.19 


| Serbitgewicht, 
— „haben alle lange Aermel, 
815 reinwoſſenes Rerſey-Jucket, mil 


eingelegtem Sam-⸗ 


Lamb's Eſſaygß, — ” » 
NaBB, | 75 Tapeſtry Prüſſel Teppiche — 
ww 


Callen | 


81.25 


ift hier anders; 


| 


| 


| 


J 


— 


unſeres Mammuth-Etabliſſements. 
— - — 


30 Schleier - Stoffe, nob eine Partie 
von Fabrifanten-Enden; beite Moden, 
feine Gitefte und Karben, nicht3 Aebnli- 
ches je geieden, Auswahl, 
Freitag, Yard 


| Tnkchenfücher — eine Neberraichung ! 


9000 Tugend jeder Art für Damen und 


| Kinder, fancy Tafchentücher, ‚bobigeläumte 


| Tajchentücher, fancg Trauer: Tajpen- Mi 
tücher, 


— ' 906 fchwarze Satin Brocades ß 
48c Sancg Heidenlloffe, in Zap. Strei- | {marge een 


| und Feinen Muftern—iwir garantiren Diele 
; al3 ganz Seide, 


29€ 


 6öc ganzwollene Fchottifche Cheniols, | 
0 Habil Cücher, rein®ollen, 50300 | 


breit, alle Farben, einfchließlih braune | 


oc 


Auswahl Freitag das Stüd.. 


unübertrefflich, 
Auswahl Freitag die M 


in den neuen Effekten und einige ſehr feine 
ganzſeidene und wollene Novitä— 
tet, gehen am Freitag zu, 6 Ic 


\ 396 Damen Bulöriggan-Cighls, Zerie 








| 
| 
! 
; 
| 


gerippt, 
volle Knöchellangen, 


23c 
250 Jerſey gerippfe Damen : Vells, 


122 


81.25 Damen Anion⸗Zuils, 
in Balbriggan und 
Naturgrau, 


we 
Speziell für Freitag s de 
19c Sieh gefülterte Ichwarze baum: 
wollene Damenflrümpfe 921 
für — — — 1220 
256 ganzwollene Tchwarze Dumen- 
Mrümpfe, 
für Nreitag 


29 fchwarze gerippte wullene Kinder- 


ſtrümpfe, 15€ 


Größen 5 bis 84, für Freitag .... 


Bejte Qualität, 
für Jreitag 


| SI Cofe Rugs, 


3x3 Ju, für Freitag. 


500 Jac· Simiſe Werke ter, 
bübih und volltändig 


rahmt, Freitag 

25c Tribüne Riſder-Rahmen, 
für Freitag 

maffio eichene 
Zlühle, Rohrgeflecht, Armlehne, 
handgemacht, für Freitag 


512.90 türkiſche Veſour Couch, 


gut gemacht und überzogen mit 
frieze Plüſch, m 
für Freitag 


390 Rnahen Plouſen-Waiſis, 
von ſchwerem 

Cheviot 

für Freitag 


Sc Ceinen Huc-Handlücher, 


Eßzimmer: 


88e 


| für Freitag 


70 ungebleichles Roller-Qandlucgeng, 


ſchwer geköpert, 
für Freitug 


30c rahmfarbiger Eifch:Damall, 
gut gejchnitten und . 
appretitt, 

für Jreitag 


Groceries. 


Fancy Ohio Kartoffeln, 
das Buſhel 

Jerſey Süß-Kartoffeln, 

JJ 
Große ſpaniſche Zwiebeln, 

das Pfund 


Fancy Wisconſin voll Cream—⸗ 

Käſe, das Pfund 

California Schinken, Swift's 

das Pfund 

Butterine, Armour's Dairy, 

das Pfund 

Jams, Southwell's importirtes, 
2:Pfd. Jars, per Jar 

DBladberries, Gibbs’ Brand, 

Pfund Büchien, die Bücdhje 

Frühe SunisErbjen, Basen, 

3 Biund-Büchjen, die ER 

Kafiee, No, 1, 

das Piund 

u Japan Thee-Duit, 
Viund:Padet, das Padet 


Gerolltes Dat3, das beite, 
das Piund 


Handgepflüdte Navy:Bohnen, 
ba3 Quaͤrt 


Reines Buchweizen-Mehl, 
das Pfın Bee — 


Faney Tiſch Zucker-Syrup + Gall. 
Krug 12c, 4 Gall = Krug 2lc, 
Gall. Krug 


dc 


2 


awohl, ganz anders, und zwar 
jo, daß Sreitags: Ereignijfe hier nicht auf 
ein Departement oder einen Flur POROGERUEN find, 
++ Klein! 


Die Rothſchild— Methode 


zeigt die Stärke ihrer Freitags-Bargains in jedem Departement, in ſämmtlichen ſieben Stodwerlen 


de 


' 300 Stüke reinfeidene Satin-Rhade- 


| MES, acrade das Richtige für 44 der- 
| röde, 60° Waare— 
| am reitag 


'59c reinmollene Clay Serges md 


' 510.00 garnirte Pußwanren, 


| Zurbansfacon und arofe Dreß-Hüte, 


| federn garnitt, f. Jreitag, Stüd 


| 54.95 Calıf, Ilunkels, 


| das Paar 





bc Beinkleider, mit beitid- 


| 30c Mar Fhmallons, extra feine 





\ 


E 


| 


£ 
7: 


51.00 SpigenzXragen von zeigen und 
jeltenen Entwürfen in Pointe 25 


de Gene Spigen— Auswahl 

Fteitag, das Stück 

51.25 laçe⸗ Handſchuhe mit 4 Perl⸗ 
mutter Knöpfen oder feinen Schnür— 
Studs, alle Farben und Größen; wir 


haben große Quantitäten davon 58e 
— Auswahl Freitag, das Stüd, 


ſchwarzes Kovelly-Tud, mit reinem 
Mohair-Muiter, eine große "2 da: 


von—gehen am Nreitag, 37: 
die Yard ec 


ii 


u 


= 


| 


; 


mit Sammt, Jet und Rhineſtone Verzie⸗ 
rungen, Flügel und Strauß- 


s5.00 Derby- Damall » Zurdinen, 
befranzt unten und oben, 9 *8 F 
Freitag, 

das Paar 


extra großfür Freitag, 


3.25 
De Erucible Drapery 2 


34 Zoll breit, ganz veine Seide 
— für Jreitag, 2 


52,00 Kinder- Mäntel, 


in Giderdown, mit er 
garuirt, 1 bis 4 Jahre — 
für Freitag 


Hr Nachl· gJouns, mit Cam⸗ 
brieRuffles gärnirt, volle große 
Längen — fuͤr Freitag 


19 


ten Ruffliugs u. Faltenbüſcheln, 
— für Freitag 


10c s5kfrickſeide, in allen Pu 
volle Standard-Waare—für Frei: 
tag, Knäuel 


390 Slamped Tablet: . 
hohlgeſäumte Trays — 

für Freitag, 

das Stück 


Vanilla, in Pfundbüchſen 
gepackt —für Freitag 


das Pfund 1 7e 


5l Regenſchirme, für Kinder, zum 


Schulgebrauch, echte engliſche 
Farbe, Paragon-Geſtell, garan— Abe 
tiet—für Freitag 


85c Art Plaques, 
8300. Porzellan, haudgez Br 
net—für Freitag, ba3 Stüd.. 


s1.50 Mandolinen-Kaflen, 


Ganvas überzogen, lederbejegt, 
Flanell gefüttert — 
für Freitag....... ———— 


50c Einßanfs⸗Taſchen, 
die berühmten Boſton —* 
ganz aus Leder—für Freitag.. 


Weine und 
Spiritunfen, 


Rein ift unfer Motto. 


Keinen Pladberry Brandy, 
per Galloie 31.40, 
die Quart⸗Flaſche 


Jahre alten J E. RR 
en Maid — 
per Gallone 


Süfen California ‘Bort, 

per Gallone 72. — 

die Quart⸗Flaſche 

Unſere volle Bodied California 

Tiid- Glaret, die Gallone 48c— 
Quart⸗ Fiaſche 


Laubenheimer, Meyer und Cob⸗ 
lenz, importirt in Flaſchen —die 


J 


St. Juliet, Bertal und Martin 


Freres, importirt in Flaſchen — 60€ 
die Flajche zu 


Hanshaltungs- 
Waaren. 


4 Tie Teppich⸗ 
Beſen 


2⸗ Hoop Waſſereimer 


14c 


(The RWaufejha) 
Familien-Größe Kohleneimer, 
„japanneb“ . 

Ro. 2 Weftern Beige 

(die beiten) 61.98 
4 Dt. oder 5 Dt. Mottled Gra⸗ 

nite Ihee- oder Kaffee-Rame.. 356 
Ofenrohr 

B rare 5t ; 





Beranüngunas-Weaweifer. 
vo DOp House Hsnour, 
Rx 8.— Ada Rehan Gaſtjpiel. 
GEB gi8. Mijes Father. 
ler. —Ipe. Sppine, 
Mriigonje— a Milt White Flag. 
in bei a. Drt. Spntar. 
my of Mafic— Human Heart}. 
‚mdr 0. — Ihe Nam Boy. 
Marke t;—Superba. 
eo Fri-Tfeopatra: 
ns. — Buudevib.. 
adard.—Vaudeville. 
’ mp re. Baudeville. 
in o. Waudeville. 
ni8: Theater. —Baudeville. 
Orp deu KH—Baudeville. 
—Temple Roof Garden —Baudevike. 
— —— — — 


‚Eine Metamorphofe. 


EUMEHRSASELRENEHR 
nu 


swrÄäämno 


— 5 


Humoreste von Hngo Maropfe, 


Das Manöver hatte fih in diefem 
Sahre ungewöhnlich verzögert, und fo 
mwar.e3 gefommen, daß das rte Infan- 
terie = Hegiment am Tage feines Stif- 
tungsfeſtes — welcher ſonſt ſtets fei— 
erlich begangen wurde — fern der Gar— 
niſon in dem kleinen Städtchen Wal—⸗ 
denthal weilte. 

Tags zuvor hatten ſich ſämmtliche 
Officiere im „Schwarzen Adler“, dem 
ug Hotel . Waldenthals, . eingefun- 

en, — 

„Meine Herren Kameraden,“ ſprach 
der Regiments -Commandeur Oberſt 
Pilſener, „ſo ganz ohne Sang und 
Klang dürfen wir dieſen Ehrentag un— 
ſeres Regiments nicht vorübergehen 
laſſen. Selbſtverſtändlich müſſen wir 
unter den erſchwerenden Verhältniſſen 
von jeder größeren Feierlichkeit abſe— 
hen, aber ein kleiner Feſtactus ſoll doch 
ſtattfinden. Ich habe mit dem Herrn 
Hotelier bereits geſprochen, er ſtellt uns 
feinen Saal-gern zur Verfügung. Wir 
haben morgen Ruhetag, da fteht der 
Ausführung meiner Jdee nicht? im 
Mege. Eine Kleine Rede — hierauf 
Yeltdiner. . E3 Handelt fi nur nod 
um eine mwürdige Ausichmüdung des 


Saales. Das übernehmen Sie wohl, | 


Herr Lieutenant von Horit?” 

„Ed wird mir eine große Ehre jein, 
Herr DOberft.“ 

„But, Sie haben ja für dergleichen 
Aufgaben zu wiederholten Malen ein 
ſo ſchönes Talent beſtätigt. Selbſt— 
verſtändlich brauchen Sie keine groß— 
artigen Arrangements in's Werk zu 
ſetzen — ein paar Guirlanden, Fah— 
nen, Büſten — das wird genügen. 
Herr von Zieten — zu ſeinem Adjutan— 
ten gewendet — Sie wollen ſogleich die 
Einladungen an die Commandeure der 
in der Nachbarſchaft einquartierten Re— 
gimenter beſorgen.“ 

Während am nächſten' Vormittage 
Oberſt Pilſener die Rede einſtudirte, 
machte ſich Lieutenant von Horſt unter 
Aſſiſtenz mehrerer Füſiliere ſchon in 
früher Morgenſtunde an die Aus⸗ 
ſchmückung des Saales. 

Der Wandſtelle hinter dem Stand— 
orte des Feſtredners wurde natürlich 
die meiſte Sorgfalt zugewendet, und 
bald bot die eben noch leere Fläche im 
Schmucke der Fahnen und Fähnchen, 
Bilder, Wappen und dergleichen mehr 
ein wirkungsvolles, farbenprächtiges 
Bild. 

Nur mit den Büſten hatte es ſeinen 
Haken. Da befanden ſich wohl die Fi— 
guren der Kaiſer und Bismarck's, doch 
Moltke's Büſte fehlte. Boten liefen 
hin und her, allein Niemand der 2300 
Einwohner Waldenthals nannte das 
Gewünſchte ſein eigen. 

Lieutenant von Horſt ranfte ver⸗ 
zweiflungsvoll ſein Haar. 

„Heiliges Kanonenrohr, was fange 
ich nur an? Wo Bismarck's Bild auf—⸗ 
geſtellt wird, muß doch nothmenbiger- 
* Moltke als Seitenſtück zu ſehen 
ein!“ 

Da trat Herr Kuhn, der Hotelbe- 
figer, welcher rathend und helfend mit- 
gewirkt, eilfertig herzu. 

„Herr Lieutenant, mir ift eine Idee 
gefommen. ch Hatte einen. weitläufi- 
gen "Verwandten, NRittergutsbefiter 
drüben im Pofenfchen, welcher dem 
berühmten. Schlachtendenter auffallend 
ähnlich Jah. Diefer Umftand bemog 
ihn, fich in feiner Referveofficiers-Uni- 
form in Marmor nachbilden zu laffen. 
Später fam die Büfte in meine Hände 
— vielleicht Tann uns jelbige aus der 
BVerlegenheit retten. — ohann — zum 
Hoteldiener — bring’ mal gleich die 
Büfte von Dntel Grashäufer herauf. 
Herr Lieutenant, Sie werden ftaunen. 
Daß ih au nicht früher daran ge= 
Dacht habe.“ 

Bereit? erfchien Xohann mit dem 
Marmorbilde — ein freudiges „Ah — 
famos!“ entfloh dem Lippen des jun- 
gen Dfficierd. Wahrhaftig! Meoltte 
mie er leibte und lebte — dasfelbe aus- 
drudspolle, bartlofe Geficht, das gleiche 
— — charakteriſtiſche Pro⸗ 
i 


Allein ſchon in der nächſten Secunde 
ſtieß Lieutenant von Horſt einen Laut 
aus, welcher das directe Gegentheil an⸗ 
genehmen Empfindens bedeutete. 

„Bomben und Granaten — die 
Büſte zeigt ja eine coloſſale Glatze!“ 

Auch des Herrn Hotelwirths Geſicht 
hatte ſich merklich verlängert. 

Donnerwetter, das war meinem 
Gebächtniß ganz entfallen; ja — Haare 
hatte Grashäufer allerdings nicht 
mehr, al er dem Sünftler Modell 
geftanden.” 

„Die hat Moltte auch nicht gehabt, 
aber er trug doch eine Perüde.” 

Einige Augenblide fchauten fich 
Horſt und Kuhn — von dem gleichen 
Gedanten befeelt — fchmweigend an. 
Dann plahten fie faft gleichzeitig her- 
aus: f 
4 „Die wär's, wenn wir dem fahlen 

Schädel eine Perüde auffegten?” 
„om, die Xoee ift kühn,“ meinte 
Sorft, „aber e3 kommt auf die Probe 
an.« Wir ‚müßten dem Haarjhmud 
natürlich durch ein noch zu erfinnendes 
De das erforderliche marmorne 

m: zu geben fuchen.“. - - 

‚Minuten fpäter war: Johann 
dem’ Mege zu dem erften und ein« 

arfünftler des Städichens, 

Jolie jofort. mit feinem ge- 

rüdenoorrath erjcheinen, 


Trage 


“auf 


Der gefammte: Vorrath beftand aus 
einem halben Dubend. Tchwarzer Pe- 
rüden. 

„Haben Sie ahnliche&remplare nicht 
in weiß, grau oder mwenigjtens blond?“ 
fragte Lieutenant von Horft. 

Der Haarfünftler verneinte; Pe: 
rüden würden hierort3 überhaupt micht 
gebraucht, die Waldenthaler feten nicht 
eitei. Dieje3 halbe Dubtend habe er 
vor Yahr und Tag als Gelegenheit3- 
fauf im Nachbarftädtchen erftanden. 

Nun ging ed an’3 Anpafler, und 
ſchließlich trat der Friſeur ſchmunzelnd 
den Heimweg an, nur noch fünf Pe— 
rücken mit ſich nehmend. 

Mit Mehl und Streuzucker wurden 
Verſuche angeſtellt zwecks Erlangung 
eines helleren Farbentones; endlich truo 
pulveriſirte Kreide den Sieg davon; 
dick aufgelegt, gab ſie der Perücke das 
erwünſchte marmorähnliche Ausſehen, 
und als die Büſte endlich vorſichtig an 
ihren Platz geſtellt worden war, ließ 
Lieutenant von Horſt einen Freuden— 
jauchzer erſchallen. 

„Die Täuſchung iſt für den Unein— 
geweihten eine vollkommene, zumal 
aus einiger Entfernung. Uebrigens iſt 
der Gedanke, das Marmorbild könne 
eine Perücke tragen, ein viel zu unge— 
heuerlicher, als daß Jemand darauf 
verfallen und die Büſte mit kritiſchen 
Augen muſtern ſollke. Freilich, tiefe 
Geheimhaltung des Geſchehenen iſt er— 
forderlich, ſonſt würde eine unzeitge— 
mäße Heiterkeit den ganzen Feſtactus 
über den Haufen werfen.“ 

Nachdem ſämmtliche Augen- und 
Ohrenzeugen unverbrüchliches Schwei— 
gen gelobt, ſah der geniale Arrangeur 
mit vollkommener Ruhe den Dingen 
entgegen, die da kommen ſollten. 

Still für fi aber lachte er wie ein 
Kobold. 

„Aeh — endlich wieder mal einen 
ordentlichen UIE infcenirt!” 

Der Herr Lieutenant von Horft war 
einem luftigen Coup nie abhold geme= 
fen. Und fchlieglich hatte er ja hier 
für den Fall des Miklingeng nichts zu 
risfiren. „Der gute Wille“ entjchul- 
digte Alles. 

Pünktlich fanden fih um die feitge- 
jete Stunde die Officiere des Regi- 
ments, jomie ‚die geladenen Gäjte in 
dem Feltraume ein, 

Beifällig Hopfte der Herr Oberit 
Lieutenant von Horjt auf die Schulter, 

„Sie find ja em mahrer Zauberer, 
Herr von Horſt. Es iſt wirklich er— 
ſtaunlich, was Sie da Alles mit gerin— 
gen, Mitteln in der kurzen Zeit geleiſtet 
— wirklich erſtaunlich. Namentlich die 
Büſten nehmen ſich recht nett und wir— 
kungsvoll aus — meine vollſte Zufrie— 
denheit, Herr Lieutenant.“ 

Hierauf wandte ſich der Herr Re— 
giments -Commandeur an eine Or— 
donnanz. 

„Es iſt etwas ſchwül im Saale, öff— 
nen Sie einige Fenſter, damit friſche 
Luft hereinſtröme.“ 

Dann kam die Rede. Auf die ruhm— 
volle Geſchichte des Regiments wies 
Oberſt Pilſener hin,“auf die Feldzüge, 
die zahlreichen Schlachten, an welchen 
es theilgenommen. Immer lauter, 
immer begeiſterter ſtrömten die Worte 
von ſeinen Lippen. 

Feierliches, andächtiges Schweigen 
im Saale. 

Da ereignete ſich etwas Merkwürdi— 
ges, Räthfelhaftes: Von der friſchen 
Zugluft getragen, ſchwebte plötzlich eine 
große, weißliche Wolke von der decorir⸗ 
ten Wand hernieder — beſtändig an 
Ausdehnung zunehmend, die blitzenden 
Uniformen mit einem hellſchimmernden 
Staube bedeckend und die Schleimhäute 
der ſich ſchnuppernd in die Luft heben— 
den Naſen reizend und kitzelnd. 

Ungeheuere Senſation — mühſam 
unterdrückte Bewegung. 

Und wieder fuhr ein kräftigerWind— 
ſtoß gegen die geöffneten Fenſter — 
und von Neuem ſchwebte er hernieder, 
der geheimnißvolle, weiße Staub— 
ſchleier, noch dichter als vorher. 

„Möge der alte Geiſt im Regiment 
fortleben!“ — verſtärkten Tones rief 
es der Oberſt im Feuer der Rede. — 
„Mögen die Thaten unſerer Väter —“ 

„Hatſchi!“ erdröhnte es da donnernd 
am linken Flügel des Auditoriums und 
Hatſchi! antwortete es aus der Mitte, 
und Hatſchi! echote es von der rechten 
Seite her. 

Jählings verſtummte jetzt auch der 
Feſtredner — ein kurzer fürchterlicher 
Kampf in ſeinen Zügen — dann trug 
in ſchmetterndem Hatſchi! Hatſchi! der 
Naſenkitzel den Sieg davon überpPflicht 
und Selbſtbeherrſchung. 

Nun brach es los das Lachen, wie 
ein entfeſſelter Orkan ob eines neuen, 
wunderbaren Anblicks. 

Moltke's Büſte, klar hob ſie ſich ab 
von dem dunklen Grün — das eben 
noch in leuchtendem Weiß erſchim— 
mernde Marmorhaar aber hatte ſich — 
eine pechſchwarze Perücke verwan⸗ 

it! 


An Heiterkeit ſoll es bei dem folgen⸗ 
den Feſtmahle nicht gemangelt haben. 


— Aengſtlich. Zofe (die Zei⸗ 
tung leſend): Wieder ein großer Arti⸗ 
kel für den Schutzzoll! Köchin: Das 
läßt ſich Alles noch ertragen, aber nur 
keinen Schatzzoll! 


— 


Lelet die Sonntagsbeilane der Adendpofl. 


QUngebote. 


Angebote 

Verfiegelte Angebote, adveflirt an die Truftees des 
Induſtrial Home fot the Blind“, Chicago, Ill., zur 
Fertigſtellung des 3. und 4. Stodwerts des Dot— 
mitoey, werden vom Superintendenten E. A. Kim⸗ 
ball ın jener Office: im Dormitory, Ede Doüs 
ylas Boulevard und W. 19. Str, Chicago, : Zu., 
bis Nachmittags 3 Uhr, Dienjtag, den 8, Oftober 
1895. entgegengenommen umd von bejagten Truit:cz 
in ihrer. an Ddiefem ZQage -abzuhaltenden Berjautns 
lung eröffnet werden. Zeihnungen und Sprzififas 
tionen find einzujehen und zu haben im der Kffice 
des Superintendenten. 

Die zu vergcbenden Kontralte ſind für Bau— 
ſchreiner⸗ und Stuchatur-Arbeit; Plumbing, Dampf⸗ 
beizung und elektriſche Drahtlegung. Jedem An: 
gebot muß eine zertifigirte Anweiſung im vetrage 
von zwei Prozent des Betrages des Anoebotes bei⸗ 
liegen. 

ie genannten Truftees behalten ſich das Recht 
vor, itgend ein oder alle Angebote zu verierfen. 
icago, den 3. September 1895. 
© €. Zuttermeifter, Belle 
men, &. €. suisse: Gdbwa 
xZilden, Chas. 6E. mmon 


“ 


i 


— 


Abendpoſt“, Chicago, Donuerſtag, den 3. October 1895. 


HR 
EAGLE 


Spezial⸗ 
Derkauf von Mehſ. 


Binter:Weizen- 
in Onibba sr ee ie Pfund für... S 1 25 
51.37 


WBisconfin Patent:Mehl— 
in Halbbarrel:Säcden, 98 Pfund für... 
51.49 
4 
1.55 


Minnefota Batent:Mehl— 
in Halbbarrel-Säden, 98 Pfund für... 
53.29 


Jowa Batent:Mehl— 
in Halbbarrei»Säcen, 93 Pfund für... 


Cereſota, Minneapolis Patent— 
196 Pfund im Barrel, für. ..P...... 


8 
@, L 
* 
⸗ 
4 


=196 - 


2 


FU. 
WSNEHOTA er So, 


= 


4 2 ⸗ 
X wu Pol i>:sr 
num. 


Mehl. 
5. R. Eagle & Co.’s Bell“ 53.59 


Nünnefota Patent: Mehl. . 


Unfer „Beft" Patent- Mehl wird don einer der beiten 
Mühlen Minnejotas ausjhlieglih für uns fabrizirt. 
€3 ıjt auß bejtem No. I hartem Weizen gemacht und 
wird garantirt ald das feinjte Dich im Martfe und 
daß es jtet3 anfriedenjtellt, 


IN. Eagle & Co.’s 
„Beſt““ Minneſota Patent- Mehl 
in Sädken: 
25 Rſd.⸗Säcke, das Stück 
50 Pfd.-Hädte, das Stüd 
98 Pfd.-HSädke, das Stüd 


Bohemian Roggenmehl— m 
196 Pd. im Marcel Messen DR ld 


45 Geuts 
. 90 Eents 
$1.79 


Belte Qualität Graham-Mehl— 
196 Pfd. im Barrel, für. ....oenosnccce 82.90 


Erdfinung des 
Winter-VBerfanfs. 


1 Pfd.»Büchfe Lad. ......... 7 Eent3 
Sopapine Wafchpulver...ucocccecceooneneen. 21% Cents 
Chamrod Wafchpulver.......... ou... 2 Cents 
Pint Erofje & Blackwell Pickles 

Quart Croſſe & Blackwell Pickles 

After-⸗Dinner Java-Kaffee, per Pſd.......... 25 Cents 


3 Pfd.⸗Büchſe Van Camp Royal Tomato 
JJJ——— 12 Cents 


19 Cents 
3 Cents 
10 Cents 


Beſte Creamery Butter, per Pfd 

Große Flaſche Waſchblau 

2400 Parlor⸗Streichhölzer 

Pint Lea & Perrins' Woreceſterſhire 
BONN nannte Beides rien tere een EU 

14 Gallonen Mafond Einmachagläjer, Stüd... 3 Cents 

Ein 3 Gallonen- Faß New Orleans Kod)= 


. ..49 Gent3 
19 Cents 


Molaffes..... ... EEE 
Ungefärbter JapansThee, da3 Pfund 


H. R. Eagle & Co. 


GROCERS. 70 Wabash Ave. 
Cefef die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


Kleine Anzeigen. 








Verlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter | biefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


‚Verlangt: Ein Nunge, um im Saloon zu belfen. 
1599 Armitage Ave. 

, Verlangt: 2 gutte:Gejthierwaicher, Müffen erfahren 
tein. Golditon Hotel, 86 Wabaib Ave. 


_ erlangt: Sunger Mann mit guter Erfahrung in 
Drygood, Trimming und Card Writing. } 


um 7 Uhr 
und North 


nd } Schließen 
Abends. William Sick, Ede Wells Str. 
Ave. dott 


Vorfangt: "Ein Teamfter im Möbelgeichäft. Lohn 
89 per Woche. 1% €. Waihington Str. 


Verlangt: Ein junger Mann im Meatmarfet. Muk 
aud etwas vom Wurjtnachen verjteben. Nur ein 
guter braucht fih zu wielden. 1045, 63. Str. 


Berlandt: Schneider, -beitändig. 398, 39. Str., Ede 
Indiana Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Schloſſer, der mit Be— 
louchtungsgegenſtänden Beſcheid weiß. 44—49 ©. 
Jefferſon Str., 2. Flat. dofr 

Verlangt: Ein Nacht-Waiter. 82, 5. Ave.  doir 


Verlangt: Ein alfeinftehenner Mann für Leichte 
AUrdeit. 1069 NR. Galifornia. Apr, 

Berlangt: ‚Ein Mann zum - Ofens-Reparicen und 
Schwärzen. Sietige Arbeit. 8 .W. Yale Str. 


Berlangt: Ein guter Schneider für alte Arbeit. 
105 W. Madijon Str. 


— — Guter Bäckerwagentreiber. 706 W. Nor: 
ve. 


Verlangt: Ein guter Junge im Grocery-Store 
für leichte Arbeit. 4117 S. California Ave 
Verlangt: Junger Mann für Grocery und Meat 
Market als Teamiter. 41 N. Clarf Sır. 
Verlangt: Bainter. 919 W. Superior Str, 


Verlangt: Schneider an Nöden. MT Rumijey Str, 


Veriangt: Ein ftarker Nunge, um die Päder:i zu 
erlernen. &9 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Junge von 16 biS 17 Nabren im 
Hutgeihäjt. Nival Hatters, 432 Milwaulee Ave, 
Berlangt: Sofort, 10 erite Klaſſe Schneider für 
Damemvaift und Jadets. Rolle & Eo., 52 State Ste, 
Berlangt: Junger Autcher, der etwas dom Wurft: 
machen verftebt. 233 S. California Av:. 
‚VBerlangt: Ein deutiher Junge von 18 Jahren für 
ein Milchgeſchäft. 466 Henty Str 
Verlangt: Starker Junge für Fabrikarbeit. 311 
Belmont Ave. 
Verlangt: Ein Office-Jünge für gewöhnliche Of⸗ 
fice-Arbeit. Ber Auguft Richter,. 2 E. Huron Str. 
Berlangt: Ein Schuhmacher für Gutting und 


Repairing. 538 ©. Halftv Str. 


Berlangt: Guter PBeiler für Hob:lmühle. Muß 
mit Majchinen befamnt jein und fich nüglich machen 
3. Lobftein, 857 W. 21. 

Verlangt: Bäder, an Schwarzbrot zu helfen. 396 
MW. Divifion Str. 

Berlangt: Gin Schneider zum Bügeln in eine 
Värborei. 123 Lincoln Ave. 

Berlangt: Friſch eingewanderter deutſch-polniſchet 
Mann, verheirathet, der mit Pferden umgeben fann, 
Vorzuiprehen Abend. Auguft Schmidt, 36 Dayton 
Str. 


Str. 


fönnen. 3. 





mido 


Voerlangt: Schneider an Reparaturen. 200 Ohlo 
Str, Ede Clark Str., oben. mido 


" Verlamgt: Ein guter Mbbügfer an Röden, fowie 
ein erfter Klaffe Baifter. Ede Biel und Hremont 
Etr. mido 


Verlangt: Ein Hleibiger junger Mann als Por: 
ter. Frank Dintanıp, 5452 Late - Ude. mido 

Verlangt: Seam:Näber an SHojen. F. 9. Jobniens 
Pants Ehop, 8I—3 Elm Str. mido 

Berlangt: Büiherausträger, Agenten und Salen> 
derverfäufer. Belte Bezahlung. Bd Mı Mai, 140 
Wells Etr. , lot, Int 


BVerlangt: Ein paar. Verkäufer mit großer Bes 
Tanntihaft an —— um Lotten an Vogan 
Equate zu verfaufen. Gute Röniniifion. 6. €. Reis 
‚08 & Go., & Deatbork Str, Zimmer 210. Wjp,im 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(ingeigen unter biefer,Rubrit, 1 Gent DaB ort.) 


Berlangt: Ein Trimmer an Shopröden. 71 Brig: 
han Str. 

Berlangt: Baifter und Trimmer an Röden. 229 
N. May Str, nahe guron Str. = 

Verlangt: Mann für Hausarbeit und um Pferde 
zu bejorgen. 1920 Surf Str., 1 Biod nördlich von 
Diverjey Ave. 
Berlangt: Gin Bejhirrmaicer. 117 Franklin Str. 


Vorlangt: Gin Waiter. 76 W:l3 Str, Reitauran:. 


Verlangt: Mann als Geſchirrwaſcher im Reftaus 
tant. 178 Quincy Str. 

Berlangt: Ein Mann, um 2 Pferde zu tenden und 
fih fonft nüglih zu mahen. 34 ©. Canal Str. 

Berlangt: Ein guter Schneider, der alte umd 
neue WUrbeit verfteht, jofort. 776 S. Halfted Str. 
£ Verlangt: Ein gut tefommandirter Junge, 16-18 
sahre alt, als Omnibus im Reitaurant. 333 ©. 
Cart Str. 

Verlangt: Aunger Mann für Salvonarbeit. 28 
Dearborn Ave, 











Beriongt: Männer und Frauen, 
(Qinzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlandt: Damen und Herren zum PVerfaufe von 
Shmudjahen. Großer Profit. Werih, 177 Gim 
Etr. dimido 


Verlangt: Frauer und Madchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Verlangt: Maihinenmädden an Röden. 2% 
tion Str. 

_Verlangt: Ein Seampreſſer und 5 Handmädchen an 
Shopröcken. 375 W. Divifion Str. 


Berlangt: Mädchon, welches ſich als Kaſſir 
Verkäuferin in Retail Fait qualifizirenet l⸗ 
che, die auf der Nordſeite und zu Hauſe wohnt 
vorgezogen. Näheres zwiſchen 5 und 7 Uhr Nach— 
mittags und 11 bis 12 Uhr Vormittags. Colum— 
bia Fair, M3 Eaſt North Ave. 


Verlangt; Gute Maſchinen- und Handmädchen an 
Cuſtom-Röcken. B1 S. Clark Str., Top Floot. 


Damen—⸗ 
Ave., 


Verlangt: Operators und, Finiſhers an 
mäntel. Erfahrene Hände. 1191 Milwaukee 
Phillips. 


Verlangt: Handmadchen an Cloals. 76 Ellorov⸗ 
Abe, 2. Wlat. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Slippers. 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, welhes das Kleidermachen 
erlernen will. MM Sedawich Ste., 1 Treppe. 
Verlangt: Mädchen zum Strippen. 254 Roscoe 
Str. oben. midofr 


1357 


Hull 


Verlangt: Ein Majhinenmäddhen für Yining an 
guten Ehopröden zu nähen. 44 Keenon Str., Hins 
terbaus. mido 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 56 Shef⸗ 
field Ave. mido 





—A 10 oute Maſchinen-Mädchen und Hand— 
Väherinnen an Weſten und Röcken. 130 Samuel 
Str, 2. Stod. Biep,im 


‚ Verlangt: Mädchen an W. & W. Maſchinen, eben⸗ 
falls kleine Mädchen für Handarbeit. 685 Larrabee 
Str. mido 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Coats. Peterſen, 
Gault Place, 2. Floor, vorne. mido 

Verlangt: Geübte Damenjhnerdermädden aut 
Daihinen. 1307 Miiwaufee Ave. dimido 


Verlangt; Erite Klafle Maſchinen⸗ und Handmad⸗ 
chen an Shopröden. 155—159 Market Str. dimido 


Berlangt: Majhinenze und Handınädchen. 474 W. 
4. Str. 

Berlanga: Majhinens und Handmädchen an Ro— 
den. 28 Rumjey Str. 


Verlangt: Majhinenmädden zum Seamnäah nen 
Hosen. Dampfkraft. 20 W. Divifion Str. sofrja 


Berlangt: Mehrere Majchinene und Haudmäddhen 
an Weiten. Sterige Arbeit. Guter Lohn. 326 Arınts 
tage ve. 

Verlangt: 
tabee Str. 

Berlangt: Hands und Majhinenmädcdhen an We: 
ften. 77 W. 4 Str. 28;p,im 
. $audarber:. 

‚ Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren zum 
ihirrwaichen. 424 W. North Awve. 

Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit 
in tleiner Yamilie. Gutes Heim... vu W. North 
Wve., Drugitore. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 2135 
Wabaſh Ave., Eingang im Schneidergeihäft. 

Verlangt: Eine größere Anzahl Mädchen für 
Hausarbeit in feinſten Privatfamilien, der Nord— 
ſeite. Lohn 5446. Sprecht vor 545 N. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 215 EClybourn Ave. doft 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Loͤhn. 581 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädden von 15—16 Jahren für Haus: 
arbeit. IT Mohapf Str., 2. Flat. 

Verlangt Lunchköchin, Mädchen für Hotel, Sa» 
loon, Reſtaurant, auch Privathäuſer. Haushälterlu 
und Frau, die nähen kann. 48 N. Clark Str. 


Perlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 184 
Biffel Str, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. &9 
Lincoln ve. do;t 
Vorlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 735 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Mäpdden von 16 Jahren., 551 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt? Eine gutes Hausfrau, ledige Perjon, 48 

i3 50 Sabre alt. 175 Rumjey Str. 





Maſchinenmädchen aa Hoſen. 641 Lars 
dimido 








Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. SIT W. Chicago Ave. Nahyjufragen im Store. 


Verlangt: Gin Mädchen für Handarbeit. Keine 
Wäſche. 131 N. Clark Str., Bäckerei und Cafe. 


Verlangt: Mädchen, welches deutſch und engliſch 
ſpricht und ſchreibt, Nachmittags einige Stunden. 
Adr. A. B. 200 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für gewöhnli— 
che Hausarbeit. 44 Orchard Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
beit. 29 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 386 
E. North Avbe., Reſtaurant. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 39 
S. Paulina Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 40) 
Beiden Ave., 1. Flat. 

Vorlangt: Mädchen, in der Hausarbeit behilflich 
zu ſein. 1468 N. Halſted 


Str— 
Si, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbsit. 
2425 Wabajh Ave. 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für als 
gemeine DQausarbeit. Guter Yohn. 140 Wrighiwond 
Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Kinder auf: 
zupaflen. 149 €. YJndiana Str. doft 
Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 3752 Rho— 
des Ave, Top F 
Verlanot: Erfahrenes deutiches Kindermädchen. 
Muß bei zweiter Arbeit bebilftich jein. Muß engliih 
jprehen. Sure Lohn. 39 Prairie Ave. 
Gutes Mädchen, Familie von 3. Hl 
Ave. doft ſa 


Fiat. 


Verlangt: 
Waihington 
Berlangt: Sofort ein ftarkes Mädchen für ge 
wöhnliche Hausarbeit. 1000 W. W. Sir. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbett. 
Guter Lohn wird bezahlt. 21 Rumſey Stt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
205 Evanſton Ave., Late View. mido 
Verlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen für gewöhns 
liche Dausarbeit. 308 Belmont Ave. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Né Fremont Str., 2. Flat. mido 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
8 Cleveland Abe. 2. lat. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. SB Walnut Str., 2. Flat. mido 

Verlangt: Mädchen füt Hausarbeit. Mrs. Gold: 


mann, 1028 Aldine Ave, nahe North Halited — 
mit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Guter Lohn. 516 Waihington Boulevard. 30fp, Iw 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für ‚Sausarbett 
und zweite Ürbeit. Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei be: 
hbem Lohn im -feinen Privatfamilien duch Das 
deutſche und ſkandinaviſche Stelkenvermitilungsbus 
reaun, 599 Wells Str. 2ljp, im: 

Berbangt: Deutiche, polnifche und böhmiſche 
Mädchen. 147 S Beoria Str., Frau Scholl. Wip,lnt 


Berlangt: 500 Mädchen für die beiten Brivats 
und Geihäftspäujer bei hohem Lohn. 587 Larrabee 
Str. jamodimido 


Berlangt: Sofort, 500 Mädchen fie Hausarbeit. 
Sopn FI. Stellen frei für Mädchen. 422 Yarras 
bee Str. dindw 

Verlaugt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus- 
arbeit und zweite Ärbeit, Kindermädchen und einse 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feins 
ften Familien an der Eitdfeite bei_bobem Yohn. — 
Frau Gerjon, 215. 32. Etr.. mabe Andiona Une. ‚bie 


Mädchen finden gute Etellen bei hohem Sohn, — 
Mrs. Eljelt, 589 Wabafb Ave. Friih eingewanderte 
ſofort untergebracht. —XR 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Qausarbeit und 
zweite Vrbeit. Kindermädchen erhalten jojort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Brivatfa- 
milien ber: Rords und Südjeite durch Das Grike 
deutiche res nftitut, 545 R. Glart E:r. 
irüber 6%. Eonttags offen bis 12 Uhr. Xel.: 108 
Roth, — eda. 


Verlangt: Cuſtom-Hoſen zu Hauſe zu machen. 16 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen umer dieſer Rubtit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. * 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen jür Qauss 

arbeit. ———— 

Verlangt: 2 Mädchen im Roeftaurant. 1413 R.Clart 
Str. 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Ein ftarkes 625 


Hausarbeit. Friih eingewandertes Borgezogen. 
Sheffield Me., 1. lt, £ 
Verlangt: Ehrliches Mäpdden von 13—17 Jahren 
für leichte Arbeit. 165 N. Glart Str. 024 — 
Verlangt: Eine ältlihe Frau als Haushältern. 
Gutes Heim. 1325 George Str. 
Berlangt: Ein Mädchen, da mwaichen, bügeln und 
tohen fann. 309 Beloen Ube.. Doit 
erlangt: Eine Frau, um Wunde auszubejlern, 


: OT Wishitor W 
auf mehrere Tage der Woche. 367 Webiter her 





Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Place, nahe 32. Sir. und Lottuge 


o 


Verlangt: 
3225 Grades 
Grove ve. 

Berlangt: Ein jungs Mädchen fi 3 
ihen und in der Küche zu helfen. 34 N. 


Str, 


für Geſchitrwa⸗ 
gaiften 


Verlangt: Tin Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3009 S. Halſted Str. 

Verlangt: Eine Ködin. 144 Madijon Etr. 

tags und Wends frei. > 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemein: Haus⸗ 
arb Referenzen. 16, 47. Court, öitl. von Cottage 


Grove Ave. 


sit. Gu> 


Verlangt: Mädchen für allgemein? Bausa 1, ( 
74 Yincoin 


ter Yohn für erfter Klaffe Mädchen. 
Yve. — i 
Berlange Mädchen in kleiner Familie für Haus— 
tbeit. Muß gut waſchen und bügeln. 818, +. 

lat D, nahe Waba;h ve. 


Verlangt: Ein deutjches- oder böymiiches Mädchen 
für gewöhnliche Ha— Guter Yohn ud gut: 
Bepandlung. + Vincent Ave. dofria 

Verlangt: Mädchen in Heiner 
meine wausarbeit. 318 ©. Part 

Verlangt: Gutes 
feiner 


familie für allge> 
Ave. 


gewöhnliche Haus— 


W. Diviſior 


Mädchen Fir 
arbeit in Familie. 375 
dus c 


Berlangt: Doutſches Kindermädchen, 
494 W 


ſpricht. Anzufragen bei Mrs. Goebtz, 
Verlan t: Gin Mädchen für gewöhnlide Hausa 
beit. But Lohn, Nachzufragen im Store. 
Wihland % | 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4824 U 
worth Ave. 
a Nerlangt: Deutsches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 605 5. Ihroop Str., eine Treppe hoch. 
erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
DO Wells Str... KOENNEN 
Berlangt: Gutes Küchenmädhen für Familie 
3. 2300 Indiana Wve. 


von 
J a ae doft 


er 14 Jah» 
Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, nicht u 
ten. 12 Beiden Place, binter 464 Belden b 
Verfangt: Tüchtiges Mädchen. 156 E. North Ave. 
Verlangt: 
arbeit. 778 
Berlangt: Mädchen für feihte Hausarbeit und 
tür zwei Kinder. 404 W. Chicago Wve. 


Verlangt: Junges Mädchen findet guten Plag. 94 
Tyron Ave, nahe NRoscoe Boulward. 


T 
Starts Mädchen für allgemeine Haus-— 
Larrabee Str. 


"Werlangt: Eine Frau oder Mädchen für Küchen» 
arbeit. 1%, 5. be. 
Verlangt: Iunges Mädchen für Küchenarbeit. 23 
Dearborn Ude, Le 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4836 Wentworth Ave., oben. 
Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 647 Waſhte— 
naw Avel, Ecke Potomac Ave. 
deutſches Mädchen. Muß ko— 
575 Blue Island Ave. 
doft ja 


Verlangt: Ein gutes 
hen können. Guter Yohn. 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


93 Evergreen Ave., nahe Robey Str. mido 


Verlangt: „Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Referenzen verlangt. 4309 Praire 
Ave. mido 
Verlangt: Ein autss Mädchen, das ale Hausar: 
beit thun kann. 6701 Halited Str. midofr 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Qausar> 
beit. 71W. 13. Str. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 230 
N. State Str. lot,1m 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gin guter Cofebäder, gut_an Weib: 
nachts: Artifeln und Crnamenten, fuht Stelle. Apr. 
3. 126 .Abendpoft. BE 

Geſucht: Ein Pliember fucht irgendwelche Beichär: 
tigung. 180 Ordard Str. u 
Geſucht; Ein junger Mann, der mit Verden ums» 
gehen Tann, judht Stelle. 130 Willow Str. 


Geſucht: Ein guter Ayuermann juht Stelle, mit 
Referenzen. 130 Willow Str. 


Gejuht: Ein füddentjcher junger Manır, Tedig, 
fleißig und erfahren im Saloons&:jhäft und allen 
häuslichen Arbeiten, wünſcht bald ſtetige 
liebften, two der Mann fehlt. Würde gerr x 
ins Gejhäft eintreten. Mor. PB. 518 Adendpoſt. — 

mido 


Stelungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein I6jähriges deutihes Mädchen wünſcht 
das Kleidermadhen zu erlernen. Adr. Mary Biums 
mer, 4 S. Canal Str. 


Geſucht: Eine Köchin wünſcht Stelle im Lunch— 
room oder für Buſineßlunch. 180 Clybourn Place. 

Geſucht: Eine Frau ſucht einen Platz als Ko⸗ 
bin im Saloon oder Neftaurant. 133 Wells Str, 
Top Floor. 


Geſucht: Gebildetes Mädchen, 28 Jahre alt, ſucht 
delle als Haushälterin bei beſſerem Herrn. 168 
.Aſhland Ave. = 5 
Geſlucht: Köchin, nette Haus- und Küchenmädchen, 


Haushälterin juchen Stellen. 3 N. Clark Str. 


ge⸗ 


Gelucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
doft 


wöhnliche Hausarbeit. 316 N. Leavitt Str. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Platz für 
Kühemarbeit im Hotel oder Reitaurent. Kann zu 
Hauje ihlafen. WB Dearborn Ave. doft 


in feiner 
mido 


Geſucht; Köchin, 1. Rlafle, Sucht Stelle 
dauticher Familie. Apr. PB. 507 Abendpoit. 
Goefucht: Tuchtige ſelbſtſtändige Köchin ſucht Stel— 
lung. Nimmt auch zweiten Platz. 2126 Laſalle Stt. 

dimido 


Zu vermiethen. 

(UAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen; Sieben Zimmer im zweiten 
Flur. Miethe 815. Gas und Cloſet. Billig. Votzu— 
iprechen 789 W. 12. Str. Boulevard. Zljp,jadija 
5 Paflend_ für Milhgeihäft, Flat 
105 Wellington Str., mid: 

Didoja 


Zu venmiethen: 
Bajement und Stall. 
Lincoln pe. 

Zu dermiethen: 
wung. 42 Orchard 





Vier helle Zimmer, Hinterwoh— 
tr. Didoju 
mit 6 Zimmern, in 
en Einrihtungen, pa}: 

vurn We. 


Zu vermiethen: Wohnur 
Brickhaus, mit allen mode 
ſend für Doktor. 


Zu vermiethen: F. H. Brammer, 70 LaSſalle Str., 
Zimmer 3. Ein dutſituirter Store mit Baſement 
und Wohnung, an M. Clark S in Late View. 
Speziell paflend für eine Büderei oder Kijcniwaas 
vengeipäft. Echr billig für einen guten Mann. — 

30jep,lio 


Zu dermiethen: Der dritte und vierte Stod d:3 
AbendpoftGebäudes, 203 wiftb_Moe., einzeln oder 
ufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
eichten Syabrikbetrieb. Dampfheisung und dent: 
ftuhl. Nähere Auskunft in der Geihäft3sDffice der 
Abendpoſt.“ bin 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 





Zu dermietben: Warmes Zimmer mit Bud. 592 
Larrabee Str., nahe Gentre. 


einer Witt: 


Eine Frau oder Mädchen kann bei 
gutes Board finden. 35 N. 

„Su bermisthen: Mehrere möblirte Zimmer, bilfig. 
660 Elybourn Ave. mıdoır 
gu vermiethen: Leere möblirte Zimmer, billig. 660 
Clybourn Ave. dmido 
2 ute PBoarders finden gutes Heim. 566 W. 
12. Etr., eine Treppe bob, vorne. 28jp,1m 
u — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Vefußt: Anger Mann — — 
Nordiweitjeite. W. M. Te Weit: oder 

Geſucht: Ein gebildeter — — — 
in einet chriſtlihen Familie. Rabe Eiale una ©. 
Str. Wor. S. M. 181 Abendpoit 
E Iunger Mann fuht Board auf Der Melt uber 
Norpweitieite. X. ©. 14 ——eS er Weitz oder 











Unterricht, 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Bo:t.) 

Engliihe Sprade für Herren und : n m 
Kleinklaffen und privat; Buchhalten — 
etc., befanntlih am beiten * Rorthweſt Chi: 
cago Kollege, Prof. George Jenffen PBrinzipal, 99 
Milmaufce Aoe., nahe Wibland oe, Tags war 
Abents. Vorbereitung für Zioildienft- Prüfung. Preis 
ie mäßig. Beginnt jegt. 16n0D,ddia,bue 


Berfchiedenes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) | 


Gefunden: 2 Hunde. 1771 Weiten We, Zojepp 
Goeſſel. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter Ddiejer Rutrik, 2 Gents dis Wort ı 





- der jchöniten und größten 
et ſo groß und ſchön, we— 
eine Goldatube. Ecke mit 

gen zwiſchen 11 und 1 Uh—r, 
n und 20 Zimm: 

. Eigenthümer, P. 512 

Doju 

aloon:Td:en an Hand. Zu 
I) Ubr Morgens bei E.. 


Zu verkaufen: % 
3116 Laurel 
Geſchäftsve i 
< ſchäfts de Bäckerei, 2 


Ti ede und 2 en, t 6 cht wegen To— 
de t Nachzuftagen J. B. A., 


Kaffe 
für 330. So 
M ff 
R. Halſte 


Zu verfaufen: Ein g 


s der Butchetſhop, habe 
vei Geſchäfte. wop 


mido 


ia 4» Su, 
Beding en und Y 
R. 23 Wbendpoit. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 
Hu iebo1d Soan Wijociasio . 
(inforporirt), 

5 Dearborn Str, Zimmer 8% 
54 Sincoln Ude, 


Geld auf Möbel. 


Simmer 1, Xale Diem. 


Reine Wegnabme, Feine Tcfientlihleit oder VBerzds 
den | 


gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in 
Der. Staaten Das größte Kapital befigen, je fünnzu 
wir Euch niedrigere Raten und längere Ziit gewäbs 
ten als irgend Jemand in Der Stadt. Linjere Ge: 
jelihaft it organifirt und macht Geichäjte nad 
dem augejellihuftsplane. Darlehen gegen leiht: 
monatlihe oder wöchentliche Nüdzahlung nah 2 
quemlichkeit. Spregt uns, bevor hr eine Anl 
macht. Bringt Eure Möbels-Cuittungen mit Euq. 
83 wird Deutich geiprocen. 


Soufehbold Loan Wijfociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 3. 
534 Lincoln Übe,, gafe View. 
Gegründet 1854. 
Chicago Mortgage Loan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
derkeibt Geld in großen oder Meinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Was 
gen jowie Lagerhausſcheine, zu ſeht niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünjchte Heitdauer. Sin 
bel.chiger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit 


aurüdgezahlt und Dadurch die Zinſen verringert 
werden. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig babı. 


Simmer 1, 


bo 





Chicago Mortgage Loan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madijon Str., Nordweſt-Ecke Halſted 
Str., Zimmer 205. llap,ii 
Geld zu verleiden 
auf Möbel, Pianos, Bferve, Wagen m. f. m 
leine Unleigen 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Zhnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die WUnleibe machen, jondern zaſſen Diejelben im 
Ihrem Beiis. 

Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Ale guten ebrlichen Deutjchen, fommt gu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, che Ihr 
anderweitig bingebt. Die ſicherſte und zuverläſſigſt⸗ 


Bedienung zugefichert. 
A.H. French, 
29mz,1i 18 ZaSalle Str., Zimmer 1. 

Benn hr Geld zu leihen wünjidhi 
auf Wöbel, Bianos, Pferde, War 
gen, Rutiden ui.m, fpceht vor im 
der Difice Der Fidelity Wozsgage 
Loan o. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den miedrigften Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
Deffentlichteit und mit dem Vorredht, daB Guer 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan Ge 
Sntlorporirt. 
4 Wafhington Str, erfieer Flur, 
zwijchen Giart und Dearborn. 


oder: Bl, 8. Etr., 


oder: 9215 Commercial Ube., Bimmer 1, Golumbis 
Blod, Süd-Chicago. 14ap, bio 


Englewood. 


Die befte Gelegenheit für Deutjhe, 


welde Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift 3u un3 zu fommen. 
Wir find felber Deutide 
und machen e3 ja billig wie möglih und laffen Cuch 
ale Sıdhen zum Gebraud. 


167—169 WBaidington © 
swiihen LaSalle Str. und Fifth Abe., 


te. 
Siurmer 12. 
3liali 


— 


d Krueger, Dianager. 


Billige: Geld 
— — für chrlide Veuie 


— 


| auf Möbel und andere Sicherbeit. Jh Teide Privat 


fonds in irgend einem Betrage. 
— GStrift privatim. — Reellfte Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld braucht, iprecht dor oder jchreiät 
mir und ich werde bei Euch dvoripreden. 
Cooleigb, 

80 Dearborn Str., Zimmer 3. 16mai.it 

MRoy;u nah der Südfeite 
gehen, wern hr billiges Geld haben könnt auf M3s 
bel, Pianos, Pferde uno Wagen, Lugerhau?s 
fheine von der Northbweftern Mortgage 
gSoar Go , 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Wbends. Geld rüchzahlbat in 
b:liebigen Beträgen. 11mai, bw 


Geld zu verleihen. 

Anleiden in allen Summen gemadt auf Haushals 
tungsgegenftände, PBianos, Kutichen, Diamanten, 
Seal tin-eleidungsſtücke, Warehouſe⸗Quittungen 
oder andere Gicherheit. Durhaus privat, Nies 
drigite Raten. 

Rational MortpageLoanGo., 
Zimmer 502, 100 Wajbington Str., zwiihen Cfart 
und Dearborn. diurar,ii 


Geh zu verlet hen zu 5 Prozent Zinfen. 2. F. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 100 
Waſhington S Zimmer 604. 2508,djadi,bio 


Geld zu verleihen zu 5 und 6 Prozent, auf 
Grundeigentbum und Bauen. ©. sreudendberg & 
€&., 192 ®W. Divifion Str, Ede Milwautlee Ave. 

l4iep,Imt,modoja 

Geld zu v ben auf 5 jent. Keine Rommij: 
fion. Zim , ER. Elarf Str. 28jep,im 


Sin., 


Geld geliehen von Privatmann auf Möbel, Dia» 
manten, Bicyeles und PBianos. 712 Milwaukee Abe. 
i8jep,imt 
Rechtsanwälte. 
(Unzelaen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Mathias Quß, 
Deutider AUdvofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Prozeſſe mit Erfolg geführt. Erbichafts- 
und Geld-Angelegenheiten in Amerika und Daurichs 
band. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthbumgs 
Mebertragungen. Wbftvafts examinitt. Wia, ſadd, ij 
Fred. Plotte, 
— N. 79 Dearborn Etr., 
Rechts ſachen aller UArt 
beſorgt. 


Rechtsanwalt, 

tt. Zimmer BB 

jowie Kolleftionew prompt 
10031j 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Redtsanmwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Süpdoft:Ede Waihington & KuSule Etr. 
Telephon: 3100. 


Henry M. Cohen, Rehtsanmwalt. 
BPraktizirt im allen Gerichten. Abftrafte unterfsBt. 
Kollektionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 4, 195 LaaSl: Str. Smy,li 
— — — — —— —— — 


Geſchaftstheilhaber. 
(Ungeigen unter dieſet Rubtit, 2 Ceats das ZBort.) 


Partner geiuht:. Gin in Deuticland gelernter 
Parrer Kneip’icher Bademeifter juht Partner mit 
etwas Kapital. Apr. PB. 501 Wbenppoit. 


Alleinftehender tüchtiger Etrumpiwaaremmwi.ter 


sucht zur Gründung eines Gejhäftes einen Barıner 
BETTEN. D. 


R., 81 Iunjon Str, ‚ans 





Anlerge | 





Grundeigenihun und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eent3 das Wort.) 





Farmland! 


0. Adır 
ten Da 


imı bat 
yarınze Yand verkauft, 

Es braucht daher das 
erden, Denn e3 lobt F 


r n Ü 
äen d pflanzen kann. 
Auskunft und freie Landkarten ſchreibt 
oder bejfer gebt und jprecht mit dem Agenten Y. D. 
0 weildyer in Der Gegend auf einer warır 
vorden ift- und Guch daher genaue Aus?unft 
ben Tann. 

Office im zweiten Stod, 48 Milwaulce 
Ave. , zwiichen Chicago Ave. und Elton Ave. Ges 
fhäftsftunden von 2 bi3 6 Uhr Nachmittag:, und 
am Montag, Dienftag und Mittwoh bis 9 Uhr 
Abend? 

%. 9. Kochler, 488 Milwanter Ap:., 
1 


Adreſſe: 
Fhicago Zot, Imt, doſadt 


Chicago, 





: Wenn Ihr Umſchau haltet nach 
lich günſtigen Gelegenheit zum Er— 
es, ſo vetſäumt nicht, die Cottage 
e 38. © zu befichtigen; 

ur O0 
Nachzu⸗ 
in 3803 


zu $1800. $100 baar, 

Diverjey Str. und Mayle— 
offen. G. Melms, 1785 
Sinzdofria, br 


tages in Maplewood, 
monatlih. Office an 
wood Depot. Sonntags 
Milwaukee Ave. 

fen: $18 monatlıd, 6 uro 7 Jrwmer 
Häuſet, t 37} bei 140. Preis 31700. 2 Plods vom 
Bahnhof. 50 Züge per Tag. Te die yaırı, Erle, 
Kirche, SO Al Nachbarn, in Elyde, 23 Biruten af 
ver €. B. & ©. Bahn. Freie Er'rtoen den 
Sonntag um 1.10 Uhr Nadm. vom men Bıba> 
hof. Ehas. 9. Worceiter, Zumm:r 330, 387 LıScle 


Str. 


Zu verka 


thum, gut ı 
‚ Burı 


Geſchäf 


93im 


Iarrahes 
varraber 


für 26000, 


eutſcher Anſiedelur 
die 


Dr in Großvart, 
Musßs verkaufen. 10 Proj. 


dor 


gain! x 

t und ele 
aar, Reſt mona . Adr. 3. 140 Abenppoft. 
Pianos, mufitaliihe Anitrumente, 


(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


8125 f in elegantes Bauer Upright PBiano; 
1uh an m che Abzahlunger 
us? Wells Str 
Nur 820 für ein gutes Rojewood Square Piano. 
HD Schiller Str. midofriz 


"Möpel, Sausgeräthe zr- 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


nrichtung, wie neu, jür 
Huth, 574 Well Str, 


Parlor Suit, Chlafzimmer Ser, 
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Teppiche, Orfen. 959 Milwaufee Upe., 1. 
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(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 
ED kaufen gutes Pferd, auch cinige War 
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Er Zu verlaufen: Ein 6 Jahre alter ſchöner 
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doft ſa 
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Milwaukee Ave. 
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Baſement. 
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Zadentiiche, Shelving, Grocery Binz und Eisdores. 
3 Wells Str. Nſep, Iw 
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Nationalbanf, 76-18 Fifth Une, Room 3, Uug. 9. 
Miller, Konftabler. 6jep, lm 

Getranene Serrenfleider, jpotibillig zu verlaufen. 
Frühjahrsanzuge, Ueberzieher, Hoſen u. ſ.w., alles 
nicht abgeholte Waaren —chemiſch gereinigt — bei— 
nahe neu. Geichäftsftunden von 8 bi$ 6 Uhr; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. Chemiihe Waihens 
jtalt und ärberei, 39 Congreß Etr., gegenüber vor 
Siegel & Cooper. Yjep,ims 

xöhbne md andere Kollektionen. 

dimanzielle Hilfe in günftigen Fällen. 
x - Deutich geiprocen. 
M. 9. Wertenberger, Aovokut, Zimmer 17, 
83 S. Clark Etr. 10jep, dofr,Kır 

Bar zu verfteigern für Ball am 19. Oktober in 
Fol; Halle. Angebote an Baling, 404 Gleveland 
Ave. 4 


Die Partnerihaft zwiihen mir und 9. Yang 
dom 2. Oftober an aufgelöft. Frank Bridmann, 
Majon Contractor. 


Alle Urten Saararbeiten fertigt R. ! 
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he beiuchen, deren Köpfe rein und frci 
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bei Dr. 
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Photographen. 
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» Wiljon berühmte Cabinet3 auf $1.50 das Dum 


gend herabgeisgt, ud 1 großes Portrait gratis. 
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53 war ein herrliher Frühlings 
aſend; kaum wollte das lodernde 
endroth von dem Himmel weichen 

d widerwillig hüllte es ſich zur Nacht 

den ſchneeig ſchimmernden Nebei— 

or, der ſich über den Horizont hin— 
D 

Die Sichel des Neumondes fchwang 
ich über die ZAmer Hügel empor, und 
hoch itber ihnen glänzte der Stern der 
Liebenden, der früh emporfteigende 
und früh untergehende Abenditeri. 

Der Ejitos wählt e nach langem Su⸗ 
chen endlich einen von dem Geſtüt 
ziemlich entlegenen Platz als Nacht— 
lager, nahm dort dem Pferde Sattel 
und Decke ab, löſte ſeine Zügel, hängte 
ſie an ſeinen in die Erde nen 
ten Rnüttel uud legte dann den Satt 
auf Die Dede als Kiffen, feinen ir 
als Dede darüber breitend. 

Erft aber brach er das vom Nacht: 
mahl übrig gebliebene Brot in kleine 
Stüce und fütterte jein Pferd damit, 
„Sp, jest fannft du auch auf die Weine 
gehen, mein gutes Pferbehen. Du 
fannft ja nicht den ganzen Tag ara fen, 
ivie die andern Pferde. Du bift ja 
den ganzen Tag ünierm Sattel. Und 
die Herren möchten noch haben, ich Toll 
dich, nachdem ich, Di vom Vlorgen his 
Abend geritten, in die Mafchine jpan- 
nen, Damit du den Brunnen ziehft. Da 
fönnen fie lang warten; die meinen, 
das Pferd fei auch fo ein Hund ivie 
der Menſch.“ 

Dann wiſchte er mit dem flattern— 
den Hemdärmel ſorgfältig die trüb ge— 
wordenen Augen ſeines Lieblings ab. 

„So, und jetzt geh und ſuch dir fet— 
tes Gras und geh nicht zu weit weg, 
und wenn der Mond und der glän— 
zende Stern dort untergeht, ſo komm 
zurück. Siehſt du, ich binde dich nicht 
an ein Halfter, wie der Gulyas, und 
ſchlag' dich nicht in Feſſeln, wie die 
Bauern. Es genügt, wenn ich ſag': 
Holla, mein Rößlein!' ſo biſt du wie— 
der da.“ 

Und das Pferd verſtand ihn. Kaum 
war e3 vom Sattel und Zügel befreit, 
ala e3 ich hoch aufbäumte und bie 
Vorderfüße emporhob; dann warf es 


| fich übermüthig zur Erde, mälzte jich 


auf den Rüsfen hin und ber, alle viere 
in die Luft ftredend; aber ebenfo ſchnell 
ſchwang es ſich mit einem Satz wieder 
auf die Füße, rüttelte ſich, ſtieß ein 
lautes, freudiges Gewieher aus und 
galoppirte hinaus in die blumige Ra— 
ſenfläche, mit dem buſchigen Schweife 


die läſtigen nächtlichen Inſekten ab— 


wehrend. 

Der Cſikös aber ſtreckte ſich behaglich 
auf den ſchwellenden Raſenteppich hin. 

Welch' herrliches Lager! Sein Kiſ— 
ſen die ganze unendliche Pußta, ſein 
Baldachin der geſtirnte Himmelsdom. 

Schon iſt's ſpäte Nacht. Aber die 
Erde will gleich einem muthwilligen 
Kinde nicht ſchlafen gehen. Sie könnte 
auch nicht ſchlafen, denn über die ganze 
Pußta zieht ein mannigfaltiges, lei— 
ſes Tönen. Tief geheimnißvolleſStim— 
- werden laut. Das Glodengeläute 

3 Stübtehens dringt nicht bis in Die 
— * hinaus, auch das Kläffen der 
Hunde, die die entlegene Rinderherde 
bewachen, erſtirbt hier in der weiten 
Ferne. Aber in dem nahen Schilfe 
girrt die Rohrdrommel wie eine ver— 
dammte Seele; die Nachtiaall der 
Sümpfe, der Schilffpab, fehreit und 
zmwitfchert und Taufende von Fröfchen 
bilden den Chor zu feinem Liebe; da= 
zwifchen tönt das eintönige Klappern 
des Mühlrades. Hoch oben aus den 
Lüften ſchallt wehmüthiger Klagelaut, 
leiſe hinzitternder Abſchiedsgruß durch 
die Luft; Kranichſchaaren und wilde 
Gänſe ziehen kreiſend über die Pußta 
hin, ſo hoch in den Lüften, daß das 
Auge fie kaum zu unterſcheiden hermag. 
Hie und da ſteigt ein dichter Mücken— 
ſchwarm zum Himmel empor und kreiſt 
minutenlang in den Lüflen; gleich 
Geiſtermuſik tönt das Schwirren der 
Millionen Mückenſchwingen. Und in 
dies ineinanderverſchmelzende Stim— 
mengewirr hallt hie und da ein lautes 
langgezogenesWiehern durch die Nacht. 

Armer Cſikos, wie gut haſt du ſonſt 
immer geſchlafen; kaum legteſt du den 
Kopf auf den Sattel, fo ſchlummerteſt 
du auch fchon ein, Seht aber Itarrit 
du Schlaflos zu dem tiefblauen Himmel 
empor und rufft die Sterne an, deren 
Namen dein alter Taufpathe dich ge- 
lehrt. Dort oben in der Miite des 
Himmels der große Fährmann, der 
fih nie von feinem Wlaße beivent, jez 
ner Doppelitern dort ilt das —* 
lingspaar des Schäfers“ ‚ und jener 
Stern, ber jtel3 in andern Farben 
ftrablt, ift da3 „Waifenmäbdhenauge*. 
Diefer leuchtende Stern am Himmel 
ift der „Schnitter”,. aber beller und 
ſtrahlender noch leuchtet das „Licht 
des Wanderers“. Jenes Dreigeſtirn 
iſt der Stern der heiligen drei Könige; 
dort funkelt dicht beiſammen das Sie— 
bengeſtirn, und jener Stern, der dort 
gleich in den dichten Nebel nerfinten 
wird, iſt das „Himmelsfenſterlein“ — 

Doch was nüßt e3 ihin, die Sterne 
anzufeben, wenn er nicht mit ihnen 
ſprechen kann? Eine ſchwere Laft prüdt 
ſein Herz, ſeine Seele hlutet aus einer 
tiefen, wehen Wunde. Vielleicht wenn 
ſeine große Bitterkeit ſich ergießen 
könnte, wenn er jemand ſein ſchweres 
Leid klagen könnte, wär's leichter zu 
tragen. Aber ſo weit und groß die 
Pußta auch iſt, ſo öd und leer iſt ſie. 

Endlich iſt auch der helle Stern er— 
blichen, der leuchtende Mond unterge- 
gangen; dad Pferd hat aufgehört zu 
grafen und fehrt zu feinem Herrn zu— 
rüid.: Xeife nähert es fi ibm, „als 
fürchtete es, ihn zu weden, ünd forſcht 
mit augeftredtem Halle und vorgebo- 
genem Haupte, ob.er ſchlafe. 

„Komm nur, komm, mein treues 
Roß, ich ſchlaf noch nicht. e 

Hierauf beainnt das Pferd uftig zu 


„moevoR“. 


wiehern und ftredt ſich neben ihn aufs | 
Gras, fi auf die Hufe niederlaffend. 
Der Efifös aber richtete fich auf und 
ftemmte das Gefiht in die Ellbogen. 
So hatte er alfo jemand, mit dem 
er fprechen konnte: ein Thier, das eine 
Seele hat. 

„Siehft du, fehft du, mein treueß | 
Ihier! So find die Mädchen, außen 
Gold, innen Silber. GSelbit wenn fie 
die Wahrheit fprechen, ift die Hälfte 
davon Lüge, und wenn fie lügen, ift 
die Hälfte Davon mwahr....die lernt fei- 
ner veriteh’n....du meißt, wie ich das | 
Mädchen geliebt hab’... Mein armes 
Ihier, wie oft haben meine Sporen 
dir die Weichen blutig gebrüdt, damit 
du mich fehneller zu ihr hintragen foll- 
teft....Wie oft hab’ ich dich an ihr Thor 
gebunden und dich draußen fteh'n laſ⸗ 


ſen in Schnee und Koth, in der grim- 
migen Kälte, im ſengenden Sonnen⸗ | 
ſchein, du mein gutes, treues Thier! 


An dich hab' ich gar nicht gedacht, nur 
ſie hab' ich geliebt.“ 

Das Roß aber lachte ſtill in ſich 
hinein. Wohl wußte es das alles. So 
war's geweſen. 

„Du weißt auch, wie ſie mich geliebt 
hat. Ihre ſchönſten Roſen hat fie dir 
in die Mähne geflochten und mit ſü— 
ßem Kuchen hat ſie dich gefüttert... 
Wie oft hat ſie mich mit einer heißen 
Umarmung aus dem Sattel gezogen; 
wie oft hat ſie deinen Nacken immer 
wieder umſchlungen, um mich länger 
bei a zu behalten.” 

Das Pferd brummte bei diefenWor- 
ten leife in fich hinein. Ya, jo war's 
ja geweſen. 

Bis dieſer verdammte Botzner ſich 


| ihr in’3 Herz gefchlichen und die Hälfte 


ihres Herzens mir geftohlen hat. Hätte 
er fih’3 doc) ganz genommen, Hätte 
er’3 behalten, Hätte er’3 mit ſich fort, 
weit fort getragen. Hätt' er ſie mir 
nicht hier gelaſſen halb zur himmli ſchen 
Seligkeit, halb zu hölliſcher Qual.“ 
Das Roß legte ſchmeichelnd ſeinen 
Kopf auf die Kniee ſeines Herrn, als 
wollte es ihm Troſt zuſprechen. 

Und der Cſikos murmelte in Trauer 
verſunken vor ſich hin: 

ſeinen Zorn ihm zeigen 
frech ſich macht zu eigen. 


„Gott ſoll Jeden ſtrafen, 
Der des Andern Liebchen 
Denn wenn ich ihn ſtrafe, dann weiß 
ich, wird ſeine Mutter ihn beweinen.“ 
Heftig peitſchte das Roß mit dem 
Schweife die Erde. Der Zorn ſeines 
Herrn ſchien auch auf das kluge Thier 
übergegangen zu ſein. 
„Aber wie werd' ich ihn ſtrafen? 
Der iſt ja ſchon über alle Berge. Und 
du, mein Pferdchen, biſt kein Zauber— 
roß, daß du mich fliegend über alle 
Berge kragen könnteſt. Du bleibſt mit 
mir hier in meinem großen Schmerz.“ 
An dieſem Zuſtand freilich konnte 
auch das kluge Thier nichts ändern. 
Es bekundete alſo ſeine Reſignation in 
das Schickſal damit, daß es ſich der 
Länge nach auf die Erde ausſtreckte 
und auch den Kopf an den Boden legte. 
Aber der Cſikos wollte es nicht ſchla— 
fen laſſen, hat er ihm ja doch noch gar 
viel zu ſagen. 
Ein Schnalzen mit der Zunge, un— 
gefähr wie der Schall eines Kuſſes, 
ſchreckt das Roß wieder empor. 
„Schlaf noch nicht.auch ich ſchlaf' 
noch nicht. .Es wird eine Zeit kom-— 
men, wo wir beide einen langen Schlaf 
ſchlafen werden. . Bis dahin bleiben 
wir beifammen....Dein Herr wird ſich 
nie mehr von dir trennen. Nein, nicht 
einmal, wenn man mir ein ſo großes 
Stück Gold anböte, wie du ſelber biſt. 
Du mein einziges, treues Thier.. 
glaubſt du, ich wiſſe nicht, wie du dem 
Dolktor geholfen haſt, mich aufzuheben, 
als ich wie ein Aas draußen auf der 
Pußta lag und die Adler ſchon hungrig 
über mir freifchten... 
haft du meine Kleider angepadt und 
mich fo aufgehoben. So, nicht wahr? 
Werkt du noch? Du mein gutes Ihier. 


Fürchte dich nicht, nie geben wir mehr | 


| 
| 


er die Hortobägyer Brüde; nie feb- 
wir mehr in die Hortobägyer 
Cſärda ein. Hier ſchwör' ich's, unter 
dem geſtirnten Himmel, daß ich nie 
mehr — nein — nein — nie mehr jene 
Schwelle übertrete, wo das falſche 
Mädchen wohnt. . Und nie ſollen dieſe 
Sterne mir mehr leuchten, wenn ich 
dieſen meinen Schwur je breche.“ 

Bei dieſem feierlichen Schwur erhob | 
fih das Rob auf die Vorderfüße und | 


ren 


blieb, wie die Hunde e3 zu thun pfles | 


gen, auf den Hinterbeinen fiten. 
„Fürchte nichts, 
hier ſterben,“ fuhr der Cſikos fort. 
Wir werden nicht ewig auf dieſer 
Wieſe herumirren. Als ich noch ein 
kleiner Burſch war, hab' ich ſchöne drei— 
farbige Fahnen flattern und ſchlanke 
Hufaren ihnen nadhfprengen gefehen.... 
die hab’ ich beneidet....IInd dann hab’ 
ih fchlanfe Hufaren an klaffenden 
Wunden binfinten gefehen und hab’s 
aefehen, wie die bunten Yahnen in dem 
Koth gefchleift worden find....Set ftill, 
eö wird nicht immer fo bleiben... ‚eg 
fommt einTag, da werden wir die alte 
Fahne vom Boden herunter nehmen, 
und dann fprengen wir junge, Jchmude 
Hufaren der Fahne nach und zer- 
jchmettern die Köpfe der böjenKofaten. 
Und dann fommit du mit mir, nicht | 
wahr, mein braves Rößlein und folgſt 
dem Trommelwirbel in die Schlacht?“ 
Und als hörte es ſchon die Kriegs— 
trompete klingen, ſprang das feurige 
Roß empor und ſtampfte den Raſen 
mit den nervidgen Hufen, ſträubte die 
langhaarige Mähne, hob den Kopf in 
die Höhe und wieherte hell in die Nacht 
hinaus, Und gleich den Feldwachbo 
ſten, die einander zurufen, geben alle 
Roſſe der weiten Pußta den Gruß zu⸗ 


rück. 
(Fortſetzung folgt.) 


— — + ——— 


— Mancher fühlt ſich ſchon gelobt, 
wenn er nicht getadelt wird. 


* LEudia. item 
ir kennen fein bejiexeö Heilmittel fü — 

dem weiblichen Selma —— age) Li or 
einfages Dausnittel, . . möcfe erinnen 
— Kur —— Wr — —J 5* En 8* 
ſchicken und 2 iver Mr Mareıbung ıpine me 


berit Pnfter traı er lien. sagt 


Mit den Zähnen | 


wir imerben nicht | 


ago, Donneritag, den 3, Detober 1895. 


"Beinrie Laube in Zyrottan, 


Im 18. September wurhe inSprot- 
t das dem Dichter und Dramaturg 
Hi Laube errichtete Denkmal 
Hüllt, um deſſen Zuſtandekommen 
{pie geihmüdte Stadt allerdings 
t hervorragend verdient gemacht 
indem der Magiſtrat von Sprot⸗ 
erſt knapp vor Thorſchluß ein be— 
ſidenes Sümmchen beiſteuerte. Auch 
ſeiner Jugend ſcheint Laube in der 
math nicht das volle Verſtändniß 
ſeine Fähigkeiten und Abſichten 
unden zu haben, denn die Eltern 
ſimmten ihn bekanntlich zum Stu— 
im der Theologie. Wie viele prote- 
I ntifche Familien, jebten fie ihren 
rgeiz darein, einen Paſtor in der 
milie zu haben, und der offene 
pf ihres Heinrich, die von feinen 
pern oft gerühimte Leichtigfeit ei 
Auffaſſung erſchien ihnen ein 
licher Bint, ein Hinweis auf den 
| itlichen Beruf. Sie beachteten es 
yt, daß er der mwildefte Rande im 
te, war, der fühnite KRaufbold auf 
t und breit, und hielten an ihrem 
aume feſt. Ihre Frömmigkeit ließ 
ſerſt ſpät zum Studium tommen. 
Khätten es für eine Sünde, für 
— Gottes und der Kirche, 
eine Beleidigung des Paſtors ge 
hen, wenn er er den Segen ber 
(firmation aus dem Haufe gefom- 
n wäre. 
LJahr in der Sprottauer Stadt— 
ſce und ging erſt dann nach Glogau 
as Symnaſium. Da überwarf er 
ſimit dem Rektor, dem er nicht 
frm und gläubig genug war. Weil 





erit geſpornten Kanonenſtiefeln zur | 


Ste tam und grohe Vorliebe für 
Datneipen an den Tag legte, wurde 
—— und ſetzte ſeine Studien 
inchweidnitz fort; er geſtand ſpä— 
teraß die Wiffenſchaft in Glogan 
ein pietiſtiſchen Schleier getragen 
halder wie Blei auf ihm gelegen. 
Unt Vorſitz eines Theologen, 
Konorialrathes David 
mach er 1826 
Exat. So mar er wohl vorbereitet 
für Theologie, der er fid 
Wun feiner Eltern in Halle zus | 
wand Gemwiß nicht mit dem Her- | 
zen. 5 er im Jahre 1827 auf Fe: 
rien hfam und einmal in feinen | 
Kollegyeften blätterte, fragte ihn | 
feine fime Mutter, ob er bald pre- 
digen ide, Um ihren Wunſch zu 
erfüllenrheitete er wirklich eine Pre- 
digt au. Sie wurde dem Superin- 
tendentergrgelegt, der fie gut fand 
und gemigte. Weber den Verlauf | 
diefes gächen Debuts erzählt das 
„Neue Ver Tagblatt“: Wie ein 
Zauffeueirhreitete fich das Gerücht, 
daß Hein Laube predige, und Die 
Yufregunm Orte war groß, der 
Andrang ' Kirche fürchterlich. AUl- 
les wollte jungen Landsmann hö- 
ren, an dei Berufenheit zum Theo» 
Iogen ‚Keir der ihn kannte, je ge- 
glaubt hattlind noch vor dem Gnt- 
tesdienfte (erte der Bürgermeifter 
mit einer Wielung auf die Vorliebe 
Heinrichs Fißferde: „Der Tölpoa 
fuan do keißrädigt hale, dar kuan 
hichſtens vo Pfar'n erzähl'n“, was 
aus dem Sttauer! ſchen in's Deut—⸗ 
ſche überſetzte Verbalinjurie bedeu— 
| tet: „Der Tel kann doch keine Pre— 
digt halten, r kann höchſtens von 
einem Pferdzählen.“ — 
AuchGroßoer undGroßmutter, die 
in Mückendoauf einem Bauerngüt— 
chen ſaßen Mihren älteſten Enkel 
als „G'ſtudia“ vergötterten, kamen 
mit guten Orr imflordimagen an 
ı gefahren. D ehe der „Delinquent“ 
zur Kirche Tıtt, trat er im elterli- 
ı den Haufe ı die verfammelte TFa- 
milie .beiläufmit folgender feierli- 
ı hen Unfprac hr wollt mich jebt 
| predigen Hör* Sch habe aber nach 
I nie gepredigtnd da wir unter una 
find, will ichich geftehen, daß mir 
davor etwaßinge it. Damit mich 
meine Befandeit (jpäter hätte er’s 
| „Lampenfiebe genannt) nicht aus 
| dem Tert bri, müßt ihr euch in der 
Kirche fo feß daß ich von der Kan- 
| 3el aus Keinfehe. Das wurde ge- 
| lobt und Grotern, Eltern und Ge: 
ſchwiſter verſten ſich förmlich. Es 
half aber wg. Der Kanzeldebu— 
tant kam doqus dem Konzept und 
ftotterte plöß, als er von Bileams 
Eſel geſprochhatte: Ja, meine An— 
dächtigen, audas liebe Vieh kommt 
| Selig in den $mel, wenn — e3 felia 
gelebt und felgeftorben — denn cuc 
das Vieh ilt ig, wenn es eben ſe lig 
ft...” Man in fih das unfromme 
Sichern imAtorium vorſtellen. Der 
Bürgermeiſtetieß gleich den Nach— 





nugthuung: yoab ich’3 nich g’ivat, 
Laub’s Hänı foan of nor von Vieh 
prädigen. Gpird nimmer a quder 
Prädiger.“ 


— — 





Ein eugliſdurtheil über die Kai— 
mansver. 


Der Bericeſtatter der „Morning 
Poſt“, der ddeutſchen Kaiſermanb 
vern bei get hat, refümirt feine 
Eindrüde inner Sch! ußbetrachtung 

dahin: „Woie Kavallerie betrifft, 
| To hat fie fict allen ihr zugeimiefenen 
| Aufgaben gezeichnet bewährt, jo 

defonders ien großen Re itergefech⸗ 
ten der bei erſten Ar ee 
und nicht rer im Auffl ärungs-, 

Patrouillennd Meldedienſte. Sie 

zeigte ſich illen Phaſen der Mans— 

ber durchatauf der Höhe der mo— 
dernen Kriführung. Die Artillerie 
ließ vielleidm Gegenſatz zu anderen 

Truppentha etwas an Schnelligkeit 

und leichteBeweglichkeit vermiſſen. 

Wenigſtensatten einzelne Beobach— 

ter dieſen adruck. Die Pferde, be— 

ſonders dieim 9. Korps, erſcheinen 
zu lecht fden ſchweren Dienſt. 

Nach nein Beobachtung freilich kann 

mit Rückſi auf die ſandigen Wege 

und en ten Moraſt von einer * 

tilet! ganicht mehr geleiſtet wer— 

ben, ala ier geihad, und. -Mann 
und es ihre Schufbigkeit in 
bolle Mie. Jened weniger günjtige 
Urtäl ma durch den Vergleich mit 


| 
| 
| 


A 4 J 
Preſſe ihm für die weitgehende Rück— 





bitzow nach 


befördert, 
des | beförder 


Schulz, | 
fein Abiturienten | 


> 2.95 | Manöver 
So blieb er denn bis in's | 7° : 


| fürderung Der 


tes Sant. 





bar an und fierte mit freudiger Ge= | 


auf porzüglichen feften Straßen agi- 
ten Jahen, Beeihflußt fein. Viele un- 
ter una Zufchauern hatten ja auch bie 
Manöver des weitpreußiihen Korps 
im vorigen Jahre geſehen. Was die 
Snfanterie betrifft; jo fann man, zu 
ihrem Lobe faum no etwas hinzü— 
fügen. Bei Diefem Manöper, wo Par: 
orcemärfche und jehmwieriges Terrain 
eine Hauptrolle Tpielten, bedeutet vie 
förperliche Ausdauer das Meifte, wenn 
nicht alles, und in diefer Beziehung 
muß man den Brandenburgern Die 
Balme zuerfennen, dem 3. Urmee- 
forpg, das zumeiit au Städtern und 
vornehmlich Berlinetn bejteht. Sie be= 
haupteten den Ruhm, den fie bei Bion- 
biffe errungen, ala fie nach einem lan- 
ven Marie auf den Feind Itießen 
und mit ihm his zum Sonnenunter= 
gang allein fiea eich kämpften, trotz— 
dem die ganze Armee Bazıi nes ihnen 
gegenüderjjand, Als id) diefe Trup- 
pe Jah, am Sıhluffe de3 Donner 
ftagmanövers, Die ftaubige Ch * 
nach ettin, wo Garniſo 
war (2), zurückmarſchirend, da fand 
ich die Leute in einer Stimmung jo 
th und vergnügt, wie ihre (de 
dter vom Stau) und Schweiß de 
ımpfes geichwärzt waren, und mit 
fröhlichen Liedern verkürzten fie ihren 
Marſch. Die Anordnungen dieſer 
klappten ſo ausgezeichnet, 
trotz der großen Truppenmaſſen 
es ſtanden über 80,000 Mann im 
Felde — keinerlei Verwirrung ent— 
tand und die Wege feinen Yugenblid 
mit Bagagewagen veriperri waren. 
Auch die Intendantur —* Muſter— 
haftes mit der Anlegung de Maga- 
zine an den ziwed enifpreiienben 3 Punk 
ten des Mandvergelän Die Be- 
Iruppen in ihre Gar: 
nifonen mar innerhalb 12 Stunden 
erledigt. Die Garde wurde von Co! 
Berlin in 52 —— 
ohne daß der fahrplanm 
ßige Verkehr dadurch im Wefentli 
chen aeltört worden märe.. Zum 
Säluß möhte ih noch dem General: 
itabe den Dant auäfprechen, den die 


— 


uhr 
— bi. e 


1 
ſie 
Ka 


545 
Du, 


n5& 
ven, 


Kt und — — ſchuldet, 
die ihr zu Theil wurde. Täglich 
wurden den Berichterftaitern Karten 
über die Stellunaen und Bewegungen 
der Truppen, Odrres du jour und 
alle fonjtigen informationen zur 
| Verfiigung gejtelli. Jeden Morgen um 
5% Uhr vertheilie fie Hauptmann v. 
Dame vom Öeneraljtabe in dem Stet- 
tiner Hauptquartier. Diefer liebens- 
mürdige Offizier war auch fonjt un- 
ermüdlich, den Korrefpondenten ihre 
Arbeit zu erleichtern.” 


Stels zuwerlüſſig. 


Es werden viele ſchädliche Präpara— 
tionen gebraucht, behufs Verſchönerung 
der Haut, und um derſelben ein klares, durch 
füchtiges Ansichen zu verleigen, Der Effekt: 
Berjieiben ift aber nur temporär 
und das Refultat iſt ein verderb— 
liches. Deshalb wird jetzt jenes abſo— 
lut harmloſe Verſchönerungsmit- 
tel, welches in der ganzen Welt bekannt 
iſt als 


ausſchließlich gebraucht für die per 
manente Berſchönerung des Teints und 
Verleihung dauernder Pracht der 
gelbeſten und mit Ausſchlag bedeck— 
Thatſächlich verleiht die ſtarte 
Wirkung dieſes 


—Auß 


er Te 


jelbit den müden und abgebärinten Wangen 
von alten Berfouen die Blüthe Der 
Jugend. modo 


Au haben bei allen Apothekern. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Epes 
gialijten und betrachten 83 ala eine Eure, ihre leideirden 
Witmenſchen ſo ſchuell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gqründih unter Garantie, 
alie geheimen Krankheiten der Männer, Srauınz | 
leiden uud Meniteuationsförungen ohne 
yoreites, Bauierantyeiren, Seinen von 
Zetbjibe re gung, verio 
o ei 
tale Herta l oreu. 

t 2 ıl irt "ung bevor 
s ü wötkig placiren wir Patienten 
ta am) jer Krivathoipitaf, Frauen iwerden vom Frauen⸗ 
arzt (Dante) behandelt. Behandiung. infl. Pedizinen, 
nur Drei 2ollars 
den Mouat. — Schneidet Died aus. - Stuus 
den: 9Uhr Morgen 13 bis 5 liyr Ubend3 ; Eonntaas 
10 bis 12 Uhr. bw 





KIRK 
Medical 
Dispensary 
37 Milwaukes 
Ave., 


Ede Huron Str. 

Spezial » Aerzte für 
Haut» und Geihlehts» 
Krankheiten. Syphilis, 
Männerihwäkhe, mei 
Ben Hub Mutterlei⸗ 
den und alle chroniichen 
KRraufbeiten, 


Behandlung H:09 per Monat 


dufl. Medizin). - 
Diftceftunden: 9 bis 9 Uhr. Eomuteg3 10 bi 3 br. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen und Ohrenarjt. 


Spredjtunden: 34 Washington $tr., 10 bi3 2 Uhr. 
lobw 453 E. North Ave., 3 bis 4 Uhr. 


Dr. J. KUEHN, 
(Früher AlfiftenzeYrzt in Berlin), 
ES pezial-Arzt für Haut: und Gefhledt3-frant: 
heiten. —Office: 78 State Str.. Room 29.—Spred- 
ftunden: 10-13, 1-5, 6-7; Sountag3 10-11. 20obbi 


Leder Bandwurm Faſten in 3 Stund en mit 


Kopf volftändt „entternt. Medizin 1 geidmad- 
lod. Die Aurßl mit Sarantie 8 

wende fi au JOHN Bhon CHEMICAL 20. 348 W 
No:tı Ave.. Chicago, IT 28jp famodelm 


wiib ohue vorhergebendes 


ber weitpreukifchen Artillerie, die wir 


| 





| 
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WASHINGTON 
MEDICAL 
68 RANDOLPH ST, INSTITUTE, 


CHICACO, ILL. 


— Vorſt —* 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-J& ——— iſt Profe * 
—— Malen und S — in der Behandlung und 
lung 3,geheimer, nervöfer und Arouijüez Krantheis 
gen. Zonfende von jungen Männern wurden von einem frühzeifigen Grabe geretiet, 
deren Mannborkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der eat geber 


für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 
Mikbrauh de3 Erin, er 


Berlovene Mannberkeit, —& —— verwistie Gedanien, Mb» 


neigung gegen Gejeligait, —— * ruͤhjemger Beriall, Baricotel⸗ 
und U verinögen. * find Nadıfolgen von ugendjunden und Uebergriffen. 
Shr möge im erit Stadium jein, bedenfet jedod), daß bar tajch dent legten 
entgegen geht. Saft Euch nicht durch falfhe Schaut oder Stolz abhalten, Eure 
hredtichen Leiden au beig itigen. Mancher ſchinucke Füngling vernadläfligte 
re leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 

wie Enphilis in allen ihren jred- 
anfierhende Arank eiten, lichen Stadien — erfien, weiten 
und dritien; geigmwärg artige Wii fetie Der fehle, Rafe, Ruscen und Aus 
geheu der Hasre jowohl wie Samenfluß, eiirige oder anftedderde Ergiehun- 
gen, Karen, Ciſtilis und Orgitis, Holgen von Blohfielung und un · 
reinem Ninannge werden jehne und vollftändig geheilt. Wir haben unfere ws 
Beh , für obige Krankheiten 10 eingerichtet, DaB fie nicht allein jofortige ""? 
Lindern: ig ſonderu auch permanente Heilung fichert. 
Jedeufet, wir gerantiren S5O0. 09 für jede geheime Ayantheit zu be- 
zahleh die wir bejandein, ohne fie 3 u heilen. We Euniultationei umd — 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erwecken und wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchidt; jedoch 
wird eine perſönlichẽ Zuſammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Onice-⸗Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abdd. Sonntags nur von I0—12 Uhr M. 


Stri 


andlu 


für nen und nal 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
ecties Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. AECHEB, M. D., 
111 Bo. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstegtung, 
— Eure „Aufstossen 

tet mer, verieiht Schlaf und 

dert Verdauung. u. 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 


RHEUMATISMUS 


m UND andere Krankheiten 


geheilt Durch Die 


Dr. Swen Glettrifien Heilmittel, 


Herr Guitav Norman, 
( en Nervenichwä ud a; 
TEN. Pı autıma St. ſchreibt En Beihperden. ih 
! J. au 1895: Die Sch empfehle Sr. Owen ale 
a elektriſchen Heil⸗ len deutſchen Laudsleuten. 
tungen haben meine die leidend iind. 


Nervofität und 
Schwache Tray F. Kleinfeldt, 249 
MW. Huron Str, it vom 
Rheumatiswus 
Inwendurng der Owen Vors 
richtungen geheilt uud ras 
thet allen Kranken, die mit 
Rheumatismus behaftet 
find, ih an Dr. Owen zu 


weiblicher 
heilt. 


Paſtor T. F. R. Klenzk 
28 Alice Blace, jordiwe m 
Exite, fegt: Meine Frau ift 
erireut über die a uten Er⸗ 
folge, die fie durch Owens 
elektrifche Vorri tungen ges Wenden. 

Herr Earl Reichel, ein fehr befaumter Ede Arcer und Thompfon Ave., nabe 47. Str.. wohus 


Haft winicht es zu veröffentlichen. dad ihn Dr. Owens elettriiche Heilvorrichtungen von Bright8 Krankheit und 
Nierenleiden befreite, nachdem ärztliche Behandlung gänzlıdy veracblich war. 
Herr J 8, 5033 Aberdeen Str. wohnhaft 


anfait, adıde es Herzte ihn vergeblich behandelten, 
intnter beie jeren, 


a Unier g: jcoßer deuticher Katalog, welcher zablveide Daufjhreiben wie die vorher angeführten, joiwie Ab» 
Idunaeu uud Freife inferer Heilapparate enthält. it amentgelttich zu haben in unferer Office. 

stontuttatton tft frei und Kranke find eingeladen, vorzujpreden. — Deutſch wird geiprogen. —Romnt un 
holt Eu) nähere Auskunft. Office- Stunden von S Uhr Morgens did 8 Uhr Abends, Sonytagd Yon 10 big fi 
UHr Vormutiags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüd. 16jpow 


Tue OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ills. 


Manneskraft wieder ——* 
— geeilt. 


Der Reim bes Todes 
in maudes junge, 


ge» 


Schul ſchrieb am 22. Mara 1894 daß ſein Katarrh und Huĩten · 


endlich dureh Owens eleftrijce Heilvorrihtungen für 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle | 
des Zahnarztes. 


Pr 


2 Berirrungen gelegt. Cine 
z Kur Methode, die in 
2 deu berziveifeltiten jräller 
stets? glänzend beyährt hat, 
iſt ı dein —* en Bude 
ungö- Unter" 


„Der Bet 
zu ihrem 


Stiche folten ®8 
Eelbitihu us nidht verjüumen, dasſelbe u Ile, 
ehe fie fih durch Ihwindelhafte Anzeigen chle 
reihen Duadjalber verleiten Iaficn ihr Geld, 
worauf dieje wur fpefulieren, zum Feufier hinaus 
zu werfen. Das Buß, 45. Auflaae, 250 Seiten 
mit 40 Ichrreichen Bildern und einer Abhandlung 
iiber Finderloje Ehen und Frauentraukheiten. 
wirdfür 25 Cenißin‘ Yoltuarfen. forgjanı in einem 
ad Umislag verpadt, frei verfaudt. 


Adrejie NEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


nicdergelcnt. 
Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Serahr. Tolles Sehih 85; feine beifes 
ren zu i d ı Preife. Goldfronen nırd Bridges 
a beit lität. 20:farät. Goidplatten 830. 
vafi jend Ser feine Bezabinng 
verdeu allen Dlitgiiedern Der 
25 wid igren Famitien erlaubt. ahu⸗ 
anszieben frei, weni andere Arbeit gethay wird. Wir 
geben $IöX 0 ven S\emand mit unteren Breifer und 
Arcet Foufurriren kam. Goid- Füllung 50er aufwärts, 
ae 4? na r Sor 
a — 
Der —**6* iſt auch zu a a rag Hr 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | | bei Herm. Schimpfiy, 83 & Noxtt Me 


Mannesfraft 


Ronımt und Iaht Euch früh Morgens Euere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nah Dane. — | 
Volles Gebiß 80 16jpbdjow 
leicht, ſchnell und 
> dauernd wieder 

— hergeſtellt. 
0 Scgwãache, Rervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju⸗ 
endſünden, Ausſchwei⸗ 
uugen, Ueberarbsitung m, : 
1. mw. gänzlich und gründe 
Ali befeitigt, Iedem Ors 
N gau und Körpertheil 
ung Wird Die vollesraft und 
= Stärke zuriicerftattet, 


Ka 
| 
| — NE —2— ſtedang uud ⸗io⸗ 
| 
| 
| 

Arbei te | 

I 








Brivate, 

Chroniſche, 

Nervöſe 
Leiden, 


| fowwie alle Zaut⸗, * und Seſchlechtotrand⸗ 
— ‚ad die ſchlimmen Foigen jugendlicher aus⸗ | 
eifunneit, ——— ug | — — 
rraft und alle Fraͤuentran heiten werden ep | infa eß, * 
Igre:dh von den lang etabiirten beutichen Merten des | liches Verfahren feine Ma enmed 
Hino!s Medical Dispensary behaudelt und unter Gas ’ genmedicin. 
rautie fur ——— d1l,didianm | Fehlichlag it unmöglih. Bud mi gen 
nijjeu nid Gebrauchsanweiſuug wi 
Poſt frei verfendt. Man jihreibe am 


leblrigitl uuß Aura | 
erzielen. 
Dr, Hans Treskow, 822 Broadway, New Yark. 


Wir haben die größte eleftriichg Yatterıe dies 
8 Landes. lnier Behandiimaspreis ıftjefe bike ig.— 
Consultationen frei. Augwärtıgd werden Grieflich Des 
ndeit. — Sprechituuden: Usa 9 Uhr Dlorgens bi3 7 
br Abend3: Sonetags von 10 biz 12, 
Schwache, nervöſe Perſonen, 

gequält von Bepifensbitten. und ihlehten Träumen, 

— $ peintigt yon Küden- und ft B— Errotben. 

| Bitten, Berjiiopfen, Unentiglofiengeit, Trübflm 

| und erihöpienden Ausfläjien, erfahren aus bem 


„Sugendfreumd“, auf weld’ — — Weile 
ı & Geidlcchtetranfheiten und Sugends 
| Velen Bes und ber 
| Frohſinn Wwiedererlangt werdeu förnen, — Gan 
} 


fünden geheilt und die volle 

neues Deilverfahren und neue Medizinen. Jeder jei 

eigener Arzt. Shidt 25 Gent in Etamps und Ihe 

2* nn en uud frei zacaieı ne .. 
rıvat Klinit un spenfary,' 23 2b 

Etr., New York, #. 9, vn * 


| Ve 


Adreff e 


ilinois Medicai Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 





Opern- 


Goldene Brilien, Sugengiäter und 
Ketten, Korguetien, bwibb@ 


LATERNA MAGICAS und BILDER- —— — “ia 
Größte Auswahl — Niedrigite Preife. 
WWATRY. deutscher Ontiker. S9 E. Randoloh Ste 


rs 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Serious Unterfugung vom Augen und Aupaffu ung 
bon Gläjern für ale Mängel der Schkraft. Ronjulti 


uns bezüglich Eurer Augen, 
BORSCH, 103 Adanıs Sir., 
gegeuÄer Boft«Office, 


Brüche geheilt! ! 
Das verbefjerte elaftifche Bruchband ift das einzige, 
mi, ben ed - —* er dei ee 
T n 
= ng aurücdhalt und jebeu Bruch beili, u Belangen See 


erlangen frei zugejandt. **8 bbinden x 
Improved Electric Truss Co. | En Er — 
| Kop ur 
gi * en [> 
— werden dou einer 


822 Broadway, Cor. 12. Str.. New York. | für Brä 
Keine Jahhıng | DR. TE 


ı 12 Ubr. 
Ppeoialias 
150 ®@. — Fruga 


Seid Ihr gefdlehttie traut! 


Wenn to, will ih Euch das Regent (verfiegelt porig 
frei) eines einiadden Hausmittels jeuden, weidyes nich 
von den Folgen Don Eeibftbefledung in früher Yus 

end und geicplechtliger Ausihweilungen in |päteren 
—834 heilie Dies iſt erme ſichere Seilung fur er⸗ 
emne Nervofität. nächtliche Ergüfle lerne, Ihiwage 

| und zujanımengeihrumpfte ——— u m. 
bei At und Jung. Schreibt heute, fügt Driefmarte 
bei. Adreſſe: 2iplj 

THOMAS SLATER, Box 800, Katamazpo, Mich. 


BR... 
Ling" eeiat pe 


t 
—— ER 


. 


%, 
— 


* Weite Leute...» 

Bılleu vermürbern Euer Gewihi um 
15 Bid. per 34 Heine Ouugerkur, Falten oder 
Ediaden. Mein & —— pofitive tung, 
Ge;eu 2 postefrei verigieft. Einzelheiten (perftegclt)xt. 
ir PARK REM=ZDY €0., Boston, Mass. 


Bart Obe 








Benedettis Rechtfertigung. 


“Ma Mission a Ems” heißt bie 
neueite Schrift, welche der ehemalige 
‚ Mranzöfifche VBohfchafter in Berlin, 

Gräf Benebetti, vor Kurzem zu feiner 
Reöhtfettigung in der Revue de Paris 
« ber. Deffentlichteit übergeben hat. Be- 
nebetti-Jucht in -diefer Arbeit nachzu⸗ 
weiſen, daß er die Verhandlungen mit 
König Wilhelm glücklich zu Ende ge— 
führt hätte, wenn nicht der damalige 
Minifter des Meußern, Duc de Gra- 
mont, durch feine „unflugen Forbes 
rungen“, Alles verdorben hätte. Be: 
nebetti betont insbejondere, daß Kö- 
nig Wilhelm ihm nicht die Thür ges 
wiefen, jondern fih nur gemeigert 
hätte, die legten Forderungen Frant- 
reich einer Prüfung zu unterziehen. 
€3 hätte alfo in Em3 feinen Beleidi- 
ger und feinen Beleidigten gegeben. 
Es iſt wohl möglich, daß Herrn Bene: 
betti feine Schuld trifft an dem Aus- 
bruche des deutjch-frangöfiichen Krie- 
ge3, denn er war ala Botdchafter Doch 
nut das Werkzeug in Händen der Re= 
gierung des Kater Napoleons III, 
Wenn aber Graf Benedetti durch feine 
Publikation, die bonapartiftiiche Re— 
gierung weißmwafchen mollte, jo hat er 
ſelbſt in —— ſeinen Ziwed ber= 
fehlt. Der „Temps“ zum Beilpiel, 
der die Schrift VBenebettis befpricht, 
tnüpft daran die Bemerkung, daß 
aus derfelben für Frankreich die Lehre 
erwächie, 
und Kaltblütigfeit zu bewahren, denn 
ein einziger Mann könne auch über 
das „Jouveräne Volk“ in einer Repu— 
blif durch Zorn und Vorurtheile die 
verhängnißvollſten Kataſtrophen her— 
aufbeſchwören. In noch direkterer 
Weiſe äußert ſich der greiſe Senator 
Barthélemy Saint-Hilaire, der einem 
Interviewer des „Gil Blas“ gegen— 
über erklärte, er halte Napoleon für 
den wahren Urheber des Krieges bon 
1870. Die Umänderung der Emfer 
Depeſche durch Bismard habe nichts 
damit zu-thun, da fchon die Forde— 
rung Franfreiche, Preußen jolle auf 
alle Zeiten Garantien geben, eine Be- 
leidigung enthalten habe. Napoleon 
habe jcjon ala Prinz Bonaparte er= 
Härt, er wolle Waterloo und Tra=- 
falgar an England und Deutichland 
rächen. Gramont, fügte Barthelemy 
Saint-Hilaire Hinzu, müfle ſchon 
durch die Leichtfertigfeit, mit der er 
dem Corps legislatif die Kriegser- 
Härung anzeigte, Widerwillen erre- 
gen. 


Sie vertheidigen fi. 


E3 gehört nicht gerade zu den Sel- 
tenheiten, daß italienische Blätter, vie 
über irgend eine Brigantenthat be— 
richten, einige Tage jpäter von den be= 
theiligten Räubern Berichtigungen zus 
geichict erhalten. So hatte fich die 
„Zribuna” eingehend mit zwei Bri- 
ganten beichäftigt, den Brüdern Frat- 
tarolo, die jchon jeit Monaten den 
Monte Gargano in der jüditalieni- 
ichen Provinz Foggia unficher ma= 
ben und Mord über Mord bege- 
hen. Die Herren Briganten fanden fich 
in dem Berichte der „Zribuna” zu 
ſchwarz geſchildert und ſchickten des— 
halb an das Blatt einen langenBrief, 
Durch den jie fich vor der öffentlichen 
Meinung zu vertheidigen fuchen. Die 
Brüder TFrattarolo wurden zu lang- 
jähriger Zuchthausftrafe verurtheiit, 
weil fie in Manfredonia einen Kirchen 
taub begangen hatten. Auf dem 
Itansport nach dem Zuchthaufe ent- 
Iprangen fie und ergriffen nun das 
Räuberhandwerf. Wer in dem Pro- 
zejle, der ihrer WVerurtheilung vbor= 
ausging, gegen fie ausgefagt hatte, ijt 
feines Lebens nicht mehr ficher. Zwei 
der Hauptbelajtungszeugen haben fie 
fchon niedergemacht, einen gewiſſen 
TFeri und ihren eigenen Schwager 
Mancini. „Wir haben unjerenSchiwa- 


ger Mancini getödtet,“ jo heikt es | 
in dem oben zitirten Briefe, „weil er | 


die Urfache unjeres Ruins it — An 
geber, Belajtungszeuge und Tchlieglich 
fogar Führer der gegen uns ausge- 
Tandten Sarabinieri.“ Die Regierung 


bat 40 Karabinieri nad) dem Monte | 


Gargano gejandt, um Die beiden 
Briganten aufzuheben. Den Räubern 
hat man aber bisher nichts anhaben 
fönnen, 


Eine Bennett:Ancktode. 


Eine niedlihe Anekdote wird von 
Sames Gordon Bennett, dem befann- 
ten Haupteigenthiimer eines der trana- 
atlantifhen Kabel und Befiter des 
„New Hork Herald“, erzählt. Es war 
zur Zeit der erjten Anregung zur elef- 
triihen Drahtverbindung der beiden 
MWelttheile, al Mr. Theodor TFoote, der 
Elektromechaniker, der jet in Chicago 
in verdienterMuße feinen Lebensabend 
verbringt, Mr. Bennet auffuchte, um 
ihn für feine Erfindung, eben dielleber- 
tragung vonDepefchen über den Dean, 
zu intereffiren.. In feiner Begleitung 
fam ein alter Freund des Mr. Bennett 
fenior, des VaterS des jungen James 
Gordon. Die beiden Befucher wurden 
liebenswürdig aufgenommen. Foote 
erläuterte in längerem Vortrage die 
Chancen ſeiner Erfindung, und die 
beiden Zuhörer lauſchten aufmerkſam. 
Rachdem der Elektriker geendet, nahm 
Mr. Bennett das Wort und ſagte: 

„Lieber Foote, ich glaube Ihre Erfin— 
dung ift eine große Sache, und ich 
würde mich gern daran Machen. Aber“ 
— dabei deutete er auf ein Portrait, 
Das feinen Vater in Lebensaröße dar- 
ftellte und über dem Schreibtifch hing 
— „ber alte Mann da mahnte mid), 
fein Geld in ein .Geichäft zu fteden, 
das außerhalb unferes Zeitungsunter- 
nehmens liege. Und nun — um es 
offen zu geftehen, ich fürchte mich, un- 
aehorfam zu fein.“ Später hat Mr. 
- "Bennett freilich bei gefchäftlichen Pro- 
5 en wenig Sktrupeln gehabt. 


ADIES-® habe ein Mtitel, da8 Mutterlei« 

<t den, Ihmerzliche Menftration, weißen 
Fluß. Fallen der Mutter und andere Unregel- 

— heilt und ſende es frei mit Ran uber 
nweifungen an_jebe leibende 

Edwin Mercer, Toledo. Obio. Ri 


allezeit Selbftbeherrfchung | 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den, October 1895; 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


Nene Bargains— si 
Freitags-Baſement-Verkauf 


„Es iſt unmöglich, die Werthe, die wir dem Pub— 
likum in dem Baſement-Freitag-Verkauf bieten, 


zu übertreiben, 


ſo ſagt die Geſchäftsführung. 


Neue Sachen, neue Bargain, in neuen Departe— 
ments, die Reſultate unermüdlicher Anſtrengun— 
gen, mit dieſem erſten Oktober-Freitag die Herbſt— 
ſaiſon in den Baſement Verkäufen in einer Weiſe 
zu eröffnen wie nie zuvor. 


81.35 Muslin Nacht⸗ 
Kleider. Große Spezial-Bojten für Ddiejen 


Verfauf—eine Auswahl von feinen 
Gewändern mit runden Zucted MWoles, große beitickte 


Kragen, große Aermel, ertva lanq und vol, 
extra gut gemacht, alle iwerth $1 bis zu $1.35 4Adc 
Glace-Handſchuhe. 


Freitag nur 
1.00 

Dies find die berühmten Foiter-Handihuhe, 5 Hafen, 
Damen: u. Mädchen-Nummern, abjolut neue Waaren, 


in fhwarz, braun, lohfarbig, modern, ma= 
rineblau und grün. Gin bejlere Handſchuh—⸗ 4 ce 
Bargain war nie in der Welt 
50e Woll⸗Handſchuhe. 
Doppelte Damen- Männer- und Kinder-Handſchuhe 
mit einfachem und Muſchel-Rücken —Damen extra 
Qualität jhwarze Cajhmere-vandihuhe— 

Aus: Dec 


nicht ein Paar unter 5Uc im Werth, 
wahl am Freitag nur 


81.25 Schleier 
und Scyleier:Stoffe. 


Gerade, was Jhr’ jegt gebraudt, da die Herbiwinde 
den GStraßene 
ſtaub auſwüh—⸗ 
ien. Ein wun—⸗ 
derbarer Bar⸗ 
gain in allen 
Arten von 
Schleierſtof⸗ 
fen, Reſtern u. 
ein zelnen Stü⸗ 

Be ce im hole: 
m Talesttager, 
ichwarz, weiß 
und alle Syars 
ben, einfache 
und fancy Ehe- 
nille punftirte 
u. perlensgar- 
nirterSchleiers 
Etoffe, in ver: 
ſchiedenen 
Werthen, aber 
bei — Ver⸗ 


dp. 5e 


zu num 


Serner 500 Spigen-Schleier, fancy Applique Ränder, 
eream Farbe, und feiner non — > 9 — Ic 


werth, Freitag indem ©, B., 

Bajement zu nur 
Ein weitere diejer Band’ Er: 
eigniffe, die dieſes Baſement 


Ribbons. 


berühmt gemacht haben — Mehr als 5000 Yards rein— 
ſeidenes Band, von GEbis 3 Zoll breit, mehr als Hun— 
dert gute Farben, und alles 15c, 2öc und 35c Werthe, 


wur am Freitag 5e und 10€ 


in unjerem 

Bajement 

Schwarzer Band — 500 Stücke in Satin, Gro3 Grain 
und Taffeta, reine Seide, 215 und 3 Roll breit, alle 


von AD und Läc 


Ribbons, 

Freitag 

Stamped Leinen-Spesiali: 
täten. Ungewöhnlihe Bajement » Offerte — alle 


nad den neuejten Entwürfen qezeichnet— 
für Fancy Nadelarbeit und Stiderei. 


787 Doilieg, in hübjhen Muftern und ganz 5e 


Hohlgeſäumte und ausgeſchnittene Trays und Tran— 
chir⸗Tücher, 18x27 — auch Center⸗Stücke, 18 250 


bis 24 Zoll im Quadrat, Auswahl von dieſer 
ganzen Partie 


Schiffskarten 


von und nach Europa 


über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rot- 
terdam, Havre, Stettin, Paris. 


Große Preisermäßigung. 
Extra billig 
Hasen 6 . . Erhurfionsdampfer 


im September und OXtober. 
DOcfjentliches Notariat, 


für Erledigung von 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten, ꝛe. 


Daſelbſt: Deutfches 


Konſular und Rechtsbureau. 


(Staatlich ınforporirt.) 
Spezialität: 


Echfchafts = Einziehungen, Volmadhfen, 
prompt und billig erledigk 
EP Spar:-Einlagen verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Ugentur, 


155 O. WASHINCTON STR. 


Sonntags offen bis 12 Ubr. 


52.25. ohlen. 52.50. 


Indiana Nut..... een ee 2.25 
Sndiana YUMp..nennene- ee 82. 
Virginia Egg 82. 75 
Beſte Virginſa Lump 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
Aſphw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 


Sgelet die Sonutagsbeilage der Abendpof. 


$20 


für obige Majhine, mit fieben 
Säublaben, allen Wpparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail Office Elprindge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce., 


175—191 S. CANAL STR, Ecke Jackson Sir. 

Beim Einkauf von Federn Ye unſeres Hauſes 
die Marke C. 

bitten wre arte C. achten, —— 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


and Haus-Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, weimazeı_ 


Deutide Sieme 
85 baar und 85 monatlich as 850 mertb Mäbeln, 


N 


> w ‘ 

81.50 Waſch⸗Wrappers. 

Satin finiſhed Kattune, in ſchwarz und weiß, roth und 

weiß, marineblau und weiß —nicht genug um — 

vorzuhalten als amFreitags Furore-Verkauf 

im Baſement, denn ſie find $1.50 werth, wäh 5e 

rend fie hier verfanit werden fir i 

812.00 — — 
Neueſter Schnitt 
feine Wolle⸗ 
Chinchilla, mari⸗ 
neblau, alle 
Säume abge— 
ſteppt, große 
Knöpfe, ſehr 
weite Aermel, 
torrefte Yängen- 
Kleidungsftüce, 
die dauerhaft 


und furdtbar 
billig find zu 


5.00 


Ebenso feine 
ihwarze doppelte 
Bıber-Eapes, ımit 
Pelz befegt vorn 
und am Kragen, beide Gape3 mit drei —— Mo⸗ 
air⸗Borte garnirt — nur in unſerem 00 
Bajement und dieien Freitag köunt Ihr ei— >: 
nen jolhen Bargain befonmen — 
Ebenfo große Werthe 
im Baſement⸗Verkauf, 


Taſchentücher. 


wie in unſerem großen Haupt-Taſchentuch-Departe- 
men 


Reinleinene hohlgeſäumte 
für Damen, 
für 


Feine hohlgeſäumte Taſchentücher, 
mit farbigen Rändern, 


Lawn-Tajchentücher mit farbigen Rändern 
ze Damen, 
ür — 


Feine leinene, rein weiße, hohlgeſaumte 
Zajchentücher für Männer, gute 20c-Quali= 


tät für 
Keine faljch- 


Leinen und Quilts. iyl 


Ipiegelung—feine Uebertreibung. „Was mir zu thun 
vorgeben, thun wir aud,* und dag ijt’3 was ung die 
Freitags: Bajenent:Menjhenmafje zuführt. 


Stücke von Leinen-Damaft, 18 bi3 24 ol im Quadrat 


für Servietten—einfaches Lernen für Trays_oder Leis 
nenshandtuchzeug für Yandtüher— einige diejer @ Ic 


Stüce würden von 20c bi3 50c foften — 

Freitag das Stück 

500 Kuchen» und Obit:Doilied, reines Leinen. glatter 

oder geblümter Satın Damait, & 6 

rundes, oval oder vıeredig, twth c bis c 

10c—20c, Auswahl am Freitag 

Gebleichte Hucd » Handtücher, grobes Format, 

20 bei 40, reguläre 12140 Werth) 5e 

das Stück 

603zöll. Fanch türkiſchrothes Damaſt, garantirt echt⸗ 

farbig und waſchecht in jeder Hinſicht, von 

30c herumtergejegt für unjern Bajements 1 c 
870 


12: 


Verkauf auf 


Bettdecken — große Marjeilles, fo fein wie 
irgend etwas, das zu $1.75 importirt wird- 
am Freitag das. Stüd 


Billige 


Paſſageſcheine! 


über alle Dampfer- Linien. 


Erbſch aften —* ke. und bil. 


Wasnansdorif & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


EI” Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft nicht, ohne erit bei und neneetragt 
zu haben. 


Auf leichte Abzahlungen. 


Wöentl. oder monatl. Abjchlagszahlungen. 


Männer =: Anzüge und VMcherzicher 
nad Mat; gemadt. 


Die beiten $10, $12, $15, *18 und 820 Anzüge und 


Ucberzieber in der Welt. Wir garantiren Qualität 
und Spajjien.—Abends offen. 2lipim 


MANNINGC & CO. 


Berlaufszimmer: 616 Medinah Bidg., Jadjon u. 5. Av. 


Casper Hahn Co. 


Farben, Del, Glas, Tapeten, ıc. 
Katreigen und Sissmieen. 


No. 37 CLYBOURN AVE. 
tablirt 1851. TELEPHONE NORTH 1056. 


Koftenanfhläge auf Berlangen. 


Bimmer-Mouldingd und eniter-Borhünge. 


munie, iImt CHICAGO, ILL. 


MAX EBERHARDT, driedensrigter 
142 Welt Madifon Str., gegenüber Union tr. 
Wohnung: 486 Hibland Boulevard. Gfbl} 


Sinanaiees. 


Fleischer, Weinhardi & t& 00 


79-81 Dearborn Str., 
Untty Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthunm, in beliebigen Sunumen, 
Erfte Suypotheten zum Verkauf Het3 

an Hand. Tmaddfl} 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. “a 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärts 
auf erfte Hppothef auf Ghicago Srundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Uniage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., m 
Südweh-EAe Dearborn & Wafdington St. 


Schußuerein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
—*— IN ie Ineine Ara 
Offices: | F. Lemke. 99 Canalport Ava. 


Ur ELLITETLUTTTEBETETLL 


Anzüge, Bel: 


Wir verkaufen eingrößere Hahl von ! 
ein Gefchäft in Chica: Ir 


Der Grund dafüwird Ihnen völlig Flar|r 


dungsitücden als irgeı 
90. 


jein, wenn Sie vergleien 


Sualitätund. Preis. 


303öll. P. C. D. 
Aſtrachan 
Capes, 

Ben fun 


53.98 


Beite? XXXX whole 
Skin Aftrahan, 30 
Boll lang, 100 Zoll 
Sweep, toth. $22.50, 
morgen nur 


514.9 


Wolle Seal 

Gapes, 

30 Zoll lang, 100 
Bol Sweep, aller: 
feinites Wolle Seal, 
voller Kragen und 
ganz herum mit This 
bet garnirt, extra 
ſchweres Rhadame 
Futter, werth $40, 
morgen zu 


30zöll. franzöſ. Coney 
Capes, ſeidenes Futter, 


ra 850 


Double-faced Zeaver Shawlbraune 


und graue—die 8. 00— $ 50 


Quauität zur J, 

RU en — 
Wrappers — richtig gemacht, n feinen 
Kattunen — bis zur Taillefüttert; 

Watteau Rücken — 
Krauje auf Schulter— 


98c oder 81.25 würden ri 
tig fein; der Preis C 
it nur 


IH LEHRTE — 


— — — sssS u —— 


— —F———— 


Nrd-West-Ecke State und Monroe Str. 


Der berihmteite Yaden in der Welt. |? 


und Jacken. 


zlei⸗Je 


Gin echtes Cheviot: BE. 
Jadet, 28 Boll laug, u 
nit gleichemBorftoß, 
übergelegte Sänme, 
Rod u. Rüden volle 
Nermel. Dieielbe 
Qualıtät nirgends 
jonjtwo unter $5.00, 
für morgen 

ne >30 

52.5 

Sa3 feinite import. 
Gheviot:Kadet — der 
Gipfel der Bollfous 
menbheit, elegant gaes 
macht, ganz ınıt fans 
cy Seide gefüttert, 
ausgenommen dev 
Aermel; ripple Bad, 
werth 825; nur die 
Hälfte des Preifes Y 
bier F 


812.50 


Sell- und dunkel⸗ge— 

blümte ſeidene 
Waiſto, eine ange— 
brochene Partie, wth. 


51.56 
51.49 


Die neuen Rough Clay Anzüge in Mi- 
ſchungen; ; alle die neuen Farben; 5 Yd. 
Rock; fertig oder aufBeſtellung gemaͤcht, 


ein Drittel weniger 1 0 00 
$ 8 


als anderämo ; 
Une lsedage 

Sehr beliebte Anzüge, beitehend aus ge: 
blümtem Rod und fancy jeidener Waiit; 


bedeutend billiger, als 93. 00 


Seblümte Brilliantine 
Skirts, in hübſchen Fig. 
andere verlangen 83, hier 


der Machenlohn be— 
tragen würde, nur. 


— — 


Der Reſt unferes Ein bei dem großen Auktions-Verkauf von Pelgram & 
Meyer iſt angekommen und geben Euch jetzt Rargains in Seidenſtoffen für den Reſt 
der Woche, die jeden jemall Chicago veranſtalteten HSeide-Berkauf übertreffen. 


Reinſeidene Failles, D 


Preis 


Eine Partie teinfeibene ſcirze Failles, 
Grains —P. &C M. 


uchejjthadames, Gros Grains, Surahs, | 
Taffetas, geblüntte Tajfetasd Alas—R. EM. Order: Preis war 70c—unjer 


TDuchefjes, Nhadames und Gros 
Drder:%8 GHc—unfer Preis. ..ooccencereneneneneene 


Bengalines, 


39c | 
"49 


Gine Partie Ched Tafjetasir bezahlten für diejelben Waaren in * 


Saijon 70c—jie gehen zu 


Eine Partie fchwere Che Ktas—P. & M. Order-Preis 81.00 - 


unſer Preis 


Eine Partie 24-300. reinſeid Failles, Gros Grains und Ducheſſes — 


P. EM. 


Order: Preis $1.$unfer Breis... 


a .....». 


27:300. reinjeidene — &M. Order: Preis 8$1.60— 


leiderſtoffe. 


Wenn Sie ein Kleid kaufen gedenken, verſäumen Sie nicht, die unſeren zu be— 


unſer Preis 


ſichtigen. 


50 Stücke alluminirte Moſs, Coverts und Tricots — fünnen nicht für 29c 


erreicht werden, unſer Pre 


100 Stücke reinwollene Heutas, und ſchillernde BREI 49c, unſer 


Preis 


Wir haben ein jtändiges Sortiment— von den billigiten zu den beiten. 


1060 
19e 


50 Stüce 54-311. veinwolligemijchte Suitings—werth $1.00, 


unjer Preis 


100 Stüft 483öll. feine Hche jeide-appretirte Henriettas—werth $1.25— —*— 


unſer Preis 

Check Boucles, 
Bedford Cords, 
Kleiderſtoff- Department armachen, 


geſtre Boucles, 


ſeid. und woll. Miſchungen, 
Birettes, urm-Serges und alles, was erforderlich ein vollſtändiges 
kann man in unſerem Department finden —und 


Tartan Plaids, 


die Preife garantiren wir fedrig zu fein wie die niedrigſten. 


Sauarze Stoffe, 
Wir find Hanpt:Auer für fhwarze Stoffe. 
Sie fommen aus allen Ländern, 


Quantität als wir jemahatten. 
unjerer befonderen Bargai 


Wir haben eine dreimal größere 
Kejet einige 


u 


Eine Partie von reinwollerSerges und Henriettags—mwerth 59c— 


unjer Preis 

Eine Rartie fancy B 

unjer ‘Breis 

Eine Partie Sturm-Sergeßoucle, fancy 
Mohairs—werth $1.00 


Eine Partie 54zöU. Oiziliar-billig zu $1.40— 


unjer Preis 
Ein volljtändiges 


Sorent von Mäntelftoffen— Clay Diagonals, 


Feine gerippte gefließte zum Beit3 und 
Beintierder, rvegulärer Preis 50c 


Seine gerippte Damen Veit3 und Bein— 
tleider, s i 
Fleifche, naturfarbig u. blan, billig zu Töc 


geblümte Serges, Sizilians nııd 


49e 


7: 
Aſtrachans 


und ſchweren Stoffen für Cs und Jackets. — Alles Waaren dieſer Saiſon. 


Haupi 
. Floor 


Lorlel 


Auakität die le, 

Preife diiedrigflen. 
Das jchmwarze (ine W. €, 
C. —* mit ra langer 
Taille, Spooilasp, the 
AMERICAN LA ‚the MO- 
DEL FORM, DR. & ©. 
und W. & B. illen Grö— 
ßen und Far — Don— 
nerſtag nur — 


98c 


Unfere ertralange Sir Clasp ezialtät, 
werth 81.%5— Donnerjtag nur“ 


69c 


Das befte 99c Korjet, dad gemd urd ⸗ 
Donnerſtag nur — 


ae 


Spiben-Gardinen, 


Da wir foeben den größten Ein= 
fauf von Spiken-Gardinen, 
der je von irgend einem Haus in 
Chicago abgeichlojjen wurde, 
macht haben, legen wir morgen den 
ganzen Borrath, in drei Partien 
getheilt, zum Verkauf aus, 


Bartie 1. 


500 Paar Spigen-Gardinen, aus 

der feinften aweisfadigen Sea 2 
Island Baumwolie gemächt, aus⸗ 
zu Sara werth bis 
2, a aar ⸗·Aus 

Paar zu ......... ap - 


Wir faufter eine ipezielle Partie von 75 Dugend 


N 


Partie 2, 
1.000 Baar Spigen-Gardinen in - s 


fänmtliden neuen Entwürfen, 

einjchlierlich vieler Copien von 
bodfünftleriigen Entwürfen und 

erclufiven Muftern in Applique, a 
Guipure und Bruffel3—werth big Re 
33.50 Baar, da® Paar zu 


Bartie 3, 
1500 Paar—bier ift Eurg Gelegen« 


beit. Die feinjten Gardinen don 
Alen find dieje. Denkt nur, dreis 
fadige eayptiiche Garn- Gardinen, 
in Brufield, Applique Renaifs 
fance, Koui® IX. und Entwürfe 
des 16. Jahrhunderts—werth - 
34.00 das Paar— das Paar zu.. 


91 


—._Yy 


Wir verfaufen jene 
ſchönen fancy 


werth 29, zu 


Wir verfaufen jene 
Ichönen ſchwarzen 
jetted 


wert) 39, zu 


Bir verfaufen jene 
ihönen Seide und 
Sammet- 


(3 Rojen und 3 
Knoſpen), 
bis zu 55. Auswahl F 


Schwere Merino naturfarbige Mänuer— 
Uunterhemden und Hoſen alle — 
regulärer Preis 50c, Ju ............... 


Schwere Baumwolle gefließte Männer- 
—— und Dom. — vn 


Brighr 8 ichwere gefliegte Unterhemden 


Schwere gerippte Union Euit3 f. Danıen, 
reine eguptiige SEN — — 


Ertra100 — gerippte — 
woͤllene Tights, regulaͤver Preis 50c, 


dlattirte Parlorlanıpeu, don einem aro 
fanten im Often zu gerade 14 der reg. } 
volftändig mit Schirm ae Docht 9 c 


u. 
ge: ſpeziell, vollſtandig 


Hansansitattungswanren 


Waſchzubern. 
egen Baar zu ſehr niedrigen Preiſen. 
en fie ” orgen, gutes und Derzinntes Eijen, billiger, 
n als de 
mern, 3 Heine Breije. 


Mittlere Nummern, werth 68... 
Große Nummern, werth 8%.. 


5 
Berichleuderung von Wajchklantinern, 100 für.. 


Unjer neues Dfen Dept. (im Bajement) mit einer ele- 
ganten Auswahl bon Heiz» und Kocddien und Raı- 
ges zu jehr herabgejegten Breifen. 
Euren Beruh. Ws bejondere zn offerıren 
wir 25, nicht mebt, No. 8 Home 
ein tadellojer —— wo — 
für nur ... 


—— und eieganter eigen, 
Brohr ia ladirte Zeiger Ropieneimer 


Beite u N 
der aangerünge, ee 


Ein er Garbenpiniet 


de Ruf re Duiwaaren 


rtönt von einem Ende der Stadt zum ander. — Morgen 


ufen wir die Damen Chicagos zufammen, Zeuge des größten 
Yerkaufs in den Annalen des Puswaaren-Gejgäfts zu fein. 
— | Wir verfaufen die 
| legten jener kleinen 


Jem Blackbirds, 
* * F — verth We, zu 
8 REN Br —5— — * 

en 12: 


7, 
W-> 


Aigrelles, Rn 
— N) A 
ı allen Narbeı, / 


bc 


N 


Tür verfanfen 
ſchvarze 
Staußen = Tips, © 


weth 50c, für 


290 


Wir verfaufen die 
neusten und beiten 


Märoſenhüle, 


ſchwaz und ma— 
rinebhu, zu 


3Ic 


Coque: federn, 


Ic 


Roſen, 


in allen 
arben, zu 


120 





Wir verkaufen 


1000 ſchön garnirte Toques, in ſchwarz, braun und grün, 
reguläre 84.00 Werthe, zu 


Wir verkaufen 


1000 künſtleriſch garnirte mittlere Filzhüte, 
in ſchwarz und braun, werth 84.00, zu 


Wir verkaufen 


1000 ſchwarz garnirte Flats, 
werth 84.00, zu 


Wir verkaufen 


1000 jhöne jhmarze und braune Flat und Sammethüte, 
TWglaTe SE OT ODE 


Spezial Verkauf 


Glaece-Handſchuhe. 


Vir übertreffen alle Konkurrenten — eine 
ee Offerte machen wir für Freitag | 


Leſet! LZeiet! 
450 Dutend echte Glace-Handichuhe für Damen, 
drei Reihen jchwere elf oder jchwarz beitidter 
Rüden, Knöpfe dazu pailend, roth, lohfarbig und 
braun, alle Größen, reg. Prei3 $1, Paar.... 
100 Dugend echte Glace Suede Mousquetairs 
für Kinder, requlärer Preis $1.00, 
nur Heine Nummer. »oocecccencnne 
5 Dußend echtichtwarze Gajhmere-Wolle- 
Handjchuhe für Damen, 
regulärer Preis 25c.. 


Spezial Verkauf 


Strumpfwanren und Unlerzeug. 


um 
( 


„.. 2.200, 1190099900» 


Wir verfaufen Euch wollene Strumpfwaaren und Unterzeug zu Preifen, zur welchen unjere 


Konkurrenten baumwollene anbieten. — Jeder Artikel genau wie angezeigt. 


Unterzeug. Strumpfwaaren. 


20 Dutzend ſchwere gemiſchte volle naht⸗ 
loſe Manner⸗Strumpfe, 
regulärer Preis 126, ZU ... au. 


Importirte engliihe Merino Mäaner 
— fe, — — 25C, 


3e 
*12e 

de 
12c 
25c 
15€ 
19€ 
CROCERIES. 


-&B. Marrowiat Gedien, 
2 ötunsbunte E ei 
Puritan Launden Seife, 

10 Stangen für 

Sugar Gorn, 


2 Pfund» Büchie. 
| 
| 


25€ 
456 
BIC 
25 
4% 
456 
25c | 


* volle nahtloſe ———— 


nd Hoien, überall zu $1.25 verfauit, Damenftrünpfe, regufärer Preis 19c, 
zu 


Importirte echtichwarze volle regulär ge 
machte Damen -» Strümpfe — 
TFärberei) regulärer Preis 25c 


mportirte ehtihwarze volle regulär ges 
machte Seide plaited Damen-Strümpie— 
(Hermsdorf Fürberei), regut. Preis 50c.. 


Bo Du tzend echtſchwarze Caſhmere Woll 
— full nahtlos, reg. Preis 
zu 


reine auſtraliſche Lammwolle, 


x, zu. 


Importirte gerippte echtſchwarze volle re⸗ 
gular gemachte Kinder⸗ Strümpfe —— 
dorf Fürberei), regulärer Preis 50c. 


Lampenlicht. 


o. 2 Rocheſter Fagou Brenner, ſchwere Nickel 
en Fabri⸗ 


reife, alle 


ſJ. w., witflicder Werth 82.50, Gryital Late Zomatoed, 7 


3 Prund-Büchie. 
—— Zomato Gatiup, 
volles 
Morrie Galifornia Sainten, 
per Pfund 
Fancy Greamern Butter, 
per Piund. — — 
Feinites friihes geroltes Dats, 
5 ae DD fÜl..enanensnennennnnnnnn nennen 
zuZ Glas — 
Aſſortirt es REN RENTEN 
—38— Ginger — 
per Piund.. .. —X 
17 Pfund» ‚Eimer 
ee Boutllon, Shideno oder : Gon: 
iomme Soup, 3 Pfund» Sü 
Fancy Ful u — 
per Pfund.- 
ürmens & 6». 
per Piuud 
—— —— Däringe, 
4 Brund- Fä 
ale an ruifiihe Sarbinen, 


d⸗Faßche 
* es Navy: Bohnen, 


12c 
Fanch 
per Onart wos... 


de 
u = 
——— B8e 


—— v in n Schalen. 75e 
323 8* rn 


Beortirte % ‚Bieiis, * 
American BERE oran Whe 10 in 


Zu unferm Porzellan Dept. 


ın ungewöhnliches Ereiguig in berzinnten eijernen 
Wir kauften eine große Quantität 
Wir verfau- 


reis don hölzernen ıft. Drei große Nums- 


17e 
Bc 


69€ 


rtra größe Nummern. werth Ir .. 


Wir bitten um 


Kohöfen, garanfizt 


87.50 
$12.98 


„15 
751 
‚10: 


2 





